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Gemeinsame Prüfungsordnung für den Studiengang 

Bachelor of Arts (B.A.) der Philosophischen Fakultät 

der Universität Mannheim 

vom 1" 1. Juni 2912 

Aufgrund des § 34 Abs. 1, Landeshochschl!lgesetz (LHG) hat der Senat der Universität 
Mannheim gemäß§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 LHG am 06.06.2012 die nachstehende Satzung 
beschlossen. Der Rektor hat dieser am 1 1. Jul1i 2012

zugestimmt. 
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1. Allgemeine Bestimmungen

1. Abschnitt: Al/gemeines

§ 1 Gleichstellung

Alle Amts-, Status-, Funktions- und Berufsbezeichnungen; die in dieser Prüfungsordnung in 

männlicher Sprachform verwendet werden, gelten für Frauen in der entsprechenden weibli­
chen Sprachform. Dies gilt auch für die Führung von Hochschulgraden, akademischen Be­
zeichnungen und Titeln. 

§ 2 Geltungsbereich

(1) Diese Prüfungsordnung enthält die studiengangs- und fächerübergreifenden Regelungen

für die Bachelor-Studiengänge (B.A.) der Philosophischen Fakultät der Universität Mann­
heim. Sie gilt auch für die fakultätsexternen Beifächer in den Bachelor-Studiengängen mit
Kernfächern an der Philosophischen Fakultät.

(2) Diese Prüfungsordnung gilt für Studierende, die ihr Studium im Studiengang Bachelor of
Arts (B.A.) an der Philosophischen Fakultät der Universität Mannheim ab dem Herbst­
/Wintersemester 2012/2013 aufnehmen.

2. Abschnitt: Studium

§ 3 Studienzweck .und Graduierung

(1) Die Bachelorprüfung bildet den Abschluss eines ordnungsgemäßen Bachelorstudiums
und damit einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss. Der Abschluss setzt
sich aus den studienbegleitenden Studien- und Prüfungsleistungen im Kern- und Beifach

�owie und der abschließenden Bachelorprüfung, welche aus einer schriftlichen Bachelor­
Abschlussarbeit sowie einer mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung besteht, zusammen.

(2) Zur Bachelorprüfung sowie zum B.A.-Studium im Kern- sowie Beifach der Philosophi­
schen Fakultät kann nicht zugelassen werden, wer den Prüfungsanspruch im Kern- oder

Beifach desselben oder eines anderen Hochschulstudiengangs verloren hat.

(3) Hat der Studierende des Bachelor-Studiengangs die Bachelorprüfung bestanden, so wird
der akademische Grad „Bachelor of Arts" (B.A.) der Universität Mannheim verliehen.

(4) Durch die Prüfung soll festgestellt werden, ob der Studierende die Zusammenhänge des
Faches überblickt, entsprechend seinem angestrebten Abschluss wissenschaftliche Me­
thoden und Erkenntnisse anwenden kann und praktische Fertigkeiten erworben hat.

§ 4 Studienumfang, Studienstruktur und Regelstudienzeit

(1) Im Rahmen des Bachelor-Studiums an der Philosophisc�en Fakultät der Universität

Mannheim werden folgende Kernfächer angeboten: Anglistik/Amerikanistik, Germanistik,
. Geschichte sowie Medien- und Kommunikationswissenschaft. Zusätzlich zum Kernfach

wird im Ergänzungsbereich ein so genanntes Beifach belegt. Das ·Beifach-Angebot bein­
haltet die Fächer Anglistik/Amerikanistik, Germanistik, Geschichte, Medien- und Kommu-
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nikationswissenschaften, Philosophie, Romanistik: Französisch; Romanistik: Italienisch, 
Romanistik: Spanisch sowie Angewandte Informatik, Öffentliches Recht, Politikwissen­
schaft, Psychologie und Soziologie. Ein im Kernfach belegtes Fach kann nicht als Bei­
fach belegt werden. 

(2) Das Bachelor-Studium umfasst einschließlich Bachelorprüfung und dem obligatorischen
sechswöchigen betrieblichen Pflichtpraktikum in der Regel 180 Leistungspunkte nach
dem European Credit Transfer System (ECTS). Dabei entfallen in der Regel auf das
Kernfach ca. 120, auf den Ergänzungsbereich ca. 60 ECTS-Punkte. Ein ECTS-Punkt
entspricht einem zeitlichen Arbeitsaufwand von ca. 25 bis 30 Stunden. Dieser umfasst
die Zeiten der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Kern- und Beifachs einschließ­
lich der Zeiten für deren Vor- und Nachbereitung, die Zeit des Selbststudiums sowie die
zur Vorbereitung und Erbringung der Studien- und Prüfungsleistung erforderlichen Zei­
ten. Pro Semester ist damit mit einem Arbeitsaufwand von circa 900 Stunden zu r�chnen.

(3) Der B.A.-Studiengang ist modular aufgebaut. Die einzelnen Lehrveranstaltungen werden
in fachlich, thematisch und zeitlich abgeschlossenen Lerneinheiten (Module) zusammen­
gefasst. Der Studiengang Bachelor of Arts der Philosophischen Fakultät gliedert sich in:.

• ein Kernfach (wahlweise Anglistik/Amerikanistik, Germanistik, Geschichte oder Medi­
en- und Kommunikationswissenschaft) bestehend aus 6 Fachmodulen, dem Prü­
fungsmodul und dem Modul Praktikum sowie

• einen Ergänzungsbereich, bestehend aus:

1. einem Modul aus dem Bereich Social Skills im Umfang von 6 ECTS-Punkten (sie­
he Anlage B),

2. den Pflichtmodulen des Beifachs im Umfang von 31-36 ECTS-Punkten entspre­
chend Anlage B und

3. wahlweise einem weiteren Beifachmodul (wenn laut Anlage B möglich) oder einem
Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft im Umfang von mindestens 15
ECTS-Punkten.

Die Inhalte sowie die Zusammensetzung der einzelnen Module sind den Anlagen A bzw. 
B zu entnehmen. 

(4) Die Regelstudienzeit bis zum Erwerb des akademischen Grades beträgt - einschließlich
der Bachelorprüfung - 6 Semester. Soweit für das jeweilige· Studienfach im B.A.-Studium
Sprachkenntnisse vorausgesetzt werden und nachzuweisen sind, die über die Schul­
sprachen Englisch und Französisch hinaus gehen, kann die Verlängeri,mg der Regelstu­
dienzeit um ein Semester gewährt werden.

3. Abschnitt: Schutzfristen

§ 5 Mutterschutz und Elternzeit

(1) Auf schriftlichen Antrag einer Studentin beim Prüfungsausschuss für den Bachelor. of Arts
. . 

der Philosophischen Fakultät sind die .Schutzzeiten entsprechend der§§ 3 1, 6 1 des Ge-
setzes zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (MuSchG) entsprechend zu berücksichti­
gen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen. Die Mutterschutzfristen
unterbrechen jede Frist nach dieser Prüfungsordnung. Die Dauer des Mutterschutzes
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wird nicht in die Frist eingerechnet. 

(2) Auf schriftlichen Antrag des Studierenden beim Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fakultät sind die Fristen der Elternzeit ent­
sprechend § 15 1 bis III des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes (BEEG) zu be­
rücksichtigen. Dem Prüfungsausschuss ist spätestens vier Wochen vor Antritt der Eltern­
zeit mitzuteilen, für welchen Zeitraum oder für welche Zeiträume die Elternzeit in An­
spruch genommen wird. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen.

(3) Der Prüfungsausschuss prüft im Falle des Absatzes 2, ob die gesetzlichen Vorausset­
zungen vorliegen, die bei Arbeitnehmern einen Anspruch auf Elternzeit auslösen würden
und teilt das Ergebnis sowie gegebenenfalls die neu festgesetzten Prüfungsfristen dem
Studierenden schriftlich mit. Die Bearbeitungszeit der schriftlichen Bachelor­
Abschlussarbeit kann nicht durch Elternzeit unterbrochen werden.

§ 6 . Flexible Fristen

(1) Auf schriftlichen Antrag beim Prüfungsausschuss für den Ba.chelor of Arts der Philoso­
phischen Fakultät sind flexible Fristen zu ermöglichen, wenn Studierende Familienpflich­
ten wahrzunehmen haben. Dies gilt insbesondere für Studierende, die mit einem Kind un­
ter drei Jahren, für das ihnen die Personensorge zusteht, im selben Haushalt leben und
es überwiegend allein versorgen. Der Studierende ist dann berechtigt, einzelne Studien­
und/oder Prüfungsleistungen nach Ablauf der vorgesehenen Fristen abzulegen. Die Fris­
ten für Wiederholungsprüfungen und die Orientierungsprüfung können nur um bis zu ma­
ximal zwei Semester verlängert werden. Die Berechtigung erlischt mit dem Ablauf des
Semesters, in dem die jeweils erforderlichen Voraussetzungen entfallen. Der Studierende
hat die entsprechenden Nachweise zu führen. Er ist verpflichtet, Änderungen in den je­
weiligen Voraussetzungen unverzüglich schriftlich· mitzuteilen.

(2) Wer, ohne studierunfähig zu sein, wegen länger andauernder Krankheit oder wegen län­
ger andauernder oder ständiger Behinderung nicht in der Lage ist, die Lehrveranstaltun­
gen regelmäßig zu besuchen oder die erwarteten Leistungen zu erbringen, ist berechtigt,
auf Antrag beim Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fakul­
tät einzelne Studien- und/oder Prüfungsleistungen nach Ablauf der vorgesehenen Fristen
abzulegen. Die Fri$1en für Wiederholungsprüfungen und die Orientierungsprüfung kön­
nen nur um bis zu maximal zwei Semester verlängert werden; iin Übrigen beträgt die
Verlängerungsfrist maximal drei Jahre. Der Studierende hat die entsprechend�n Nach­
weise zu führen, insbesondere ärztliche Atteste vorzulegen. In Zweifelsfällen kann der
Vorsitzende des Prüfungsausschusses für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fa­
kultät den Arzt bestimme11, den der Studierende aufzusuchen hat. In allen Fällen
hat/haben das/die Attest(e) die nötigen medizinischen Befundtatsachen zu enthalten.
Absatz 1 Satz 7 gilt entsprechend.

(3) Wer als gewähltes Mitglied in gesetzlich vorg�sehenen Gremien oder satzungsmäßigen
Organen der Universität Mannheim oder einer anderen Hochschule oder des Studenten­
werks während mindestens eines Jahres tätig war, kann beim Rektor der Universität
Mannheim unter Vorlage der erforderlichen Nachweise schriftlich beantragen, dass die in
dieser Gemeinsamen Prüfungsordnung und in der jeweiligen Studien- und Prüfungsord­
nung genannten Fristen verlängert werden. Die Verlängerungsfrist beträgt maximal zwei
Semester.
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II. Organisation und Verwaltung der Prüfungen

1. Abschnitt: Zentraler Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts der
Philosophischen Fakultät

§ 7 Mitglieder, Beschlussfähigkeit

(1) Es wird ein Prüfungsausschuss gebildet. Ihm gehören ein nicht stimmberechtigtes stu­
dentisches Mitglied, ein Vertreter des wissenschaftlichen Dienstes und zwei Hochschul­
lehrer im Sinne von § 44 1 Nr. 1 LHG aus den am B.A.-Studiengang mit Kernfach beteilig­
ten Fächern an. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses werden vom Fakultätsrat der
Philosophischen Fakultät bestellt.

(2) Die Amtszeit der stimmberechtigen Mitglieder beträgt d.rei Jahre, die des studentischen
Mitglieds ein Jahr. Wiederbestellung ist für alle Mitglieder zulässig. Die Amtszeit beginnt
jeweils am 1. Oktober. Bis zur Neubestellung führen die bisherigen Mitglieder des Prü­
fungsausschusses die Geschäfte fort.

(3) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses unterliegen der. Amtsverschwiegenheit. Sofern
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis stehen, können sie durch den
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses schriftlich zur Verschwiegenheit verpflichtet
werden. Diese Pflicht bezieht sich auf alle prüfungsbezogenen Tatsachen und Angele­
genheiten,

1. die den Mitgliedern im R.ahmen einer nicht öffentlichen Sitzung bekannt geworden
und/oder in einer solchen behandelt worden sind,

2. deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben ist,

3. deren Geheimhaltung aus Gründen des öffentlichen Wohls oder zum Schutz be­
rechtigter Interessen Einzelner besonders angeordnet oder beschlossen ist, oder

4. deren Geheimhaltung ihrer Natur nach erforderlich ist.

Die Pflicht zur Verschwiegenheit besteht auch nach Beendigung der Tätigkeit fort und 
schließt Seratungsunterlagen ein. 

(4) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben dem Vorsitzenden oder seinem
Stellvertreter mindestens ein weiteres stimmberechtigtes Mitglied anwesend ist. Der Prü­
fungsausschuss entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden stimmbe­
rechtigten Mitglieder. Bei· Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den .Aus­
schlag. Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich.

§ 8 Zuständigkeit Prüfungsausschuss

(1) Der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fakultät trifft alle
Entscheidungen nach den Regelungen dieser Prüfungsordnung und achtet darauf, dass
die hier festgelegten Bestimmungen eingehalten werden.

(2) Entscheidungen des Prüfungsausschusses oder dessen Vorsitzenden sind dem Betrof-
, fenen unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Ist der Betroffene durch die Entscheidung be­

schwert, ist ihm dies zusätzlich mit einer entsprechenden Begründung unter Angabe der 
Rechtsgrundlage und einer Rechtsbehelfsbelehrung mitzuteilen. Widersprüche gegen 
Entscheidungen des Prüfungsausschusses sind innerhalb eines Monats nach deren Be­
kanntgabe schriftlich an den Prüfungsausschuss zu richten. Wird dem Widerspruch des 
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Betroffenen nicht abgeholfen, ergeht ein Widerspruchsbescheid durch den Rektor. 

(3) Die Mitglieder des Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fa­
kultät haben das Recht, bei der Abnahme von Prüfungsleistungen, die seiner Zuständig­
keit unterliegen, anwesend zu sein. Ihnen ist Einsicht in alle prüfungsrelevanten Unterla­
gen zu gewähren.

§ 9 Prüfer und Beisitzer

(1) Der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fakultät bestellt die
Prüfer und die Beisitzer. Er kann d)e Bestellung seinem Vorsitzenden übertragen.

'(2) Zur Abnahme der Bachelorprüfung sind in der Regel nur Hochschullehrer gemäß § 44 1 
Nr. 1 LHG und Privatdozenten gemäß § 44 II Nr. 2 LHG sowie diejenigen akademischen 
Mitarbeiter, denen der Rektor die Prüfungsbefugnis gemäß § 52 1 5 und 6 LHG aufgrund 
ihrer langjährigen erfolgreichen Lehrtätigkeit übertragen hat, befugt. Prüfer von studien­
begleitenden Prüfungsleistungen ist/sind in der Regel der/die verantwortliche(n) Leiter 
der jeweiligen Veranstaltung; über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(3) Zum Beisitzer darf nur bestellt werden, wer in dem Fachgebiet, auf das sich die Prü­
fungsleistung bezieht, mindestens eine Bachelorprüfung oder eine mindestens gleichwer­
tige Hochschulprüfung bzw. staatliche Prüfung erfolgreich abgeschlossen hat.

(4) Jeder Prüfer kann sich eines oder mehrerer Korrekturassistenten bedienen, solange eine
fachlich kompetente Bewertung und Benotung sichergestellt sind.

(5) Prüfer und Beisitzer unterliegen �er Amtsverschwiegenheit im Sinne des § 7 Abs. 3.

§ 10 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und/oder Prüfungsleistungen

(1) Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen aus anderen Studienijängen der Univer­
sität Mannheim oder Studiengängen anderer Universitäten oder gleichgestellter Hoch-

-

' 

schulen der . Bundesrepublik Deutschland können angerechnet werden, sofern sie
- gleichwertig sind. Gleichwertigkeit ist gegeben, wenn die Studien- und Prüfungsleistun­

gen den Veranstaltungen des betroffer:ien Bachelorstudiengangs der Philosophischen
Fakultät der Universität Mannheim in den jeweiligen Ausbildungszielen, Inhalten und dem
zugrundeliegenden zeitlichen Aufwand sowie in den Gegenständen, Anforderungen und
deren Gewichtungen und den in dieser Prüfungsordnung näher beschriebenen Prü­
fungsverfahren im Wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich,
sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtwürdigung vorzunehmen.

(2) Bei der Anrechnung von im Ausland erbrachten Studienzeiten, Studien- und Prüfungs­
leistungen sind die von der Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz
gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie die Absprachen im Rahmen von Hochschul­
partnerschaften (Kooperationsvereinbarungen) zu beachten. Im Übrigen kann bei Zwei­
feln an der Gleichwertigkeit die Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen gehört
werden.

(3) Fehlversuche aus Studiengängen im Sinne des Absatzes 1 werden von Amts wegen
angerechnet.

(4) Bei der Anrechnung sind die Regelstudienzeit und Prüfungsfristen dieser Prüfungsord­
nung zu beachten.
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(5) Werden der zeitliche Aufwand, Studien- und/oder Prüfungsleistungen angerechnet, sind
die Bewertungen, soweit die Notensysteme vergleichbar sind, nach Maßgabe dieser Prü­

fungsordnung zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote entsprechend ein­
zubeziehen. Bei nicht vergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden" auf­

genommen; eine Einbeziehung in die Berechnung der Gesamtnote findet dann nicht
statt. Angerechnete Leistungen werden in der Datenabschrift ( Transcript of Records) und
im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) Bei jeweiligem Vorliegen der in den Absätzen 1 und 2 genannten Voraussetzungen be­

steht ein Rechtsanspruch auf Anrechnung. Über sämtliche die Anrechnung von Studien­

zeiten, Studien- und Prüfungsleistungen betreffenden Angelegenheiten entscheidet auf
schriftlichen Antrag des Studierenden der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts
der Ph_ilosophischen Fakultät. Der Antrag, dem die für die Anrechnung erforderlichen Un­
terlagen beizufügen sind, ist beim Prüfungsausschuss bis spätestens 6 Monate ab Auf­
nahme des B.A.-Studiums an der Universität Mannheim einzureichen.

(7) Eine mit „bestanden" bewertete Prüfungsleistung kann nicht anerkannt werden, wenn im
betroffenen Studiengang an der l,Jniversität Mannheim bereits eine im Sinne von Abs. 1
S. 2 gleichwertige Prüfungsleistung abgelegt wurde.

§ 11 Ausschluss und Beschränkung der Anrechnung

(1) Abweichend von § 10 Abs. 2 ist die Anerkennung von studienbegleitend im Ausland er­
brachten Studien- und/oder Prüfungsleistungen, mit denen ein eigenständiger Hoch­

schulabschluss im Ausland erworben wird, ausgeschlossen. Dies gilt nicht, sofern die
Genehmigung beider Hochschulen für ein Doppelstudium vorliegt. Kooperationsvereinba­
rungen können Ausnahmen vorsehen.

(2) Eine Anrechnung ist ausgeschlossen, sofern die vom Studienbewerber beziehungsweise
Studierenden für die Anrechnung beizubringenden notwendigen Unterlagen nicht inner­
halb der in § 10 Abs. 6 Satz 3 genannten Frist beim Prüfungsausschuss für den Bachelor
of Arts der Philosophischen Fakultät eingereicht werden, es sei denn, der Studierende
hat die Fristversäumnis nicht zu vertreten.

(3) Die Anrechnung einer Studien- oder Prüfungsleistung ist zu versagen, wenn diese an die

Stelle einer endgültig nicht bestandenen Studien- oder Prüfungsleistung treten soll.

(4) Die Anrechnung von Studien- und/oder Prüfungsleistungen kann in der Regel auf 90
ECTS-Punkte beschränkt werden. Kooperationsvereinbarungen können Ausnahmen vor­

sehen.

2. Abschnitt: Studienbüro

§ 12 Zuständigkeit Studienbüro

(1) Für die verwaltungsmäßige Abwicklung aller Studien- und Prüfungsleistungen sowie der

Bachelorprüfung ist das Studienbüro zuständig.

(2) Zu den Aufgaben des Studienbüros gehören insbesondere

1. die Festsetzung und Bekanntgabe der Meldefristen, Prüfungstermine und -orte,

8 



A� 

POBA Prüfungsordnung für die Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
Bachelor of Arts 

2. die Mitteilung des/der Namen(s) des/der Prüfer(s) und dessen/deren Benachrichti­
gung über die Prüfung,

3. die Entgegennahme der Zulassungsanträge und Meldungen der Studierenden zu

den Prüfungen, einschließlich der Wiederholungsprüfungen beziehungsweise die
Pflichtanmeldung zu Prüfungen und Wiederholungsprüfungen,

4. die Führung der Prüfungsakten,

5. die Überwachung aller in dieser Prüfungsordnung genannten Fristen,

6. die Entgegennahme von Widersprüchen gegen Entscheidungen des Prüfungsaus­
schusses

7. die technische Abwicklung der Prüfungen und die Regelung sowie Einteilung der
Aufsicht bei schriftlichen Prüfungen,

8. die Benachrichtigung der Studierenden über die Ergebnisse von Prüfungen und

9. die Ausfertigung von Urkunden, Prüfungszeugnissen und Bescheinigungen über er­

brachte Studien- und Prüfungsleistungen, jeweils nebst Anlagen, sowie deren Aus­
händigung.

III. Prüfungsverfahren für den Bachelor of Arts

1. Abschnitt: Studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen

§ 13 Allgemeines

(1) Die Anlagen A und B dieser Prüfungsordnung regeln, welche der studienbegleitenden
Prüfungs- und Studienleistungen in den Fächern mündlich und/oder schriftlich durchge­
führt werden.

(2) Die Anlagen A und B dieser Prüfungsordnung bestimmen zudem, welche Studienleistun­
gen als Voraussetzu11gen für die einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen erfüllt sein
müssen.

(3) Macht der Studierende durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen länger an­
dauernder oder ständiger körperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die Lei$tung
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, kann der Vorsitzende des Prü­

fungsausschusses für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fakultät dem Studieren­
den gestatten, gleichwertige Studien- bzw. Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu
erbringen. In Zweifelsfällen kann der Vorsitzende des Prüfungsausschusses den Arzt be­

stimmen, den der Studierende aufzusuchen hat. In beiden Fällen hat das Attest die nöti­

gen medizinischen Befundtatsachen zu enthalten.

(4) Stehen mehrere Prüfungsarten zur Erbringung einer studienbegleitenden Prüfungs- oder
Studie,nleistung zur Auswahl, entscheidet der zuständige Prüfer über die Art, Gewichtung
und Bestehenskriterien der zu erbringenden Leistung(en) und gibt diese im Voraus, in

der Regel zum Vorlesungsbeginn, allgemein zugänglich und vernehmbar bekannt.

§ 14 Art und Form der studienbegleitenden Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Studienleistungen im Sinne dieser Prüfungsordnung sind studienbegleitende. Leistungs­

nachweise (LN), die von einem Studierenden im Zusammenhang mit Lehrv.eranstaltun-
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gen, z.B. in Übung, Praktikum oder Seminar, erbracht und entsprechend bescheinigt 
werden. Diese studienbegleitenden Leistungsnachweise sind bewertete - aber nicht not­
wendigerweise auch benotete (mit „bestanden" oder „nicht bestanden" ausgewiesene) -
Leistungen. Sie fließen nicht in die Gesamtnote mit ein. 

(2) Prüfungsleistungen im Sinne dieser Prüfungsordnung sind studienbegleitende Teilprü­
fungen (TP). Alle Teilprüfungen eines Moduls gehen in der Regel im arithmetischen Mittel
als Modulnote unterschiedlich gewichtet entsprechend der Anlagen A und B in die Ge­
samtnote ein.

(3) Ein Modul gilt nur als bestanden, wenn jede(r) einzelne LN und TP für sich "bestanden"
bzw. mit „ausreichend" bewertet sind. Ist eine Teilprüfung für sich mit "nicht ausreichend"
oder „nicht bestanden" bewertet, so sind nur diese Prüfungsleistungen und nicht das ge­
samte Modul gemäß§ 18 zu wiederholen.

§ 15 Meldung und Zulassung zu studienbegleitenden Studien- _und Prüfungs­

leistungen 

(1) Alle studienbegleitenden Studien- und Prüfungsleistungen im Sinne dieser Prüfungsord­
nung sind anmeldepflichtig.

(2) Wer an einer studienbegleitenden Studien- oder Prüfungsleistungen teilnehmen n:iöchte,
hat sich dafür innerhalb einer von den Studienbüros festgesetzten Frist anzumelden.
Einmal angemeldete studienbegleitende Prüfungen können in der Regel nur innerhalb
einer von den Studienbüros festgesetzten Frist zurückgenommen -werden. Die Zulassung
zu studienbegleitenden Studien- oder Prüfungsleistungen wird erteilt, wenn die für die
Prüfungsteilnahme notwendigen Voraussetzungen vorliegen.

· § 16 Studienbegleitende mündliche Studien- und f>rüfungsleistungen

(1) Mündliche Prüfungen werden in der Regel von einem Prüfer als Gruppen- oder Einzel­
prüfung abgenommen. Die Dauer der Prüfung beträgt entsprechend der Anlagen A und B
mindestens 10 Minuten, höchstens 20 Minuten je Studierendem.

(2) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der Prüfung sind in einem Protokoll fest­
zuhalten. Das Ergebnis der Prüfung ist dem Studierenden im Anschluss an die mündliche
Prüfung bekanntzugeben.

§ 17 Studienbegleitende schriftliche Studien- und Prüfungsleistungen

(1) _Die Dauer einer schriftlichen Prüfung in Form einer Klausur ist den Anlagen A und B zu
entnehmen. Eine Klausur kann auch nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple­

Choice) stattfinden.

(2) Die Bewertung einer schriftlichen Prüfung in Form einer Klausur soll vier Wochen, die in
Form einer Hausarbeit (schriftliche Seminar- oder Projektarbeit) sechs Wochen nicht
überschreiten. In Fällen,. in denen die Bewertung zum endgültigen Nichtbestehen führt,
muss die Bewertung in der Regel durch einen Zweitgutachter erfolgen und begründet
werden.

(3) Zu Prüfende haben ihren schriftlichen Seminar- und Projektarbeiten ein Verzeichnis der
benutzten Hilfsmittel beizufügen und eine eigenhändig unterschriebene Erklärung mit fol­
gendem Wortlaut abzugeben:
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„Ich versichere, dass ich die Arbeit selbstständig und ohne Benutzung anderer 
als der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wörtlich 
oder sinngemäß aus Veröffentlichungen in schriftlicher oder elektronischer 
Form entnommen sind, habe ich als solche unter Angabe der Quelle kenntlich 
gemacht. Mi.r ist bekannt, dass im Falle einer falschen Versicherung die Arbeit 
mit „nicht ausreichend" bewertet wird. Ich bin ferner damit einverstanden, dass 
meine Arbeit zum Zwecke eines Plagiatsabgleichs in elektronischer Form ver­
sendet und gespeichert werden kann." 

Wird die Erklärung nicht abgegeben, kann von der Korrektur der Hausarbeit abgesehen 
und die Prüfungsleistung mit "nicht ausreichend" bewertet werden. 

§ 18 Wiederholung oder Nichtbestehen von studie�begleitenden Studien- oder

Prüfungsleistungen 

(1) Studienbegleitende Studien- oder Prüfungsleistungen (TP und LN), die mit "nicht ausrei­
chend" bewertet wurden oder als „nicht bestanden" gelten, können einmal wiederholt
werden. Die Prüfungsfristen gemäß § 21 und § 23 finden Anwendung:

(2) Der Studierende kann bei Nichtbestehen der studienbegleitenden Wiederholungsprüfung
in höchstens drei Fällen eine zweite Wiederholung unternehmen; diese „Joker-Regelung"
findet nur einmal im Beifach und höchstens zweimal im Kernfach Anwendung. Hiervon
ausgenommen sind studienbegleitende Studien- und Prüfungsleistungen, die Bestandteil
der Orientierungsprüfung sind.

(3) Die Wiederholung einer im 1. Versuch bestandenen _Prüfungsleistung im Rahmen einer
TP zur Notenverbesserung ist während des gesamten B.A.-StiJdiums nur einmal und nur
im Kernfach möglich. Es zählt dann·die bessere Note.

(4) $tudienbegleitende Studien- und Prüfungsleistungen sollen am Anfang der vorlesungs­
freien Zeit, die Wiederholungsprüfungen vor Beginn der Vorlesungen des darauffolgen­
den Semesters oder in der ersten Woche des folgenden Semesters stattfinden. Zwischen
Bekanntg_abe der Prüfungsergebnisse der ersten Prüfung und der Wiederholungsprüfung
sollen mindestens drei Wochen liegen. Die Wiederholungsprüfung wird dem Semester
zugerechnet, in dem die erste Prüfung stattfand. Die Prüfungsform "Hausarbeir ist von
dieser Regelung ausgenommen.

(5) Wurde beim ersten Versuch einer studienbegleitenden Prüfung oder eines Leistungs­
nachweises die Note „nicht ausreichend" oder die Prüfung als "nicht bestanden" gewer­
tet, ist der Teilnehmer an der Wiederholungsprüfung desselben Semesters automatisch
angemeldet. Im Bereich von Sprachpraxis-Veranstaltungen kann von dieser Regelung
abgewichen werden. Wurde die Wiederholungsprüfung nicht bestanden, ist der Studie­
rende verpflichtet, bei nächster Gelegenheit eine gleichwertige Veranstaltung zu belegen,
soweit ihm dies im Rahmen der Reglung in Absatz 2 noch gestattet ist.

(6) In den Fällen, in denen die Bewertung einer studienbegleitenden mündlichen Studien­
oder Prüfungsleistung zum endgültigen Nichtbestehen führen kann, ist ein sachkundiger

· Beisitzer hinzuzuziehen. In Fällen, in denen die Bewertung einer schriftlichen studienbe­
gleitenden Studien- oder Prüfungsleistung zum endgültigen Nichtbestehen führen kann,
ist die Bewertung durch einen Zweitgutachter zu überprüfen. Einer der beiden Gutachter
muss ein Prüfer nach § 9 sein.
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§ 19 Notenbildung

(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von dem/den jeweiligen Prüferin
festgesetzt. Folgende Noten sind zu vergeben:

1,0 sehr gut eine hervorragende Leistung 

2,0 gut eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen 

Anforderungen liegt 

3,0 befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen ent-

spricht 

4,0 ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforde-

rungen genügt 
5,0 nicht ausreichend eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforde-

rungen nicht mehr genügt 

Zur differenzierteren Bewertung können Zahlzwischenwerte durch Erniedrigen und Er­
höhen der einzelnen Noten um 0,3 gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 
sind dabei ausgeschlossen. 

(2) Die Noten sind mit jeweils einer Dezimalstelle zu vergeben. Bei gemittelten Noten wer­
den alle weiteren Stellen ohne Rundung gestrichen.

(3) Sind Teilprüfungen durchzuführen, so bildet das arithmetische Mittel aller TP-Noten die­

ses Moduls die Modulnote, es sei denn, die Anlagen A und "B oder die jeweiligen fakul­
tätsexternen Beifach-Regelungen sehen eine andere Notenzusammensetzung vor.

2. Abschnitt: Orientierungsprüfung

§ 20 Zweck, Umfang und Art der Orientierungsprüfung (OP)

(1) Die Orientierungsprüfung dient der Selbstkontrolle des Studierenden über seine Eignung
und seinen Kenntnisstand in den wissenschaftlichen Grundlagen für den jeweiligen Ba­
chelorstudiengang der Universität Mannheim. Hierfür hat der Studierende ·nachzuweisen,
dass er in begrenzter Zeit die inhaltlichen Grundlagen der studiengangsspezifischen
Themengebiete, ein methodisches Instrumentarium und eine systematische Orientierung

erworben hat, die für das weitere erfolgreiche Studium und dessen Abschluss erforderlich
sind.

(2) Die OP wird studienbegleitend abgelegt, indem drei bis vier ausgewiesene .studienbeglei­

tende Studien- oder Prüfungsleistungen, die der Anlage A zu entnehmen sind, erfolgreich
abgelegt werden.

§ 21 Frist, Wiederholung

(1) Die für die OP erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen sind bis zum Ende des
zweiten Semesters zu erbringen. Werden sie nicht bis spätestens zum Ende des dritten
Semesters erbracht, so erlischt der Prüfungsanspruch, es sei denn, der Studierende hat

die Überschreitung dieser Frist nicht zu vertreten.

(2) Über eine Fristverlängerung entscheidet der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts

der Philosophischen Fakultät auf Antrag des Studierenden unter Würdigung der vorge-
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brachten Gründe. 

(3) Jede der für die Orientierungsprüfung relevanten Prüfungsleistungen kann bei Nichtbe­
stehen einmal wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung (,,Joker-Regelung") ist aus­
geschlossen.

3. Abschnitt: Bachelorprüfung

§ 22 Art und Aufbau der Bachelorprüfung

( 1) Die Bachelorprüfung besteht aus einer schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit sowie einer
mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung.

(2) Der Studierende kann für die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit sowie die mündliche
Bachelor-Abschlussprüfung Prüfer gemäß§ 9 vorschlagen. Die Vorschläge sind soweit
wie möglich zu berücksichtigen.

§ 23 Prüfungsfristen, Zulassung und Meldung zur Bachelorprüfung

(1) Die Bachelorprüfung soll bis zum Ende des 6. Fachsemesters und muss bis zum Ende
des 9. Fachsemesters angemeldet werden. Wenn die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt
sind, können Prüfungen vorzeitig abgelegt werden.

(2) Stellt ein Studierender nicht rechtzeitig einen ordnungsgemäßen Antrag auf Zulassung
zur mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung im 9. Semester oder nimmt an dieser trotz
rechtzeitiger Anmeldung nicht teil, so gilt die gesamte Bachelorprüfung als endgültig nicht
bestanden.

(3) überschreitet ein Studierender die in Abs. 2 genannte Frist aus von ihm nicht zu vertre­
tenden Gründen, so kann der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts der Philoso­
phischen Fakultät auf Antrag eine Nachfrist gewähren. Diese wird zum nächsten regulä­
ren Prüfungstermin bestimmt, sofern es die vorgebrachten und anerkannten Versäum­
nisgründe zulassen.

(4) Zur mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung kann nur zugelassen werden, wer gemäß
den Anlagen A und B die studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen im Kern­
fach und im Ergänzungsbereich erbracht sowie die schriftliche Abschlussarbeit einge­
reicht hat und diese als zumindest mit „bestanden" bewertet wurde.

(5) Sowohl die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit als auch die mündliche Bachelor­
Abschlussprüfung sind _fristgerecht im Studienbüro anzumelden. Der Zeitpunkt der Aus­
gabe und das Thema der schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit sind vom Studienbüro
aktenkundig zu machen. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten bei­
den Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden.

§ 24 Schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit

(1) Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit wird in der Regel studienbegleitend während
des 6. Semesters verfasst und eingereicht.

(2) In der Bachelor-Abschlussarbeit soll der Studierende zeigen, dass er i� der Lage ist, ein
, Thema aus seinem Kernfach selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbei­

ten. 
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(3) Die Zeit von der Ausgabe bis zur Ablieferung beträgt sechs Wochen. Themenstellung
und Betreuung sind hierauf abzustellen. Das Thema der Abschlussarbeit muss so be­
schaffen sein, dass es innerhalb dieser Frist bearbeitet werden kann. Aus wichtigem
Grund kann der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts Studiengang der Philoso­
phischen Fakultät auf schriftlichen Antrag des Studierenden und mit Befürwortung des
betreuenden Prüfers die Bearbeitungszeit um bis zu drei Wochen verlängern.

(4) Dem Studierenden ist Gelegenheit zu geben, für das Thema Vorschläge zu machen.
Hieraus erwächst kein Rechtsanspruch auf Zuteilung dieses Themas.

(5) Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit kann von jedem Hochschullehrer der Universi­
tät Mannheim ausgegeben und betreut werden, der im entsprechenden Fach Lehrveran­
staltungen anbietet. Hochschullehrer der Universität Mannheim aus anderen Bereichen

.. können die Abschlussarbeit ausgeben, sofern sichergestellt ist, dass ein Hochschulleh­
rer, der im entsprechenden Fach Lehrveranstaltungen anbietet, die Abschlussarbeit mit 
betreut. Der ausgebende Hochschullehrer kann weitere Personen als Betreuer zulassen. 

(6) Zu Prüfende haben ihrer schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ein Verzeichnis der be-
nutzten Hilfsmittel beizufügen und eine eigenhändig unterschriebene Erklärung mit fol­
gendem Wortlaut abzugeben:

.,Ich versichere, dass ich die Arbeit selbstständig und ohne Benutzung andere! 
als der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wörtlich 
oder sinngemäß aus Veröffentlichungen in schriftlicher oder elektronischer 
Form entnommen sind, habe ich als solche unter Angabe der Quelle kenntlich 
gemacht. Mir ist bekannt, d�ss im Falle einer falschen Versicherung die Arbeit 
mit „nicht ausreichend" bewertet wird. Ich bin ferner damit einverstanden, dass 
meine Arbeit zum Zwecke eines Plagiatsabgleichs in elektronischer Form ver­
sendet und gespeichert werden kann." 

Wird die Erklärung nicht abgegeben, kann von der Korrektur der Arbeit abgesehen und 
die Prüfung�leistung mit "nicht ausreichend" bewertet werden. 

(7) Gruppenarbeiten sind z�lässig, sofern jeweils der individuelle Beitrag klar abgrenzbar,
bewertbar und benotbar ist.

(8) Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist fristgerecht in der Regel in einfacherAusfer­
tigung beim Studienbüro abzuliefern. Der Abgabetermin ist vom Studienbüro aktenkundig
zu machen. Wird die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit nicht fristgerecht abgeliefert,
so gilt sie als mit "nicht ausreichend" bewertet.

(9) Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist innerhalb von sechs Wochen zu bewerten.
Sie wird in der Regel von einem Prüfer, dem Hochschullehrer, der das Thema ausgege­
ben hat, bewertet.

(10) Die schriftliche aachelor-Abschlussarbeit gilt 'als bestanden, wenn sie mit mindestens
„ausreichend" (4,0) bewertet wurde. Ist die schriftliche Bachelor-Abschlussprüfung mit
der Note „nicht ausreichend" (5,0) bewertet und führt dies zum endgültigen Nichtbeste­
hen, ist ein Zweitgutachter hinzuzuziehen.

§ 25 Mündliche Bachelor-Abschlussprüfung

(1) Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung bezieht sich in der Regel auf diejenigen Ver­
anstaltungen, die vom Studierenden im wissenschaftlichen Aufbaumodul des Kernfaches
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besucht worden sind. 

(2 ) Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung ist von einem Prüfer und in Gegenwart eines 
sachkundigen Beisitzers oder von mehreren Prüfern abzunehmen. Die Prüfer fuhren das 
Prüfungsgespräch. 

(3) Der Studierende wird in der Regel einzeln geprüft. Der jeweilige Prüfer kann bis zu drei
Studierende gemeinsam prüfen.

(4) Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung dauert pro Student mindestens 20 Minuten,
höchstens 30 Minuten und kann bis zur Hälfte der Prüfungsdauer in der jeweils studierten
Fremdsprache erfolgen.

(5) Die wesentlichen Inhalte, Ablauf und das Ergebnis der Prüfung ist in einem Protokoll
festzuhalten. Es wird.von dem Prüfern und dem Beisitzer oder den Prüfern unterzeichnet
und ist Teil der Prüfungsakten.

(6) Das Ergebnis der Prüfung wird dem Studierenden im Anschluss an die mündliche Bache­
lor-Abschlussprüfung vom Prüfer bekanntgegeben.

§ 26 Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung der Noten

(1) Für die Benotung der Leistungen der Bachelorprüfung gilt§ 19 entsprechend.

(2) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn die schriftliche Bachelor-Abschlussar!:ieit und
die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung mit mindestens "ausreiche.nd" (4,0) bewertet
worden sind.

§ 27 Wiederholung der Bachelorprüfung

_(1) Eine schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit, die mit "nicht ausreichend" bewertet worden
ist, kann einmal wiederholt werden. Eine Rückgabe des Themas der Abschlussarbeit in 
der ln § 23 Abs. 1 genannten Frist ist nur dann zulässig, wenn der Studierende bei der 
Anfertigung seiner ersten Abschlussarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch ge­
macht hat. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Die Wiederholung einer be­
standenen schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit ist ausgeschlossen. 

(2) Eine mündliche Bachelor-Abschlussprüfung, die mit "nicht ausreichend" bewertet worden
ist, kann in der in § 23 Abs. 1 genannten Frist einmal wiede�holt werden.

4. Abschnitt: Gesamtprüfung und Gesamtnote

§ 28 Art u�d Aufbau der Gesamtprüfung

( 1) Die Gesamtprüfung zum Erwerb des akademischen Grades "Bachelor of Arts" besteht
aus:

1. den studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen gemäß§ .14,

2. der schriftlichE:n Bachelor-Abschlussarbeit,

3. der mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung.

(2) Bei der Bildung der Gesamtnote werden nur die in den Anlagen A und B als gesamtno­
tenrelevant ausgewiesenen Veranstaltungen (TP) berücksichtigt. Dabei werden die Prü-
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fungsteile wie folgt gewichtet: 

1. Die Modulnoten im Kernfach gehen, wie in der Anlage A ausgewiesen, zu 55 % in die
Gesamtnote ein.

2. Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit geht zu 20 % in die Gesamtnote ein

3. Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung geht zu 10 % in die Gesamtnote ein.

4. Aus dem Ergänzungsbereich geht das Beifach, wie in der Anlage B ausgewiesen, zu
insgesamt 15 % in die Gesamtnote ein. Wird das Wahlmodul Interdisziplinäre Kultur­
wissenschaft im Ergänzungsbereich belegt, so stellt dieses 5 % und das Beifach
1 0 % der Gesamtnote.

(3) Die Gesamtnote lautet bei einem Durchschnitt

bis einschließlich 1,5 sehr gut 
ab 1,6 bis einschließlich 2,5 gut 
ab 2,6 bis einschließlich 3,5 befriedigend 
ab 3,6 bis einschließlich 4,0 ausreichend 

(4) Beträgt die Gesamtnote 1,2 oder besser, wird dem Studierenden das Prädikat "mit Aus­
zeichnung bestan�en" verliehen.

(5) Zusätzlich zur Gesamtnote kann im Diploma Supplement eine relative Note entspre­
chend der ECTS-Bewertungsskala ausgewiesen werden, sobald die Voraussetzungen
des Satzes 2 vorliegen:

A für die besten 10% 
B für die nächsten 25% 
C für die nächsten 30 % 
D für die nächsten 25% 
E für die nächsten 10% 

Die Berechnung erfolgt in der' Regel jeweils auf der Grundlage der drei vorhergegange­
nen Abschlussjahrgänge in der jeweiligen Studienrichtung. Der Vorsitzende des Prü­
fungsausschusses entscheidet für einen Abschlussjahrgang über die Ausweisung einer 
relativen Note. Er kann durch Beschluss weitere Abschlussjahrgänge in die Berechnung 
mit einbeziehen. 

§ 29 Endgültiges Nichtbestehen der Gesamtprüfung

(1) Die Gesamtprüfung ist nicht bestanden und der Bachelor-Abschluss endgültig nicht er­
reicht, wenn die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit oder die mündliche Bachelor­
Abschlussprüfung oder eine studienbegleitende Studien- oder Prüfungsleistung im Kern­
oder Beifach in der letzten Wiederholung endgültig nicht bestanden ist.

(2) Der Verlust des Prüfungsanspruchs oder das endgültige Nichtbestehen im Kernfach zieht
den Verlust des Prüfungsanspruchs in diesem Kernfach in demselben oder einem ande­
ren Hochschulstudiengang der Universität Mannheim nach sich.

(3) Der Verlust des Prüfungsanspruchs oder das endgültige Nichtbestehen im Beifach zieht
nicht den Verlust des Prüfungsanspruchs im gewählten Kernfach der Universität Mann­
heim nach sich.
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§ 30 Bescheinigung bei Nichtbestehen der Gesamtprüfung

(1) Studierenden, die ihre Gesamtprüfung endgültig nicht bestanden haben, geht durch das
Studienbüro ein Bescheid zu. Dieser ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen
und wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses für den Bachelor of Arts der Philo­
sophischen Fakultät unterzeichnet.

(2) Hat der Studierende die Gesamtprüfung endgültig nicht bestanden, so wird ihm auf An­
trag vom Studienbüro eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die bestandenen
Prüfungen und ggfs. Studienleistungen enthält und erkennen lässt, dass· die Gesamtprü­
fung endgültig nicht bestanden ist.

§ 31 Vergabe von ECTS-Punkten

( 1) Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten ist das Vorliegen einer individuellen
Leistung, die mit mindestens "ausreichend" oder „bestanden" bewertet worden ist.

(2) ECTS-Punkte können gemäß den Anlagen A und B jeweils .entweder für ein gesamtes
Modul oder für dessen Komponenten vergeben werden.

(3) ECTS-Punkte sind nur dann zu vergeben, wenn die gemäß den Anlagen A und B für das
jeweilige Modul bzw. die Veranstaltung �rforderlichen studienbegleitenden Prüfungs- und
Studienleistungen ordnungsgemäß im Studienbüro angemeldet und erfolgreich absolviert
worden sind.

§ 32 Bachelorzeugnis

(1) Über die bestandene Gesamtprüfung wird dem Studierenden ein Zeugnis ausgestellt.
Dieses enthält:

a. die für die Berechnung der Gesamtnote relevanten Module mit ihren Modulnoten
(sowohl im Wortlaut als auch numerisch),

b. das Thema und die Note (sowohl im Wortlaut als auch numerisch) der schriftlichen
Bachelor-Abschlussarbeit sowie· die Namen der Gutachter,

c. die Gesamtnote (sowohl im Wortlaut als auch numerisch),

Das Zeugnis trägt' das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht 
worden ist. Es ist vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses für den Bachelor of Arts 
der Philosophischen Fakultät oder dessen Stellvertreter zu unterzeichnen. 

(2) Jedem Zeugnis wird ein in englischer Sprache ausgestelltes Diploma Supplement gemäß
dem European Diploms Supplement Model beigefügt. Bestandteil des Diploma Supple­
ments ist ein "Transcript of Records", in dem alle absolvierten Module und die ihnen zu­
geordneten Prüfungsleistungen einschließlich der dafür vergebenen ECTS-Punkte und
Prüfungsnoten aufgeführt sind.

§ 33 Urkunde

(1) Gleichzeitig mit dem Bachelorzeugnis erhält der Studierende eine Urkunde, in der die
Verleihung des Bachelor-Grades beurkundet wird und welche die Gesamtnote enthält.
Die Urkunde trägt das Datum des Zeugnisses. Sie wird vom Dekan der Fakultät oder
dessen Stellvertreter unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität versehen.
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(2) Der akademische Grad darf erst nach der Aushändigung der Urkunde geführt werden.

5. Abschnitt: Versti>ße gegen die Prüfungsordnung

§ 34 Versäumnis; Rücktritt

(1) Eine Prüfung, zu der der Studierende verbindlich angemeldet ist, gilt als "nicht bestan­
den" und wird als "nicht ausreichend" (5,0) bewertet, wenn der Studierende von diesem
Prüfungstermin .ohne triftigen Grund zurücktritt (Rücktritt), zu. diesem nicht erscheint
(Versäumnis) oder wenn er nach Beginn der Prüfung ohne triftigen Grund von der Prü­
fung zurücktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der
vorgesehenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Die für den Rücktritt oder die VersäLJmnjs geltend gem·achten Gründe müssen dem Prü­
fungsausschuss für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fakultät unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Werden die Gründe anerkannt, gilt
die Prüfung als nicht unternommen. Eine schriftliche Prüfung ist im nächstmöglichen
Termin nachzuholen; für eine mündliche Prüfung wird ein neuer Termin anberaumt. Ob
bereits vorliegenden Prüfungsergebnisse anzurechnen sind, entscheidet in diesem Fall
der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fakultät.

(3) Bei Krankheit des Studierenden beziehungsweise eines von ihm zu versorgenden Kindes
oder pflegebedürftigen Angehörigen ist ein ärztliches Attest vorzulegen. In Zweifelsfällen
kann die Vorlage eines Attests von einem vom Prüfungsausschuss für den Bachelor of
Arts der Philosophischen Fakultät bestimmten Arzt verlangt werden. Ein ärztliches Attest
hat die für die Beurteilung der Prüfungsunfähigkeit nötigen medizinischen Befundtatsa­
chen zu enthalten. Im Übrigen gilt Absatz 2 Satz 2 bis 4.

(4) Ein wichtiger Grund kann nicht geltend gemacht werden, wenn sich der Studierende in
Kenntnis oder in fahrlässiger Unkenntnis einer Krankheit einer Prüfung unterzogen hat.
Fahrlässige Unkenntnis liegt insbesondere vor, wenn bei Anhaltspunkten für eine ge­
sundheituche beziehungsweise körperliche Beeinträchtigung nicht unverzüglich eine Klä­
rung herbeigeführt worden ist.

(5) Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn nach Abschluss der Prüfung drei Werktage ver­
strichen sind, das Prüfungsergebnis bekanntgegeben oder die Prüfung bestanden wurde,
es sei denn, dem Studierenden war eine frühere Geltendmachung aus von ihm ni�ht zu
vertretenden Gründen nicht möglich.

§ 35 Täuschung, sonstiges ordnungswidriges Verhalten

(1) Unternimmt es der Studierende oder versucht er es zu unternehmen, das Ergebnis einer
Prüfung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel oder durch Ein­
flussnahme auf den/die Prüfer oder Aufsichtsführenden zu eigenem oder fremdem Vorteil
zu beeinflussen, können je nach der Schwere des Verstoßes die betreffende oder mehre­
re Prüfungen mit "nicht bestanden" oder „nicht ausreichend" (5,0) bewertet oder kann der

· Studierende von der Prüfung ausgeschlossen werden. In besonders schweren Fällen
kann der Ausschluss ohne Wiederholungsmöglichkeit ausgesprochen werden. Eine Täu­
schung im Sinne von Satz 1 liegt auch vor, wenn in Studien- und/oder Prüfungsleistun­
gen Textsteilen, die wörtlich oder sinngemäß aus Veröffentlichungen oder anderen frem­
den Quellen in schriftlicher oder elektronischer Form entnommen sind, nicht als solche
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unter Angabe der Quelle kenntlich gemacht werden. 

(2) Unternimmt es der Studierende oder versucht er es zu unternehmen, die Anerkennung
von im Ausland erbrachten Studien- und/oder Prüfungsleistungen durch unrichtige Anga­
ben zu erwirken, so wird die durch die Anerkennung zu ersetzende Prüfung mit „nicht be­
standen" oder „nicht ausreichend" (5,0) bewertet. Bei Pflichtveranstaltungen muss die zu
ersetzende Studien- und/oder Prüfungsleistung zum nächstmöglichen Termin an der
Universität Mannheim erbracht werden.

(3) Ein Studierender, der gröblich gegen die Ordnung verstößt, insbesondere den ordnungs­
gemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer oder Aufsichtführen­
den von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden. In diesem Fall
gilt die betreffende Prüfungsleistung als „nicht bestanden" oder „nicht ausreichend" be­
wertet. In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts
der Philosophischen Fakultät den Studierenden von der Erbringung weiterer Prüfungs­
leistungen ausschließen.

(4) Der Studierende kann verlangen, dass die Entscheidungen gemäß Absatz 1 Satz 1 und
2, Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 Satz 1 vom Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts
der Philosophischen Fakultät überprüft werden. Der Antrag ist binnen einer Woche nach
Bekanntgabe des Nichtbestehens beziehungsweise dem Ausschluss schriftlich an diesen
zu richten. Der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts der Philosophischen Fakultät
entscheidet, nachdem er allen Beteiligten Gelegenheit zur Äußeru_ng gegeben hat. Wird
zu Gunsten des Studierenden entschieden, ist eine bereits erbrachte Prüfungsleistung
neu zu bewerten; ansonsten ist dem Studierenden umgehend ein neuer Prüfungstermin
zuzuteilen.

§ 36 Ungültigkeit

(1) Hat der Studierende bei einer Prüfung getäuscht und wird diese Tatsache erst nach der
Aushändigüng des Zeugnisses bekannt, so k�nn der ·Prüfungsausschuss für den Bache­
lor of Arts der Philosophischen. Fakultät das Ergebnis beziehungsweise die betroffene(n) ·
Note(n) nachträglich abändern und die Prüfung als ganz oder teilweise nicht bestanden
erklären. Ist dadurch das Bestehen der Orientierungs- oder Bachelorprüfung betroffen,
kann er die entsprechenden Leistungspunkte aberkennen und die Gesamtprüfung gege­
benenfalls für endgültig nicht bestanden erklären.

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass
der Studierende darüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändi­
gung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung
geheilt. Hat der Studierende die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so kann die
Prüfungsleistung für „nicht bestanden" und folglich die Gesamtprüfung für „nicht bestan­
den" erklärt werden.

"(3) Dem Betroffenen ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben. 

(4) Unrichtige Zeugnisse sind einzuziehen. Gegebenenfalls sind neue Zeugnisse zu erstellen
und zu erteilen. Mit den unrichtigen Zeugnissen ist auch die jeweilige Bachelorurkunde
einzuziehen, wenn eine Abänderung der Gesamtnote vorgenommen werden muss oder
die Gesamtprüfung für endgültig nicht bestanden erklärt wurde. Eine Entscheidung nach
Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des ur­
sprünglichen Zeugnisses ausgeschlossen.
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(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen Vor­
schriften.

§ 37 Einsicht in die Prüfungsakten

(1) Sofern die Prüfungsunterlagen nicht an den Geprüften herausgegeben wurden, ist die­
sem nach Abschluss einer jeden Prüfung, einschließlich der Bachelorarbeit, auf seinen
schriftlichen Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbei­
ten, das/die darauf bezogene(n) Gutachten/Bewertung(en) des/der Pr�fer(s) und die Pro­
tokolle zu gewähren.

(2) Der Antrag ist spätestens ein Jahr nach Abschluss der letzten Prüfungsleistung zur Ge­
samtprüfung beim Studienbüro zu stellen. Das Studienbüro bestimmt Ort und Zeit der
Einsichtnahme.

(3) Die Prüfungsunterlagen werden drei Jahre lang im Studienbüro der Universität Mann­
heim aufbewahrt.

IV. Schlussbestimmungen

§ 38 Inkrafttreten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Sie findet Anwendung für Studierende, die ihr Studium im Studiengang Bachelor of Arts
(B.A.) an der Philosophischen Fakultät der Universität Mannheim ab dem Herbst-Winter­
semester 2012/2013 aufnehmen.

(3) Die Gemeinsame Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor of Arts/Bakkalaureus­
Artium (B.A.) der geisteswissenschaftlichen Fächer der Universität Mannheim vom
11. Dezember 2002 in der Fassung der 19. Änderung vom 1. Juni 2011 (Bekanntma­
chungen des Rektorats Nr. 15/2011 vom 30. Juni 2011, S. 7 ff.) tritt gleichzeitig außer
Kraft. Sie gilt weiterhin fort für bereits einge!!?Chriebene Studierende.

Genehmigt und ausgefertigt: 
Mannheim, den 

1 t Juni 2012

/::\_ L 

Prof. Dr. Hans-Wolfgang Arndt 
-Rektor
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V. Anlage A: fachspezifischer Teil Kernfach

1. $tudiengang Bachelor of Arts: Anglistik/Amerikanistik- Kernfach

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Sprachpraxis
2. Basismodul Sprachwissenschaft
3. Basismodul Literaturwissenschaft
4. Modul Kulturwissenschaft
5. Aufbaumodul Sprachpraxis
6. Aufbaumodul Sprach- oder Literaturwissenschaft

Die Kernfachmodule gehen gemäß§ 28 wie folgt in die Gesamtnote ein; 

1 . Basismodul Sprachpraxis 
2. Basismodul des "nicht-weiterstudierten" Fachteils

(Sprachwissenschaft oder Literaturwissenschaft) 7,5% 
3. Basismodul des "weiterstudierten" Fachteils

(Sprachwissenschaft oder Literaturwissenschaft)
4. Modul Kulturwissenschaft 7,5% 
5. Aufbaumodul Sprachpraxis 20% 
6. Aufbaumodul Sprach- oder Literaturwissenschaft 20% 

Teilnahmevoraussetzungen 

· Basismodule:

Sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache (d.h. mindestens Niveau 82 des Gemeinsa­
men Europäischen Referenzrahmens (GER)).

Aufbaumodule:

Das jeweils vorhergehende Basismodul muss bestanden sein, ehe das dazugehörige Auf­
baumodul belegt werden kann.

Fachspezifische Anforderungen im Kernfach:

Basismodul Sprachwissenschaft und Basismodul Literaturwissenschaft 

Diese Module enthalten jeweils zwei Proseminare (das Basismodul Literaturwissenschaft 
enthält zusätzlich ein Proseminar 1). Es muss je eine Hausarbeit in Literaturwissenschaft und 
in Sprachwissenschaft geschrieben werden. Es steht den Studierenden frei, in welchem der 
beiden Proseminare eine Hausarbeit geschrieben wird und in welchem eine mündliche Prü­
fung oder eine Klausur absolviert wird. (PS mit Hausarbeit= 6 ECTS, PS mit mündlicher Prü­
fung oder Klausur = 5 ECTS). 

Modul Kulturwissenschaft 

Das Modul enthält zwei Prosemina�e. Nur in einem der beiden ist eine TP zu absolvieren, für 
das andere ist nur ein LN erforderlich. 
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Aufbaumodul Sprachwissenschaft oder Aufbaumodul Literaturwissenschaft 

Das jeweilige Modul enthält zwei Hauptseminare. In einem der beiden ist eine Hausarbeit 
anzufertigen. Im anderen kann zwischen mündlicher Prüfung oder Klausur gewählt werden. 
(HS mit Hausarbeit = 8 ECTS, HS mit mündlicher Prüfung oder Klausur= 7 ECTS). 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende -des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 
erfolgreich absolviert worden sind: 

1. Sprachpraktische Übung „Foundation Course"

2. Einführung in die Sprachwissenschaft mit Tutorium

3. Einführung in die Literaturwissenschaft mit Tutorium

4. Eine weitere sprachpraktische Übung

Bachelorprüfung 

1. Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist in der Regel im Anschluss an eine der
besuchten Lehrveranstaltungen de� gewählten fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls
anzufertigen. Das Thema ist in enger Abstimmung mit dem betreuenden PrGfer fest­
zulegen.

2. Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfling bezieht sich im Wesentlichen auf die be­
suchten Lehrveranstaltungen des gewählten fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls.
Mindestens die Hälfte der Prüfung findet in der Fremdsprache statt. Schwerpunktset­
zungen können mit dem Prüfer abgestimmt werden.

Modultabelle Bachelor of Arts: Anglistik/Amerikanistik 

:'."-<·,•' ';_:,�. :�.'1· �·:\ ,_. i.?.;t. � _' :·,:�_:·.;.\1:��_:•,
!

\.· j .'.•.·. , • .:\: t':'''.
'.

'.·;t>?;, ½.1� '':·;�:,/)
��El!!lalllll�l!.lilmllllll 

0 Foundation Course Klausur 90min LN Ja 3 

u lntroductory Ger-
man-English Trans- Klausur 90min LN Ja* 3 
lation

u lntroductory English
Klausur 90min LN Ja* 3 

Skills
u lntennediate Ger-

man-English Trans- Klausur 90min LN Ja* 3 
lation

*) 
.. 

aus den so gekennzeichneten sprachpraktischen Ubungen muss für die OP eine nachgewiesen 
werden. 
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VL Einführung in die 
Sprachwissenschaft 
mit Tutorium 

PS Sprachwissenschaft 
Wandel und Variation 

PS Sprachwissenschaft 
Form und Funktion 

Einführung in  die 
Literaturwissen-
schaft mit Tutorium 

PSI Literaturwissenschaft 

PS II Anglistik 

PS II Amerikanistik 

VL Ringvorlesung 
Kulturwissenschaft 

PS Landeskunde 
Britische Inseln 

PS Landeskunde 
Nordamerika 

s Fachspezifische 
Kultur- oder Medien-
wissenschaft 

0 Übersetzung E-D 

0 lntermediate 
Essay Writing and 
Discussion 

ü Ac;tvanced German-
En lish Translation 

� ·r �-­

Fom1 und Art d.er Prüfun 

Klausur 

Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 
Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 

Klausur 

Klausur 

Mündl. Prüfung /Klausur 
oder Hausarbeit 
Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 

Klausur 

Mündl. Prüfung/Klausur 

Mündl. Prüfung/Klausur 

Mündl. Prüfung/Klausur 

Klausur 

Klausur 

Klausur 

Klausur 

23 

90min LN Ja 

20/90 min 
TP 

20/90 min 
TP 

90min LN Ja 

90min LN 

20/90 min 
TP 

20/90 min 
TP 

90min LN 

20/90 min TP /LN 

20/90 min TP /LN 

20/90 min TP 

90min LN 

90min LN 

90min TP 

90min TP 

8 

5/ 
6 
5/ 
6 

8 

4 

5/ 
6 
5/ 
6 

4 

4 

4 

5 

3 

3 

3 
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PrOfun smoduJ bzw . .;fJch 

VL Sprachwissenschaft 

VL Sprachwissenschaft 

HS Sprachwissenschaft 

HS Sprachwissenschaft 

VL Literaturwissenschaft 

VL Literaturwissenschaft 

HS Literaturwissenschaft 

HS Literaturwissenschaft 

Schriftliche Bachelor­
Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor­
Abschlussprüfung 

B.A. Praktikum 

Mündl. Prüfung/Klausur 

Mündl. Prüfung/Klausur 

Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 
Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 

Mündl. Prüfung/Klausur 

Mündl. Prüfung/Klausur 

Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 
Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 

Mündl. Prüfung 

20/90 min LN 

20/90 min LN 

20/90 min 
TP 

20/90 min 
TP 

20/90 min LN 

20/90 min LN 

20/90-min 
TP 

20/90 min 
TP 

TP 

20-30 min TP 

LN 

4 

4 

71 

8 

7/ 

8 

4 

4 

71 

8 

7/ 

8 

10 

4 

10 

Summe ECTS-Punkte 131 
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2. Studiengang Bachelor of Arts: Germanistik- Kernfach

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Literaturwissenschaft

2. Basismodul Sprachwissenschaft

3. Modul Kulturwissenschaft

4. Modul Kulturpraxis

5. Aufbaumodul Literaturwissenschaft
6. Aufbaumodul Sprachwissenschaft

Die Kernfachmodu!e gehen gemäß § 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Literaturwissenschaft 10% 

2. Basismodul Sprachwissenschaft 10% 
3. Modul Kulturwissenschaft 5% 

4. Modul Kulturpraxis

5. Aufbaumodul Literaturwissenschaft 15% 

6. Aufbaumodul Sprachwissenschaft 15% 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 

Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 

erfolgreich absolviert worden sind: 

1. Einführung in die Literaturwissenschaft, Tl. 1

2. Einführung in die Synchrone Sprachwissenschaft

3. Einführung in die Diachrone Sprachwissenschaft

4. Einführung in die Kulturwissenschaft, Tl. 1

Teilnahmevoraussetzungen 

1. Voraussetzung für die Teilnahme an einem Aufbaumodul ist in der Regel die erfolgrei­

che Absolvierung des zugehörigen Basismoduls.
2. Voraussetzung für die Teilnahme an der "Einführung in die Literaturwissenschaft, Tl. 2"

ist die vorangegangene Teilnahme an der "Einführung in die Literaturwissenschaft,
Tl. 1".

3. Voraussetzung für die Teilnahme am „PS Neuere deutsche Literatur" ist die erfolgrei­

che Absolvierung der „Einführung in die Literaturwissenschaft, Tl. 2".
4. Voraussetzung für die Teilnahme am „PS Ältere deutsche Literatur" ist die erfolgreiche

Absolvierung der „Einführung in die Literaturwissenschaft, Tl. 2" sowie die vorange­

gangene Teilnahme an der „Einführung in die Diachrone Sprachwissenschaft".

5. Voraussetzung für die Teilnahme am „PS Synchrone Sprachwissenschaft" ist die er­

folgreiche Absolvierung der "Einführung in die Synchrone Sprachwissenschaft".
6. Voraussetzung für die Teilnahme an der „Einführung in die Kulturwissenschaft, Tl. 2" ist

die vorangegangene Teilnahme an der "Einführung in die Kulturwissenschaft, Tl. 1".
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Fachspezifische Anforderungen im Kernfach 

1. In den Hauptseminaren können die Studierenden in der Regel zwischen Hausarbeit
und mündlicher Prüfung wählen. In jeweils mindestens einem der Hauptseminare im
Aufbaumodul Literaturwissenschaft und im Aufbaumodul Sprachwissenschaft ist ein
Leistungsnachweis durch eine Hausarbeit zu erbringen.

2. In begründeten Ausnahmefällen kann den Erfordernissen der Lehre entsprechend
und nach Maßgabe der lehrenden von den jeweils aufgeführten Prüfungsarten ab­
gewichen werden.

Bachelorprüfung 

1. Das Thema der schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit ist in der Regel aus einem der
germanistischen Teilbereiche der beiden Aufbaumodule zu wählen und kann aus den
besuchten Lehrveranstaltungen entwickelt werden.

2. Das Thema der mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung ist aus einem der germanis­
'tischen Teilbereiche der beiden Aufbaumodule zu wählen _und kann sich auf die be­
suchten Lehrveranstaltungen beziehen. Das Thema der mündlichen Bachelor­

. Abschlussprüfung muss vom Thema der schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit deut­
lich abgegrenzt sein. 

Modultabelle Bachelor of Arts: Germanistik 

PrQfltn s,nodul �� -tclc::h 
Einführung in die 
Literatu n,yissen- Klausur 90min TP Ja 4 

schaft, Tl. 1 
Einführung in die 
Literaturwissenschaft, Hausarbeit TP 4 

Tl.2 
PS Ältere deutsche Hausarbeit TP 6 Literatur 
PS Neuere deutsche Hausarbeit TP 6 Literatur 

Einführung in die 
Synchrone Sprach- Klausur 90min TP Ja 6 

wissenschaft 
Einführung in die 
Diachrone Sprach- Klausur 90min TP Ja 6 

wissenschaft 
PS Synchrone Hausarbeit 90min TP 6 S rachwissenschaft 
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'1 

PrUfu" smodt.if .�� •. •fJCh

VL Ringvorlesung 
Klausur Kulturwissenschaft 

Einführung in die 
Kulturwissenschaft, Klausur 
Tl. 1 

Einführung in die Ku!-
Klausur turwissenschaft, Tl. 2 

Kulturpraxis Praktische Aufgaben 

ü Kulturpraxis Praktische Aufgaben 

,:.�:� � �---�-;-: . 
' . 

� ·�!·: ,-t ,� ,_:_. 

-i 
' 

- ....... ..... " 

- '
- ; :. ,• . .  . .,, -• • ·,; .. 1. 

PrOfunasmodul bzw. -fach 

HS Altere deutsche 
Literatur 

HS Neuere deutsche 
Literatur 

HS Neuere deutsche 
Literatur 

VL Ältere oder Neuere 
deutsche Literatur 

HS Sprachwissenschaft 

HS Sprachwissenschaft 

VL Sprachwissenschaft 

Schriftliche Bachelor­
Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor­
Abschluss rüfun 

B.A. Praktikum 

i > .,. ,� -- ', . • �' • ,1: &7 

Fonn und Art der PrOfuna 
Mündl. Prüfung oder 
Hausarbeit -· 
Mündl. Prüfung oder 
Hausarbeit 
Mündl. Prüfung oder 
Hausarbeit 

Protokoll 

Mündl. Prüfung oder 
Hausarbeit 
Mündl. Prüfung oder 
Hausarbeit 

Protokoll 

Mündl. Prüfung 

9D min 4 

9D min TP Ja 4 

90min TP 4 

LN 3 

LN 3 

. . -;rr:·�-: :l .<: ::.;. ·· r .. ; ·;: ��'.' � • ._ • ;. ♦ • : " > •• f. ' ' . 
f .. """t.-:1-\..w r 1... � , . · i 

Dauer Abschluss OP ECTS

20min TP 8 

20min TP .. .. 
20min TP 8 

LN '4 . 

20min 
TP 8 

20min 
TP 8 

LN 4 

10 

20-30 min TP 4 

LN 10 

Summe ECTS-Punkte 128 
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3. Studiengang Bachelor of Arts: Geschichte - Kernfach

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Propädeutika
2. Basismodul Methodische Grundlagen
3. Basismodul Historische Grundlagen
4. Aufbaumodul Vormoderne
5. Aufbaumodul Zeiten des Umbruchs
6. Aufbaumodul Modeme

Die Kernfachmodul.e gehen gemäß § 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Propädeutika
2. Basismodul Methodische Grundlagen
3. Basismodul Historische Grundlagen
4. Aufbaumodul Vermoderne
5. Aufbaumodul Zeiten des Umbruchs
6. Aufbaumodul Modeme

Teilnahmevoraussetzungen 

1. Basismodul Historische Grundlagen:

10 % 
15% 
15% 
15 % 

Zu jedem Proseminar gibt es mindestens eine, maximal zwei Grundlagenveranstal­
tungen (Propädeutikum Altertum für Proseminar Altertum, Propädeutikum Mittelalter
für Proseminar Mittelalter, Propädeutika Frühe Neuzeit ·und 19./20. Jahrhundert für
Proseminar Neuzeit, Übung Statistische Grundlagen für Proseminar Wirtschafts- und
Sozialgeschichte). Es empfiehlt sich, die jeweilige Grundlagenveranstaltung vor den
oder parallel zu den entsprechenden Proseminaren zu besuchen.

2. Aufbaumodule:
Voraussetzung für die Teilnahme an eineni Hauptseminar ist der Leistungsnachweis
über die Klausur des jeweiligen Proseminars.

Fachspezifische Anforderungen im Kernfach 

In den drei Aufbaumodulen müssen jeweil� zwei der drei Hauptseminare mit einer Hausar­
beit abgeschlossen werden. 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 
erfolgreich absolviert worden sind: 

1. Aus dem Basismodul „Propädeutika" müssen zwei der vier Veranstaltungen nachge­
wiesen werden.

, 2. Aus dem Basismodul „Methodische Grundlagen" muss die Vorlesung „Einführung in 
die Geschichtswissenschaft" nachgewiesen werden. 
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3. Aus dem Basismodul „Historische Grundlagen" muss eines der vier Proseminare

nachgewiesen werden.

Bachelorprüfung 

1. Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist im Rahmen eines der Aufbaumodule an­

zufertigen.

2. Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung bezieht sich im Wesentlichen auf eines

der Aufbaumodule.

Modultabelle Bachelor of Arts: Geschichte 

Klausur 60min LN Ja* 2 

PP Propädeutikum 
Klausur 60min LN Ja* 2 Mittelalter 

PP Propädeutikum 
Klausur 60min LN Ja* 2 Frühe Neuzeit 

PP Propädeutikum 
Klausur 60min LN Ja* 2 

19. Jahrhundert

*aus den mit Ja* gekennzeichneten Veranstaltungen müssen zwei für die Orientierungsprüfung nach-
gewiesen werden .

. �;\� --�--· 
<! ,� - .. y ' .... , - .

('"':' ..
. ' 

. , 
' 

• ' 11 

.o,
t-

' ·:;,; _ _..,, ·. 

·• 

·: ·- � ·· �"<��--�,- :-:._·/�<! · _�-" � ·.:�-�- _ -�---; �- .: ,-n ".:· ·!: _,'"1 t '.
/4 ·1 y' < � j 

,· 

��El!mlllllllllr.Jm:ill!m�H!illlll -

VL Einführung in die 
Gescllichtswissen- Klausur 90min LN Ja 4 

schaft 
ü Einführungsübung 

(Historische Theorie Münd!. Referat oder 
LN 4 oder Archiv- i.Jnd schriftliche Ausarbeitung 

Quellenkunde 
ü Statistische 

Klausur 60min LN 4 GrundlaQen 
VL Ringvorlesung 

Klausur 90min LN 4 
Kulturwissenschaft 
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PS Altertum (mit Übung 
oder Tutorium) 

PS Mittelalter (mit 
Übung oder Tuto­
rium 

PS Neuzeit (mit Übung 
oder Tutorium) 

PS Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte 
(mit Übung oder Tu­
torium 

Mündl. Referat und 
Hausarbeit und 
Klausur 
Mündl. Referat und 
Hausarbeit und 
Klausur 
Mündl. Referat und 
Hausarbeit und 
Klausur 

Mündl. Referat und 
schriftl. Ausarbeitung und 
Klausur 

LN/TP1 Ja2 8
90min 

LN/TP1 Ja2 8
90min 

LN/TP1 Ja2 8 
90min 

LN/TP1 Ja2 8
90min 

Aus diesem Modul werden die zwei am besten bewerteten TP in die Modulnote einbezogen. 
2 Aus den mit Ja* gekennzeichneten Proseminaren muss eines für die Orientierungsprüfung nach­

gewiesen werden. 

��., f(, .. ,.�. ' _i.. • 
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"'
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•1 

-� :1. .·'· ,�, t r;;� ...... ���.-·.;: :· ��· .: 
' .. � L l ... '� \_, .. � •. � ·;. � - -t' • ·., ·- _, !" ..... , .- ••. ... . �·. 

-·s � .... .  � � �, . r.' . j" f 
: 
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J ' ,. � „ 't '• . 1 

����EillB1:IIII 

VL Vormoderne Klausur 90.min TP 4 

Mündl. Referat und/oder 
HS Vormoderne Hausarbeit und/oder TP 8 

Mündl. Prüfung 20min 

ü Vormoderne Mündl. Referat und TP 4 
schriftliche Ausarbeitung 

VL Zeiten des Umbruchs Klausur 90min TP 4 

Mündl. Referat und/oder 
HS Zeiten des Umbruchs Hausarbeit und/oder TP 8 

Mündl. Prüfun 20min 

ü Zeiten des Umbruchs Mündl. Referat und TP 4 schriftliche Ausarbeitun 

Pf0ftm smodul bzw. -fach

VL Modeme Klausur 90min 4 

Mündl. Referat und/oder 
HS Modeme Hausarbeit und/oder TP 8 

Mündl. Prüfun 20min 

ü Modeme Mündl. Referat und TP 4 schriftliche Ausarbeitun 
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Schriftliche Bachelor­
Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor­
Abschluss rüfun 

B.A. Praktikum 

Mündl. Prüfung 

TP 

20-30 min TP 

LN 

10 

4 

10 

ECTS Gesamtpunktezahl Kernfach 128 
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4. Studiengang Bachelor of Arts: Medien- und Kommunikationswissen­
schaft- Kernfach

Zu belegen s ind: 

1. Basismodul Einführung
2. Basismodul Theorien
3. Basismodul Methoden
4. Basismodul Praxis
5. Aufbaumodul Audiovisuelle Medien
6. Aufbaumodul Mediale Öffentlichkeit

Die Kernfachmodule gehen gemäß § 28 wie folgt in d ie Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Einführung
2. Basismodul Theorien
3. Basismodul Methoden
4. Basismodul Praxis
5. Aufbaumodul Audiovisuelle Medien
6. Aufbaumodul Mediale Öffentlichkeit

Teilnahmevoraussetzungen: 

5% 

10 % 

10% 

15% 

15% 

1. Das Bestehen der Übungen Methodeneinführung I und II ist Voraussetzung für die
Teilnahme an den Übungen Methodeneinübung (qualitativ), Methodeneinübung
(quantitativ) und Methodenvertiefung.

2. Die Module Basismodul Einführung und Basismodul Theorien sowie die Übungen
Methodeneinführung I, Methodeneinführung II und eine Übung Methodeneinübung
aus dem f3asismodul Methoden sind vor der Teilnahme an den Aufbaumodulen zu
absolvieren.

Fachspezif ische Anforderungen im Kernfach 

Aufbaumodul Audiovisuelle Medien und Aufbaumodul Mediale Öffentlichkeit: 

Diese Module umfassen jeweils zwei Hauptseminare. Den Studierenden steht in jedem Mo­
dul frei, in welchem der beiden Hauptseminare innerhalb des jeweiligen Moduls sie eine 
Hausarbeit (dann 8 ECTS-Punkten) schreiben und in welchem sie eine mündliche Prüfung 
(dann 7 ECTS-Punkten) ablegen. Das heißt, pro Aufbaumodul ist eine Hausarbeit anzuferti­
gen und eine mündliche Prüfung zu absolvieren. 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 
erfolgreich absolviert worden sind: 

1. VL Einführung mit Tutorium
2. VL Theorien mit Tutorium
3. ü Methodeneinführung 1
4. ü Methodeneinführung II
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Bachelorprüfung 

1. Die schr iftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist in der Regel im Anschluss an eine der

besuchten Lehrveranstaltungen in einem Aufbaumodul anzufertigen.

2. Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung bezieht sich im Wesentlichen auf die be­

suchten Lehrveranstaltungen eines Aufbaumoduls.

Modultabelle Bachelor of Arts: Medien- und Kommunikationswissenschaft 

PS Mediensystem/ 
Mediengeschichte* 

VL Theorien 
inkl. Tutorium 

PS Theorien* 

u Methodeneinführung
1

u Methodeneinführung
lt

0 Methodeneinübung 
qualitativ* 

0 Methodeneinübung 
quantitativ* 

0 Methodenvertiefung 
( qualitativ/quantitativ)* 

Fonn und Art der PrOfun 

Klausur (VL) 
Protokoll Tutorium 
Referat(e) und/oder 
Hausarbeit und/oder 
schriftl. Prüfungsleistungen 
und/oder 
mündliche Prüfun 20 min 

Foma und Art dar PrOfun 
Klausur (VL) 90 min 
Protokoll utorium 
Referat(e) und/oder 
Hausarbeit und/oder 
schriftl. Prüfungsleistungen 
und/oder 
mündliche Prüfun 20 min 

schriftliche Aufgaben und 
Klausur 90min 
Kleine schriftliche Aufgaben 
Klausur 90min 
Projektarbeit und/oder 
schriftl. Prüfungsleistungen 
und/oder 
mündliche Prüfung 
Projektarbeit und/oder 
schriftl. Prüfungsleistungen 
und/oder 
mündliche Prüfung 
Hausarbeit und/oder 
schriftl. Prüfungsleistungen 
und/oder 
mündliche Prüfuni:i 

TP 

TP 

TP 

TP 

TP 

TP 

TP 

TP 

TP 

Ja 8 

6 

Ja 

6 

Ja 4 

Ja 4 

6 

6 

6 

* Den Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den jeweils aufgeführten Prüfungsformen
abgewichen werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch den Dozenten.
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Praxisseminar 1: wis-
Kleine schriftliche Arbeiten, senschaftlich Arbeiten LN 

und Präsentieren Präsentation 

s Praxisseminar II: Be-
Präsentation oder Projekt-rufsbildbezogenes LN 

Pro·ektseminar arbeit 

VL Audiovisuelle Medien Klausur 90min TP 

HS Audiovisuelle Medien Mündl. Prüfung oder 20 n:iin TP 
Hausarbeit 

HS Audiovisuelle Medien Mündl. Prüfung oder 20min 
TP 

Hausarbeit 

6 

6 

4 

71 

8 

7/ 

8 

r 1 ' • • ' , • ' r � • ' 5·' ·;' I;.1:, • . ' .. � . •: . . . . . . • • ·t}i .. r' t; ,-, 
. .. .. ,·� .. � .· .. _.·· .. _.. ... -� . : : ... ·•�. �'i ... _-, 

��l!II!mlllllllllmm!t!J�ffiEII 
VL Mediale Öffentlichkeit Klausur 90min TP 4 

HS Mediale Öffentlichkeit Mündl. Prüfung oder 20min TP 
7/ 

Hausarbeit 8 

HS M�iale Öffentlichkeit Mündl. Prüfung oder 20min TP 
7/ 

Hausarbeit ·8

.. .,. 1 ,,,. -
. ; . 7 . : , ....

- . ·' · •'.� r::�_-.--;:f\/ -....:· � ' .· . : • : t, ...1 t_ •:• 1;; �: .. : ,• / ��; :. .• 1 

�-�l.!mmn�ffiEII 
Schriftliche Bachelor- TP 10 
Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor-

Mündl. Prüfung 20-30 min TP 4 
Abschlussprüfung 

B.A. Praktikum LN 10 

Summe ECTS-Punkte 128 

34 



PO BA Prüfungsordnung für die Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
Bachelor of Arts 

VI. Anlage B: Fachspezifischer Teil Ergänzungsbereich

Der Ergänzungsbereich in den Studiengängen Bachelor of Arts: Anglistik/Amerikanistik,
Germanistik, Geschichte sowie Medien- und Kommunikationswissenschaft der Phi�osophi­
schen Fakultät setzt sich aus dem Beifach, dem Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissen­
schaft und dem Modul Social Skills zusammen.

Beifach 

Fakultätsinteme Beifächer 

Wird in den Studiengängen Bachelor of Arts: Anglistik/Amerikanistik, Germanistik, Geschich­
te sowie Medien- und Kommunikationswissenschaft ein Beifach aus der Philosophischen 
Fakultät belegt (Anglistik/Amerikanistik, Germanistik, Geschichte, Medien- und Kommunika-
tionswissenschaft, Philosophie, Romanistik: Französisch,. Romanistik: Italienisch, Romanis-· 
tik: Spanisch), so sind in der Regel drei Module im Umfang von mindestens 48 ECTS­
Punkten zu absolvieren. Eines der im jeweiligen Beifach ausgewiesenen Module kann durch 
das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft (mit einem Umfang von 15-17 ECTS­
Punkten) ersetzt werden. 

Fakultätsexteme Beif.ächer 

Wird in den Studiengängen Bachelor of Arts: Anglistik/Amerikanistik, Germanistik, Geschich­
te sowie Medien- und Kommunikationswissenschaft ein Beifacti aus einer anderen Fakultät 
belegt (Angewandte Informatik, Öffentliches. Recht, Politikwissenschaft, Psychologie, Sozio­
logie), so sind die Beifach-Regelungen des jeweils anbietenden Faches zu berücksichtigen. 
Im Falle des Beifaches Öffentliches Recht oder Psychologie ist immer ergänzend das Wahl­
modul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft (im Umfang von 15-17 ECTS-Punkten) zu bele­
gen. Die Regelungen der Beifächer Angewandte Informatik, Politikwissenschaft, und Sozio­
logie sind den jeweiligen Studien- und Prüfungsordnungen zu entnehmen. 

Fakultätsextemes Kernfach 

Wird ein Beifach der Philosophischen Fakultät im Rahmen eines anderen Bachelor­
Studiengangs der Universität Mannheim (B.A. Politikwissenschaft oder B.A. Soziologie) be­
legt, so sind in der Regel zwei Module im Umfang von 31-34 ECTS-Punkten zu absolvieren . 

. In diesem Fall kann weder das dritte Beifachmodul noch das Wahlmodul Interdisziplinäre 
Kulturwissenschaft belegt werden. Studierenden des B.A. Politikwissenschaft und B.A. Sozi­
ologie wird keine Beifachnote ausgewiesen, da diese nicht in die Gesamtnote �ingeht. 

Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft 

Wird das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft belegt, so sind in diesem Wahlmo­
dul die VL International Cultural Studies und zwei weitere Veranstaltungen nach Wahl zu 
absolvieren. Veranstaltungen aus dem eigenen Kem- und Beifach dürfen nicht belegt wer­
den. 

Aus den drei zu belegenden Veranstaltungen des Wahlmoduls Interdisziplinäre Kulturwis­
senschaft bilden die zwei am besten bewerteten die Modulnote, die dann zu 5 % in die Ge­
samtnote eingerechnet wird (siehe § 28 Abs. 2). 
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Prutungsmodül bzw. -fach 

VL International Cultural 
Studies 

S International Cultural 
Studies 

VLJS Anglistik/Amerikanistik 

VUS Germanistik 

VUS Geschichte 

VUS MKW 

VUS Philosophie 

VUS Romanistik 

Form und Art der

Prüflln * 
Dauer-

* Form, Art und Dauer der Prüfung wird durch den Kursleiter festgelegt.

Modul Social Skllls 

Abschluss OP 

LN/TP 

LN/TP 

LN/TP 

LN/TP 

LN/TP 

LN/TP 

LN/TP 

LN/TP 

ECTS 

5 

6 

5/6 

5/6 

5/6 

5/6 

5/6 

5/6 

Im Modul Social Skills sind insgesamt sechs ECTS Punkt� zu erbringen, die sich in der Re­

gel auf zwei Veranstaltungen aus dem gesamten Angebot des Zentrums für Schlüsselqualifi­

kationen (ZfS) verteilen. 
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1. B.A.-Beifach Anglistik/Amerikanistik

Das Fach Anglistik/Amerikanistik kann von Studierenden, die dieses Fach nicht als Kernfach 
studieren, als Beifach gewählt werden. 
Die Beifachanforderungen berücksichtigen, ob das jeweilige Kernfach dieser Studierenden 
aus Sicht der Anglistik/Amerikanistik als affin oder als nicht affin eingestuft wird . 

Affines Kernfach Nicht-affines Kernf .-.eh 
-

- Geschichte 
- Medien- und Kommunikationswissen-

- Germanistik schaft
- Politikwissenschaft
- Soziologie

\ 
;' 

Z,u belegeo �1 affinem t5-'3rnfach: :-
1 
\!-: �fJ be!N�n bei "rtJth�-affl�'l! K�rnfa�h! 

1. Basismodul Sprachpraxis und 1. Basismodul Sprachpraxis und
2. Basismodul Sprachwissenschaft 1 2. Basismodul Sprachwissenschaft 2

oder oder
Basismodu� Literaturwissenschaft 1 Basismodul Literaturwissenschaft 2

3. Als drittes Beifachmodul ist in den Bachelor-Studiengängen mit Kernfach an der Philoso-
phischen Fakultät wahlweise eines der folgenden Module zu belegen:
a) Basismodul im Umfang von 19 ECTS-Punkten, im noch nicht studierten Fachanteil
. {Sprachwissensch_aft oder Literaturwissenschaft)

b) Aufbaumodul im Umfang von 19 ECTS-Punkten zum bestandenen Basismodul
Sprach- oder Literaturwissenschaft

c) Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft nach § 4 Abs. 3 dieser Gemeinsamen
Prüfungsordnung für die Studiengänge Bachelor of Arts der Philosophischen Fakultät

Fachspezifische Anforderungen im Beifach 

1) Basismodul Sprachwissenschaft 1 und· 2
In mindestens einem der zwei Proseminare muss eine Hausarbeit geschrieben werden.·
(PS mit Hausarbeit = 6 ECTS, PS mit mündlicher Prüfung oder Klausur = 5 ECTS)
2) Basismodul Literaturwissenschaft 1 und 2
In einem der zwei Proseminare II muss eine Hausarbeit geschrieben werden.
(PS mit Hausarbeit = 6 ECTS, PS mit mündlicher Prüfung oder Klausur = 5 ECTS) 

Zusammensetzung der Beifachnote gemäß § 28: 

Geht das Beifach in die Gesamtnote ein, setzt sich die Beifachnote wie folgt zusammen: 
1. Basismodul Sprachpraxis O % 
2. Basismodul Sprach- oder Literaturwissenschaft 1/2 10 % 
3. Basismodul Sprach- oder Literaturwissenschaft 1/2

oder Aufbaumodul Sprach-/Literaturwissenschaft
oder Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft 5 % 
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Modultabelle Beifach Anglistik/Amerikanistik bei affinem Kernfach 

ü Foundation Course Klausur 90min 3 

ü lntroductory German- Klausur 90min LN 3 En lish Translation 
ü lntroductory English Klausur 90min LN 3 Skills 
u lntermediate German- Klausur 90min LN 3 En lish Translation

und 

VL Sprachwissenschaft Mündl. P.rüfung/Klausur 20/90 min LN 4 

VL Sprachwissenschaft Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LN 4 

PS Sprachwissenschaft: Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LN/TPA 5/' 

Wandel und Variation oder Hausarbeit 6 
PS Sprachwissenschaft: Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min L_NfTpA 5/ 

Form und Funktion oder Hausarbeit 6 
Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

und/oder 

PrOfungsmodul bzw. -fach 

VL Literaturwissenschaft 

Form und Art der PrOfung Dauer 

Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min 

PS I Literaturwissenschaft Klausur 90min 

PS II A nglistik 

PS II Amerikanistik 

Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 
Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 

20/90 min 

20/90 min 

Abschluss OP ECTS 

LN 4 

LN 

LNfTpA 

LNfTpA 

4 

5/ 
6 

5/ 
6 

"Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Phllosoph1schen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

Wird das Beifach Anglistik/Amerikanistik im Rahmen eines Bachelorstudiengangs der Philo­

sophischen Fakultät belegt, kann als drittes Beifachmodul entweder das noch. nicht studierte 

Basismodul Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft (siehe oben) oder alternativ das 

jeweils entsprechende Aufbaumodul Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft (siehe 

unten) belegt werden: 

VL Sprachwissenschaft Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LN 4 
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HS Sprachwissenschaft 
Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min 

LN/TP
A 

oder Hausarbeit 

HS Sprachwissenschaft 
Münd!. Prüfung/Klausur 20/90 min 

LN/TP
A 

oder Hausarbeit 

71 

8 

7/ 

8 
"' 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Ph1losoph1schen Fakultät geht diese Prüfung 1n 
die Beifachnote ein. 

oder 

Literaturwissenschaft Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LN 4 

HS Literaturwissenschaft 
Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min 

LN/TP
A 7/ 

oder Hausarbeit 8 

HS Literaturwissenschaft 
Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min 

LN/TPA 7/ 

oder Hausarbeit 8 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 
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Modultabelle Beifach Anglistik/Amerikanistik bei nicht-affinem Kernfach 

ü Foundation Course Klausur 90min LN 

ü lntroductory German- Klausur 90min LN En lish Translation 
0 lntroductory English Klausur 90min LN 

Skills 
ü lntermediate German- Klausur 90min LN En lish Translation 

und 

Einführung in die 
Sprachwissenschaft Klausur 90min LN 
mit Tutorium 

PS Sprachwissenschaft: Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LNJTpA Wandel und Variation oder Hausarbeit 
PS Sprachwissenschaft: Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LNJTpA Form und Funktion oder Hausarbeit 

3 

3 

3 

3 

8 

5/ 

6 
5/ 

6 
Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

und/oder 

Pl'Qfun smodul bzw. ,.fach 
VL Einführung in die Lite-

raturwissenschaft mit Klausur 90min LN 8 

Tutorium 

PSI Literaturwissenschaft Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min 
LNJTpA 

5/ 

oder Hausarbeit 6 

PS II Anglistik/Amerikanistik Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LN/TPA 5/ 

oder Hausarbeit 6 
Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

Wird das Beifach Anglistik/Amerikanistik im Rahmen eines Bachelorstudiengangs der Philo­

sophischen Fakultät belegt, kann als drittes Beifachmodul entweder das noch nicht studierte 

Basismodul Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft (siehe oben) oder alternativ das 

jeweils entsprechende Aufbaumodul Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft (siehe 

unten) belegt werden: 

VL Sprachwissenschaft 

HS Sprachwissenschaft 

Mündl. Prüfung/Klausur 

Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 
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Sprachwissenschaft Mündl. Prüfung/Klausur 
oder Hausarbeit 

20/90 min 7/ 

8 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

oder 

Literaturwissenschaft Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LN 4 

HS Literaturwissenschaft Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LNrrPA 7/ 

oder Hausarbeit 8 

HS Literaturwissenschaft Mündl. Prüfung/Klausur 20/90 min LNrrpA 71 

oder Hausarbeit 8 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen. Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 
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2. B.A.-Beifach Germanistik

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Literaturwissenschaft
2. Basismodul Sprachwissenschaft
3. Wird das Beifach Germanistik im Rahmen eines Bachelorstudiengangs der Philosophi­

schen Fakultät belegt, ist als drittes Beifachmodul das "Aufbaumodul Sprach- und Litera­
turwissenschaft" zu belegen.
Alternativ zu 3. kann das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft nach § 4 Abs. 3
dieser Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge Bachelor of Arts der Philo­
sophischen Fakultät belegt werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

1. Voraussetzung für die Teilnahme am Aufbaumodul ist in der Regel die erfolgreiche
Absolvierung der beiden Basismodule.

2. Voraussetzung für die Teilnahme an der "Einführung in die Literaturwissenschaft,
Tl. 2" ist die vorangegangene Teilnahme an der „Einführung in die Literaturwissen­
schaft, Tl. 1 ".

3. Voraussetzung für die Teilnahme am „PS Neuere deutsche Literatur:" ist die erfolgrei­
che Absolvierung der „Einführung in die Literaturwissenschaft, Tl. 2".

4. Voraussetzung für die Teilnahme am "PS Synchrone Sprachwissenschaft" ist die er­
folgreiche Absolvierung der "Einführung in die Synchrone Sprachwissenschaft".

Fachspezifische Anforderungen im Beifach 

1. In den. Hauptseminaren des Aufbaumoduls können die Studierenden in der Regel
zwischen Hausarbeit und mündlicher Prüfung wählen. In einem der beiden Hauptse­
minare ist ein Leistungsnachweis durch eine Hausarbeit zu erbringen.

2. In begründeten Ausnahmefällen kann den Erfordernissen der Leh�e entsprechend
und nach Maßgabe der lehrenden von den jeweils aufgeführten Prüfungsarten ab­
gewichen werden.

Zusammensetzung der Beifachnote gemäß § 28: 

Geht das Beifach in die Gesamtnote ein, setzt sich die Beifachnote wie folgt zusammen: 
1. Basismodul Literaturwissenschaft 5 % 
2. Basismodul Sprachwissenschaft 5 % 
3. Aufbaumodul Sprach- und Literaturwissenschaft

oder Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft 5 % 
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Modultabelle Beifach Germanistik 

Einführung in die 
LN/TPA Literaturwissenschaft, Klausur 90min 4 

Tl. 1 
Einführung in die 

LN/TPA Literaturwissenschaft, Hausarbeit 4 
Tl. 2 

PS Neuere deutsche Hausarbeit LN/TPA 6 Literatur 
VL Neuere deutsche Protokoll LN 4 Literatur 

Bei den Studierenden· der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

und 

' ., ,.�,.,. l l  •"!',.II,,'•,'•"".:..:.; :t;•• •,••�•� • . 4 : �r••'"'� ..,,), , j• ... • � 
-' . . . I -4o - ,. ' �• 1 'I. YJ !' ,#"'V f• ', 'I f • 1 • 1 � t. � • .,1, (. � 1" � • „ 1 • f. j ' ���' -l ,1 - • • • ; , • • • ' '  J -� 'r.{ : ' -�,r.. • . • • •• J ... - .. ; ;:;, . - • -•• ... -: ..J "'" ,Jl;..-. ... '" • 

��l!!m'imlll!lll�Eillmm 
Einführung in die 

LNJTpA Synchrone Sprach- Klausur 90min 6 
wissenschaft 

PS Sprachwissenschaft Hausarbeit LN/TPA 6 

VL Sprachwissenschaft Protokoll LN 4 

,.. Be, den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Ph1losoph1schen Fakultät geht diese Prüfung in
die Beifachnote ein. 

und 

HS Sprachwissenschaft 

HS Neuere deutsche 
Literatur 

Münd!. Prüfung oder 
Hausarbeit 
Mündl. Prüfung oder 
Hausarbeit 

20min LNJTpA 8 

20min 
8 

"Be, den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Ph1losoph1schen Fakultät geht diese Prüfung m 
die Beifachnote ein. 
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3. B.A.-Beifach Geschichte

Zu belegen sind: 

1. aus dem Basismodul Propädeutika {im Umfang von insgesamt 8 ECTS): zwei Propä­

deutika nach Wahl

2. aus dem Modul Historische Grundlagen {im Umfang von insgesamt 24 ECTS): zwei

Proseminare und ein auf eines der beiden Proseminare aufbauendes Hauptseminar

3. Wird das Beifach Geschichte im Rahmen eines Bachelorstudiengangs der Philoso- .

phischen Fakultät belegt, ist als drittes Beifachmodul eines der drei Aufbaumodule im

Umfang von insgesamt 16 ECTS zu wählen {aufbauend auf eines der beiden im Mo­

dul Historische Grundlagen belegten Proseminare, zu dem das entsprechende

Hauptseminar noch nicht absolviert worden ist).

Alternativ zu 3. kann das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft nach § 4

Abs. 3 dieser Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge Bachelor of Arts

der Philosophischen Fakultät belegt werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung für die Teilnahme an einem Proseminar im Modul Historische Grundlagen ist 

der Leistungsnachweis über die Klausur des jeweiligen Propädeutikums {Propädeutikum 

Altertum für Proseminar Altertum, Propädeutikum Mittelalter für Proseminar Mittelalter, Pro­

pädeutika Frühe Neuzeit und 19. Jahrhundert für die beiden anderen Proseminare). Voraus­

setzung für die Teilnahme an einem Hauptseminar ist der Leistungsnachweis über die Klau­

sur des jeweiligen Proseminars. 

Zusammensetzung der Beifachnote gemäß § 28: 

Geht das Beifach in die Gesamtnote ein, setzt sich die Beifachnote wie folgt zusammen: 

1. Basismodul Propädeutika O % 

2. Modul Historische Grundlagen 10 % 

3. Aufbaumodul Vormoderne/Zeiten des Umbruchs/Modeme

oder Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft 5% 

Modultabelle Beifach Geschichte 

PrQfun- $ 
PP Propädeutikum 

Klausur 60min LN 
Altertum 

PP Propädeutikum 
Klausur 60min LN 

Mittelalter 

PP Propädeutikum 
Klausur 60min LN 

Frühe Neuzeit 

PP Propädeutikum 
Klausur 60min LN 

19. Jahrhundert

und 
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Ir :� 
Fc,rm lOld Art der Prüfull 

PS Altertum (mit Übung Mündl. Referat und 
Hausarbeit und LN/TPA 

oder Tutorium) Klausur 90min 

PS Mittelalter (mit Übung Mündl. Referat und 
Hausarbeit und LN/TPA 

oder Tutorium) Klausur 90min 

PS Neuzeit (mit Übung Mündl. Referat und 
Hausarbeit und LNfTpA oder Tutorium) Klausur 90min 

HS Vormoderne, Zeiten Mündl. Referat und/ oder 20min 
des Umbruchs oder Hausarbeit und/ oder LN/TPA 

Modeme Mündl. Prüfun 

8 

8 

8 

8 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

und 

VL Vormoderne Klausur 90min LNfTpA 4 

Mündl. Referat unur oder 20min 
LNITP" HS· Vormoderne Hausarbeit und/ oder c 

Mündl. Prüfun 

ü vormoderne Mündl. Referat und schritt- LN/TPA 
4 liehe Ausarbeitun 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophisc�en Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

oder 

;: ·,.:. :__,i, ,·•{..'i�/ :'v�l:_,:�-- .-.. •'f:,• ,r': •�-. ,,· :. > •�q;•�'-�,�---•i(- . .'_. i..;_•:,ri,';-,:,
.. ,,:• 1,., •• ,; " ........ ,. ,,,., - ,:lts�.. . ,., i. ::: . j ,· · .; · .\·•-if•, · •'t .-. · · ( · ·.-,,-. �·.\�.:. • .. :,. . <1�.: :;� �-- � ·:�:�••\• .. : �lf,'�_.,·•:, .• _ .. •.'°:.�\ -t ..:.� .. _,.•, >' •-.-��-·\ {h,L:!.� ,•' t1 • f_,. 
��Em!alll�Eil� 

VL Zeiten des Umbruchs Klausur 90min LN/TPA 
4 

Mündl. Referat und/ oder 20min 
HS Zeiten des Umbruchs Hausarbeit und/ oder LN/TPA 

8 

Mündl. Prüfung 

ü Zeiten des Umbruchs Mündl. Referat und schritt- LN/TPA 4 liehe Ausarbeitung 
.. Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prufung in

die Beifachnote ein. 

oder 

VL Modeme Klausur 90min 4 

Mündl. Referat und/ oder 20min 
HS Modeme Hausarbeit und/ oder LNfTpA 8 

Mündl. Prüfun 

0 Moderne Mündl. Referat und schritt- LN/TPA 
4 liehe Ausarbeitun 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 
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4. B.A.-Beifach Medien- und Kommunikationswissenschaft

Das Fach „Medien- und Kommunikationswissenschaften" kann von Studierenden, die dieses 

Fach nicht als Kernfach studieren, als Beifach gewählt werden. 

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Einführung

2. Basismodul Theorien

3. Wird das Beifach Medien- und Kommunikationswissenschaft im Rahmen eines Ba­
chelorstudiengangs an der Philosophischen Fakultät belegt,. ist als drittes

Beifachmodul das Aufbaumodul Audiovisuelle Medien/Mediale Öffentlichkeit zu bele­
gen.

Alternativ kann das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft nach § 4 Abs. 3

dieser Gemeinsamen Prüfungsordnung ,für die Studiengänge Bachelor cf Arts der
Philosophischen Fakultät belegt werden.

Teilnahmevoraussetz.ungen 

Das Basismodul Einführung und das Basismodul Theorien müssen für die Teilnahme am 
Aufbaumodul absolviert sein. 

Zusammensetzung der Beifachnote gemäß § 28: 

Geht das Beifach in die Gesamtnote ein, setzt sich die Beifachnote wie folgt zusammen: 

1. Basismodul Einführung 5 % 
2. Basismodul Theorien 5 % 

3. Aufbaumodul Audiovisuelle Medien/Mediale Öffentlichkeit

oder Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft 5 % 

Modultabelle Beifach Medien- und Kommunikationswissenschaft 

. ' , t'
, 

-��. � -� _ U .. ::\�.;-: :�·,J · __ ·. ;-:· :· :' ::_::: :1. ! .. :t·:
,· . , , ' . 

: . .: �.... . ' 1, 
- -

Fom und Art der 
PrlftJngamodul bzw. -fach 

Pr0funa1 Dauer Abschluss OP ECTS 

VL Einführung Klausur (VL) 90min LN/TPA 8 (inkl. Tutorium) Protokoll (Tutorium) 
Referat(e) und/oder 

PS Mediensystem/- Hausarbeit und/oder
schriftl. Prüfungsleistungen LN/TPA 6Mediengeschichte und/oder 
mündliche Prüfung 
Kleinere schriftliche 

0 Methodeneinführung 1 Aufgaben, LN/TPA 4 
Klausur 90min 
Kleinere schriftliche 

0 Methodeneinführung II Aufgaben, LNJTpA 4 
Klausur 90min 

l .. , Den Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den 1ewe1ls aufgeführten Prüfungsformen abgewichen 
werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch den Dozenten. 

A Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 
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PrllfungsrnoduJ bzw. -fach Form und .Art der 
Prüfu11 1· Dauer Abschluss QP ECTS

VL Theorien Klausur (VL) 
Protokoll Tutorium 

90min 
inkl. Tutorium 

PS Theorien 

Referat(e) und/oder 
Hausarbeit und/oder 
schriftl. Prüfungsleistungen 
und/oder 
mündliche Prüfun 

Den Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den jeweils aufgeführten Prüfungsformen abgewichen 
werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch den Dozenten. 

A Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

l rif•" . .- �ir- r· fl•� ,. . . . .. ; - -r,·;r;,,, ... •;-. ;-- '•• • � •r,:,,;,•>Tc·" 'He;·-� ,. l � . . .-, 
.: : .::L(;:i-,; ,i' _: / ... :·. ':/p.:.:,;_ . ._._,·:'.i-� r.1 - �L Ji .:4� 1 

�: {1. r· :· / :i.r-:. :.!!� ! . 

PrOful)gsmodul bzw. -fach Form und Art der Dauer Abschluss OP ECTS Pr0funa1 

HS Audiovisuelle Medien2 Mündl. Prüfung oder 20min LNfTpA 
71 

Hausarbeit 8 

HS Mediale Öffentlichkeit2 Mündl. Prüfung oder 20min LN/TPA 71 

Hausarbeit 8 
' Den Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den Jeweils aufgeführten Prüfungsformen abgewichen 

werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch den Dozenten.2 Ein Hauptseminar muss mit einer Hausarbeit (dann 8 ECTS), das andere Hauptseminar mit einer mündlichen 
Prüfung (dann 7 ECTS) abgeschlossen werden. 

A Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht dies� Prüfung in 
die Beifachnote ein. 
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5. B.A.-Beifach Romanistik: Französisch

Fachspezifische Anforderungen im Beifach: 

Basismodul Sprachpraxis: 

Das Beifach „Französisch" kann nicht ohne sprachliche Vorkenntnisse studiert werden. Vo­
rausgesetzt werden Französisch-Kenntnisse .auf Niveau 81 (abgeschlossen) des Gemein­
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). Das sprachpraktische Ein­
stiegsniveau wird durch einen obligatorischen Einstufungstest zu Beginn des Beifach­
Studiums festgelegt. Liegt bei Studienbeginn das Mindestniveau 81 noch nicht vor, müssen 
die fehlenden Sprachkenntnisse über entsprechende Kurse, die das Romanische Seminar 
anbietet, nachgeholt werden. Die sprachpraktischen Kurse l;>auen aufeinander auf, ·so setzen 
die Kurse auf dem zweiten Niveau den erfolgreichen Abschluss des ersten Niveaus voraus. 

Basismodule Uteratur- bzw. Sprachwissenschaft: 

Der Besuch eines Proseminars setzt die erfolgreiche Absolvierung der Einführungsvorles_ung
desselben Moduls voraus. 

Aufbaumodul 

Das Aufbaumodul muss dem gleichen fachw:::�enschaftlichen Bereich (Sp_rach- oder Litera­
turwissenschaft) entnommen werden, aus dem schon das Basismodul gewählt wurnl,. Das 
Aufbaumodul darf erst nach Abschluss des entsprechenden fachwissenschaftlichen Basis­
moduls belegt werden. 

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Sprachpraxis
2. Basismodul Sprachwissenschaft oder Basismodul Literaturwissenschaft.
3. Wird das Beifach Romanistik: Französisch im Rahmen eines Bachelorstudiengangs an

der Philosophischen Fakultät belegt, ist als drittes Beifachmodul das entsprechende Auf­
baumodul Sprach- oder Literaturwissenschaft zu belegen.
Alternativ zu 3. kann das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft nach§ 4 Abs. 3
dieser Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge Bachelor of Arts der Philo­
sophischen Fakultät belegt werden.

Zusammensetzung der Beifachnote gemäß § 28: 

Geht das Beifach in die Gesamtnote ein, setzt sich die Beifachnote wie folgt zusammen: 
1. Basismodul Sprachpraxis 5 % 

Die Übungen Expression II, Comprehension II gehen zu gleichen 
Teilen in die Gesamtnote ein. 

2. Basismodul Sprach- oder Literaturwissenschaft 5 % 
Neben der Einführungsvorlesung werden aus den drei weiteren
Veranstaltungen die beiden am besten bewerteten in die Ge-
samtnote eingerechnet.

3. AufbaumodtJI Sprach-/Literaturwissenschaft
Die drei zu belegenden Veranstaltungen des Aufbaumoduls Ute­
ratur- oder Sprachwissenschaft. gehen zu gleichen Teilen in die
Gesamtnote ein.

oder Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft 5 % 
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Modultabelle Beifach Romanistik: Französisch 

li 

Form und Art dJr Pr:Ufu11 
Klausur und mündl. 

ü Comprehension 1 und/oder schriftliche Teil- LN 
leistun en 
Klausur und mündl. 70-90 min

ü Expression 1 und/oder schriftliche Teil- LN 
leistun en 
Klausur und mündl. 70-90 min

ü Comprehension II und/oder schriftliche Teil- LN/TPA 

leistun en 
Klausur und mündl. 70-90 min

ü Expression II und/oder schriftliche Teil- LN/TPA 

leistun en 

3 

3 

3 

3 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

und 

• . : ,! .
- i • <

' ·f 

> ' 
,,; .::."· t ·:�_:,:\th ;. \�-"- �·.�-'i, ,. __ --·•:.·. � • 1 .\-� � ��-� ••· -� , •• >�. -;:j_� :.�} �-\_;�r! : r 

-�����
VL Einführung in die ro-

manische Sprach- und Klausur 70.-90 min LN/TpA 4 

Medienwissenschaft 
ü Einführung in die fran-

zösische Sprach- und Mündl. Und/oder schriftli- LN/TPA Medienwissenschaft ehe Teilleistungen 
4 

{Pflichttutorium Grund-
lagenwissen) 

PS Landeskunde Referat und Hausarbeit LN/TpA 6 oder Referat und Klausur 90min 
PS Sprach- und Medien- Referat und Hausarbeit LN/TpA 6 wissensctiaft oder Referat und Klausur 90min 
" 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Ph1losoph1schen Fakultät kann diese Prüfung m 
die Beifachnote eingehen. 

oder 

PrOfun smodul bzw,..fach 

VL Einführung in die ro-
manische Literatur- Klausur 70-90 min LN/TpA 4 und Medienwissen-
schaft 

ü Einführung in die fran-
zösische Literatur- Mündl. und/ oder schriftli-und Medienwissen- LN/TPA 

4 

schaft {Pflichttutorium ehe Teilleistungen

Grundla enwissen 

PS Landeskunde Referat und Hausarbeit LN/TpA 6 oder Referat und Klausur 90min 
PS Literatur-und Medi- Referat und Hausarbeit LN/TpA 6 enwissenschaft oder Referat und Klausur 90min. 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät kann diese Prüfung in 
die Beifachnote eingehen. 
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und 

Französische Sprach-/ 
Literaturwissenschaft 

oder 
VL Mediale 

Kommunikation 
HS Französische Sprach�/ 

Literatur- und 
Medienwissenschaft 

ü Comprehension III 
(civilisation) 

oder 
ü Expression III 

civilisation 

Klausur 

Referat und Hausarbeit 

Klausur und 
münd!. und/oder schriftliche 
Teilleistungen 

70- 90 min LN/TPA 

LN/TpA 

70- 90 min

5 

8 

3 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät kann diese Prüfung in 
die Beifachnote eingehen. 
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6. B.A.-Beifach Romanistik: Italienisch

Fachspezifische Anforderungen im Beifach: 

Basismodul Sprachpraxis: 

Das Beifach „Italienisch" kann nicht ohne sprachliche Vorkenntnisse studiert werden. Vo­
rausgesetzt werden Italienisch-Kenntnisse auf Niveau 81 (abgeschlossen) des Gemeinsa­
men Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). Das sprachpraktische Einstiegs­
niveau wird durch einen obligatorischen Einstufungstest zu Beginn des Beifach-Studiums 
festgelegt. Liegt bei Studienbeginn das Mindestniveau 81 noch nicht vor, müssen die fehlen­
den Sprachkenntnisse über entsprechende Kurse, die das Romanische Seminar anbietet, 
nachgeholt werden. 
Die sprachpraktischen Kurse bauen aufeinander auf, so setzen die Kurse auf dem zweiten 
Niveau den erfolgreichen Abschluss des ersten Niveaus voraus. 

Basismodule Literatur- bzw. Sprachwissenschaft: 

Der Besuch eines Proseminars setzt die erfolgreiche Absolvierung der Einführungsvorlesung 
desselben Moduls voraus. 

Aufbaumodul 

Das Aufbaumodul muss dem gleichen fachwissenschaftlichenBereich (Sprach- oder Litera­
turwissenschaft) entnommen werden, aus dem schon das Basismodul gewählt wurde. Das 
Aufbaumodul darf erst nach Abschluss des entsprechenden fachwissenschaftlichen Basis­
moduls belegt werden. 

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Sprachpraxis
2. Basismodul Sprachwissenschaft oder Basismodul Literaturwissenschaft.
3. Wird das Beifach Romanistik: Italienisch im Rahmen eines Bachelorstudiengangs an der

Philosophischen Fakultät belegt, ist als drittes Beifachmodul das entsprechende Auf­
baumodul Sprach- oder Literaturwissenschaft zu belegen.
Alternativ zu 3. kann das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft nach § 4 Abs. 3
dieser Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge Bachelor of Arts der Philo­
sophischen Fakultät belegt werden.

Zusammensetzung der Beifachnote gemäß§ 28: 

Geht das Beifach in die Gesamtnote ein, setzt sich die Beifachnote wie folgt zusammen: 
1. Basismodul Sprachpraxis 5 % 

Die Übungen Espressionell, Comprensione II gehen zu gleichen 
Teilen in die Gesamtnote ein. 

2. Basismodul Sprach- oder Literaturwissenschaft 5 % 
Neben der Einführungsvorlesung werden aus den drei weiteren
Veranstaltungen die beiden am besten bewerteten in die Endnote
eingerechnet.

3. Aufbaumodul Sprach-/Literaturwissenschaft
Die drei zu belegenden Veranstaltungen des Aufbaumoduls Lite­
ratur- oder Sprachwissenschaft gehen zu gleichen Teilen in die
Endnote ein.

oder Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft 5 % 
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Modultabelle Beifach Romanistik: Italienisch 

Klausur und mündl. 
ü Comprensione 1 und/oder schriftliche Teil- LN 

leistun en 
Klausur und mündl. 70-90 min 

ü Espressione 1 und/oder schriftliche Teil- LN 
leistun en 
Klausur: und mündl. 70 -90 min 

ü Comprensione II und/oder schriftliche Teil- LN/TPA 

leistun en 
Klausur und mündl. 70-90 min 

ü Espressione II und/oder schriftliche Teil- LN/TPA 

leistun en 

3

3

3

3

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

und 

r·� .. ·:�.-� .. �:�·.:_-�:·:_-_·_·:.--·.{;;:•. ··· ·� -�:.:", .�-�;-' .. __ . -- ·· · .. -�:::·,./r\��;�-. :/ 

---���mi.li 
VL Einführung in die ro-

manische Sprach- und Klausur 70-90 min LN/TPA 
4 

Medienwissenschaft 
ü Einführung in die itali-

enische Sprach- und Mündl: und/ oder schriftli- LN/TPA Medienwissenschaft ehe Teilleistungen 4 

{Pflichttutorium Grund-
lagenwissen) 

PS Landeskunde Referat und Hausarbeit LN/TPA 
6 oder Referat und Klausur 90min 

PS Sprach- und Medien- Referat und Hausarbeit LN/TPA 
6 wissenschaft oder Referat und Klausur 90min 

" Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Ph1losoph1schen Fakultät kann diese Prüfung in 
die Beifachnote eingehen. 

oder 

VL 

ü 

PS 

PS 

Einführung in die ro­
manische Literatur­
und Medienwissen­
schaft 
Einführung in die itali­
enische Literatur- und 
Medienwissenschaft 
(Pflichttutorium Grund­
laoenwissen) 

Landeskunde 

Literatur- und Medi­
enwissenschaft 

Klausur 

Mündl. und/ oder schriftli­
che Teilleistungen 

Referat und Hausarbeit 
oder Referat und Klausur 
Referat und Hausarbeit 
oder Referat und Klausur 

70 -90 min 

90min 

90min 

LN/TpA 4 

4 

LNfTpA 6 

6 

"Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Ph1losoph1schen Fakultät kann diese Prüfung m 
die Beifachnote eingehen. 
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und 

VL Italienische Sprach-/· 
Literaturwissenschaft 

oder 
VL Mediale 

Kommunikation 
HS Italienische Sprach-/ 

Literatur- und Medi­
enwissenschaft 

ü Comprensione III 
(cultura e civilta) 

oder 
ü Espressione m 

cultura e civilta 

Bachelor of Arts 

Klausur 70 - 90 min 

Referat und Hausarbeit 

Klausur und 70 - 90 min 
mündl. und/oder schriftliche 

. Teilleistungen 

5 

8 

3 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät kann diese Prüfung in 
die Beifachnote eingehen. 
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7. B.A.-Beifach Romanistik: Spanisch

Fachspezifische Anforderungen im Beifach: 

Basismodul Sprachpraxis: 

Das Beifach „Spanisch" kann nicht ohne sprachliche Vorkenntnisse studiert werden. Voraus­
gesetzt werden Spanisch-Kenntnisse auf Niveau 81 (abgeschlossen) des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). Das sprachpraktische Einstiegsniveau 
wird durch einen obligatorischen Einstufungstest zu Beginn des Beifach-Studiums festgelegt. 
Liegt bei Studienbeginn das Mindestniveau 81 noch nicht vor, müssen die fehlenden 
Sprachkenntnisse über entsprechende Kurse, die das Romanische Seminar anbietet, nach­
geholt werden. 
Die sprachpraktischen Kurse bauen aufeinander auf, so setzen die Kurse auf dem zweiten 
Niveau den erfolgreichen Abschluss des ersten Niveaus voraus. 

Basismodule Literatur- bzw. Sprachwissenschaft: 

Der Besuch eines Proseminars setzt die erfolgreiche Absolvierung der Einführungsvorlesung 
desselben Moduls voraus. 

Aufbaumodul 

Das Aufbaumodul inuss dem gleichen fachwissenschaftlichen Bereich (Sprach- oder Litera­
turwissenschaft) entnommen werden, aus dem schon das Basismodul gewählt wurde. Das 
Aufbaumodul darf erst nach Abschluss des entsprechenden fachwissenschaftlichen Basis­
moduls belegt werden. 

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Sprachpraxis
2. Basismodul Sprachwissenschaft oder Basismodul Literaturwissenschaft.
3. Wird das Beifach Romanistik: Spanisch im Rahmen eines Bachelorstudiengangs an der

. Philosophischen Fakultät belegt, ist als drittes Beifachmodul das entsprechende Auf­
baumodul Sprach- oder Literaturwissenschaft zu belegen.
Alternativ zu 3. kann das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft nach § 4 Abs. 3
dieser Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge Bachelor of Arts der Philo­
sophischen Fakultät belegt werden.

Zusammensetzung der Beifachnote gemäß § 28: 

Geht das Beifach in die Gesamtnote ein, setzt sich die Beifachnote wie folgt zusammen: 

1. Basismodul Sprachpraxis 5 % 
Die Übungen Expresi6n II, Comprensi6n II gehen zu gleichen 
Teilen in die Gesamtnote ein. 

2. Basismodul Sprach- oder Literaturwissenschaft 5 % 
Neben der Einführungsvorlesung werden aus den drei weiteren
Veranstaltungen die beiden am besten bewerteten in die Endnote
eingerechnet.

3. Aufbaumodul Sprach-/Literaturwissenschaft
Die drei zu belegenden Veranstaltungen des Aufbaumoduls Lite­
ratur- oder Sprachwissenschaft gehen zu gleichen Teilen in die
Endnote ein.

oderWahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft 5 % 
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Modultabelle Beifach Romanistik: Spanisch 

Klausur 70-90 min
ü Comprensi6n 1 und semesterbegleitende LN mündl. und/ oder schriftli-

ehe Teilleistun en 
Klausur 70-90 min

ü Expresi6n 1 und semesterbegleitende LN mündl. und/ oder schriftli-
ehe Teilleistun en 
Klausur 70-90 min

ü Comprensi6n II und semesterbegleitende LN/TPA 

mündl. und/ oder schriftli-
ehe Teilleistun en 
Klausur 70-90 min

ü Expresi6n II und semesterbegleitende LN/TpA mündl. und/ oder schriftli-
ehe Teilleistun en 

3 

3 

3 

3 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fak-ultät geht diese Prüfung in 
die Beifachnote ein. 

und 

VL Einführung in die ro-
manische Sprach- und Klausur 70-90 min LN/TPA 4. 
Medienwissenschaft 

ü Einführung in die spa-
nische Sprach- und Mündl. und/ oder schriftli- LN/TPA Medienwissenschaft ehe Teilleistungen 4 
(Pflichttutorium Grund-
laoenwissen) 

PS Landeskunde Referat und Hausarbeit LN/TPA 
6 oder Referat und Klausur 90min 

PS Sprach- und Medien- Referat und Hausarbeit LN/TPA 
6 wissenschaft oder Referat und Klausur 90min 

,.. Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Ph1losoph1schen Fakultät kann diese Prüfung m
die Beifachnote eingehen. 

oder 

VL Einführung in die ro-
manische Literatur- Klausur 70-90 min LN/TpA 4 
und Medienwissen-
schaft 

ü Einführung in die spa-
nische L iteratur- und Mündl. und/ oder schriftli-Medienwissenschaft LN/TpA 4 

(Pflichttutorium Grund- ehe Teilleistungen

la enwissen 

PS Landeskunde Referat und Hausarbeit LN/TpA 6 oder Referat und Klausur 90min 
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Literatur- und Medi­
enwissenschaft 

Bachelor of Arts 

Referat und Hausarbeit 
oder Referat und Klausur 90min 

6 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät kann diese Prüfung in 
die Beifachnote eingehen. 

und 

VL Spanische Sprach-/ 
Literaturwissenschaft 

oder 
VL Mediale 

Kommunikation 
HS Spanische Sprach­

oder Literatur-.und 
Medienwissenschaft 

ü Comprensi6n III 
(cultura y sociedad) 

oder 
0 Expresi6n III 

cultura sociedad 

Klausur 70 - 90 min LN/TPA 

Referat und Hausarbeit LN/TPA 

Klausur und 70 - 90 min 
mündl. und/oder schriftliche LN/TPA 

Teilleistungen 

5 

8 

3 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät kann diese Prüfung in 
die Beifachnote eingehen. 
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8. B.A.-Beifach Philosophie

Zu belegen sind: 

1 . Ein Basismodul wahlweise: Basismodul Systematik der Philosophie oder Basismodul 
Geschichte der Philosophie oder Basismodul Ethik 

2. Ein weiteres noch nicht belegtes Basismodul wahlweise aus: Basismodul Systematik der
Philosophie oder Basismodul Geschichte der Philosophie oder Basismodul Ethik

3. Wird das Beifach Philosophie im Rahmen eines Bachelorstudiengangs an der Philoso­
phischen Fakultät belegt, ist als drittes Beifachmodul das noch nicht absolvierte Basis­
modul zu belegen.
Alternativ zu 3. kann das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft nach §_ 4 Abs. 3
dieser Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge Bachelor of Arts der Philo­
sophischen Fakultät belegt werden.

Zusammensetzung der Beifachnote gemäß § 28: 

Geht das Beifach in die Gesamtnote ein, setzt sich die Beifachnote wie folgt zusammen: 
Aus den drei zu belegenden Veranstaltungen jedes Basismoduls werden die zwei am besten 
bewerteten in die Modulnote eingerechnet. D!e heiegten Beifachmodule bilden gleichgewich­
tet die Beifachnote. Wird das Wahlmodul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft ansteh� des 
dritten Basismoduls belegt, so geht dieses mit 5% und die beiden Beifachmodule mit 10 % in 
die Gesamtnote ein. 

Modultabelle Beifach Philosophie 

:t(�' ··1:·._1::, :. �?,1• •, , '•". ,. ':J'r-,•• • ,nc .·• ,. ··•i..r11.1, �'lJ: l :•''H" >-�•••�,r. •t{"" ,.� 
, , /1 0 • • J ,, , , • -, • 4 11; • ( J f J, , � 1 .. \� � J, • ,J , , .-�:, �3�."-'�-. ·.�-. <r/ � ?; ;,; -� :- �f • i ·.-�I

Ä:.
:. ;:�·:'i-,:iZ .. •;' .· ·._i_ �-+a ·: .- ' .• \,.;_ t��J

���IJmiim:Jl.ililfi!Iilll 
VL Einführung in eine 

Disziplin der 
Philosophie 

LN/TPA oder Klausur 90min 4 

0 Einführung in das 
Studium der 
Philosophie 

0 Einführung in die Klausur 90min LNfTpA 6 Logik 
PS Theoretische Hausarbeit LNfTpA 6 Philosophie 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Ph1losoph1schen Fakultät kann diese Prüfung 1n 
die Beifachnote eingehen . 

r• ·:•• ·1r· '
:,
P '•• 

. . . :. . �\ '', �, 

., ' .. . ", ,?'.'?' ;'. .)· ?�:(}: ',�·:7�. :/: '. /;' T' � ;- .:;: .. / \''.,�j�f-7.;'.Tf/.:, ; �-:-·: .. , �11 ?Tt}::?! 
����lillllHIIII 
VL Einführung in eine 

Epoche der Klausur 90min LN/TPA 
4 

Philosophie 

PS Antike/Mittelalter Hausarbeit LN/TPA 
6 

PS Neuzeit/Gegenwart Hausarbeit LNfTpA 6 

" .. 
Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Ph1losoph1schen Fakultät kann diese Prufung 1n 
die Beifachnote eingehen. 
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PS 

PS 

Allgemeine Ethik 

Allgemeine Ethik 

Angewandte Ethik/ 
Politische Philoso hie 

. r� 

F<>rm und Art dttr PtUf�n 

Klausur 

Hausarbeit 

Hausarbeit 

90min 

LN/Tfl" 

4 

6 

6 

Bei den Studierenden der Bachelor of Arts Studiengänge der Philosophischen Fakultät kann diese Prüfung in 
die Beifachnote eingehen. 
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9. fakultätsexterne Fächer:

Die Fachspezifischen Anlagen der folgenden Fächer sind den jeweils geltenden Studien- und 

Prüfungsordnungen der anbietenden Fächer zu entnehmen: 
- Angewandte Informatik

- Öffentliches Recht
- Politikwissenschaft

- Psychologie
- Soziologie

59 



POBAKuWI 

bb 
Prüfungsordnung für die Studiengänge der Philosophischen Fakultät 

Bachelor of Arts Kultur und Wirtschaft 

Gemeinsame Prüfungsordnung für den Studiengang 

Bachelor of Arts (B.A.) Kultur und Wirtschaft der 

Philosophischen Fakultät der Universität Mannheim 

vom 1 l Juni 2012 

Aufgrund des § 34 Abs. 1, Landeshochschulgesetz (LHG) hat der Senat der Universität 
Mannheim gemäß § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 LHG am 6. Juni 2012 die nachstehende Novellie­
rung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor of Arts (B.A.) Kultur 
und Wirtschaft der Philosophischen Fakultät der Universität Mannheim beschlosse�. Der 
Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am t 1. Juni 2012
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1. Allgemeine Bestimmungen

1. Abschnitt: Al/gemeines

§ 1 Gleichstellung

Alle Amts-, Status-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Prüfungsordnung in 
männlicher Sprachform verwendet werden, gelten für Frauen in der entsprechenden weibli­
chen Sprachform. Dies gilt auch für die Führung von Hochschulgraden, akademischen Be­
zeichnungen und Titeln. 

§ 2 Geltungsbereich

(1) Diese Prüfungsordnung enthält die studi�:mgangs- und fächerübergreifenden Regelungen
für die Bachelor-Studiengänge (B.A.) Kultur und Wirtschaft der Philosophischen Fakultät
der Universität Mannheim. Sie gilt auch für die fakultätsexternen Sachfächer Betriebs­
wirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre, die im Rahmen des Studiengangs B.A. Kultur
und Wirtschaft zu einem Kernfach an der Philosophischen Fakultät gewählt werden ..

(2) Diese Prüfungsordnung gilt für Studierende, die ihr Studium im Studiengang Bachelor of
Arts (B.A.) Kultur und Wirtschaft an der Philosophischen Fakultät der Universität Mann­
heim ab dem Herbst-/Wintersemester 2012/2013 aufnehmen .

. 2. Abschnitt: Studium 

§ 3 Studienzweck und Graduierung

(1) Die Bachelorprüfung bildet den Abschluss eines ordnungsgemäßen Bachelorstudiums
und damit einen ersten berufsqualifizierend.en Hochschulabschluss. Der Abschluss setzt
sich aus den studienbegleitenden Prüfungsleistungen im Kern- und Sachfach sowie der
abschließenden Bachelorprüfung, welche aus einer schriftlichen Bachelor­
'Abschlussarbeit sowie einer mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung besteht, zusammen.

(2) Zur Bachelorprüfung sowie zum B.A.-Studium in Kern- sowie Sachfach der Philosophi­
schen Fakultät kann nicht zugelassen werden, wer den Prüfungsanspruch in Kern- oder
Sachfach dess�lben oder eines anderen Hochschulstudiengangs verloren hat.

(3) Das wirtschaftswissenschaftliche Sachfach (Betriebswirtschaftsle�re oder Volkswirt­
schaftslehre) wird mit der Bewerbung um einen Studienplatz im Studiengang B.A. Kultur
und Wirtschaft festgelegt. Ein Wechsel des Sachfachs ist auf einen begründeten Antrag
beim Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und Wirtsc!iaft der Philosophischen Fakultät
nur einmal und höchstens bis zur Vollendung des zweiten Fachsemesters möglich.

(4) Hat der Studierende des Bachelor-Studiengangs die Bachelorprüfung bestanden, so wird
der akademische Grad „Bachelor of Arts" (B.A.) der Universität Mannheim verliehen.

(5) Durch die Prüfung soll festgestellt werden, ob der Studierende die Zusammenhänge des
. Faches überblickt, entsprechend seinem angestrebten Abschluss wissenschaftliche Me­
thoden und Erkenntnisse anwenden kann und praktische Fertigkeiten erworben hat.

§ 4 Studienumfang, Studienstruktur und Regelst�dienzeit

(1) Im Rahmen des Bachelor-Studiums Kultur und Wirtschaft an der Philosophischen Fakul-
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tät der Universität Mannheim werden folgende Kernfächer angeboten: Anglis­
tik/Amerikanistik, Germanistik, Geschichte, Philosophie sowie Romanistik: Französisch, 
Romanistik: Italienisch, Romanistik: Spanisch. Zusätzlich zum kulturwissenschaftlichen 
Kernfach wird ein wirtschaftswissenschaftliches Sachfach (Betriebswirtschaftslehre oder 
Volkswirtschaftslehre) belegt. 

(2) Das Bachelor-Studium Kultur und Wirtschaft umfasst einschließlich Bachelorprüfung und
dem obligatorischen sechswöchigen betrieblichen Pflichtpraktikum in der Regel 180 Leis­
tungspunkte nach dem European Credit Transfer System (ECTS). Dabei entfallen in der
Regel auf das Kernfach ca. 120, auf den Ergänzungsbereich ca. 60 ECTS-Punkte. Ein
ECTS-Punkt entspricht einem zeitlichen Arbeitsaufwand von ca. 25 bis 30 Stunden. Die­
ser umfasst die Zeiten der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Kern- und Sach­
fachs einschließlich der Zeiten für deren Vor- und Nachbereitung, die Zeit des Selbststu­
diums sowie die zur Vorbereitung und Erbringung der Studien- und Prüfungsleistung er­
forderlichen Zeiten. Pro· Semester ist damit mit einem Arbeitsaufwand von circa 900
Stunden zu rechnen.

(3) Der Studiengang B.A. Kultur und Wirtschaft ist modular aufgebaut. Die einzelnen Lehr­
veranstaltungen werden in fachlich, thematisch und zeitlich abgeschlossenen Lerneinhei­
ten (Module) zusammengefasst. Der Studiengang B.A. Kultur und Wirtschaft der Philo­
sophischen Fakultät gliedert sich in:

• ein Kernfach (Anglistik/Amerikanistik, Germanistik, Geschichte, Philosophie oder
Romanistik: Französisch, Romanistik: Italienisch, Romanistik: Spanisch) bestehend
aus sechs Fachmodulen, derra Prüfungsmodul und dem Modul Praktikum sowie

• einen Ergänzungsbereich, bestehend aus drei Modulen. Im Ergänzungsbereich sind
zu belegen:

o zwei Module aus dem gewählten Sachfach

o das �odul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft.

Die Inhalte sowie die Zusammensetzung der einzelnen Module sind den Anlagen A bzw. 
B zu entnehmen. 

(4) Die Regelstudienzeit bis zum Erwerb des akademischen Grades beträgt - einschließlich
der Bachelorprüfung - sechs Semester. Soweit für das jeweilige Studienfach im B.A.­
Studium Sprachkenntnisse vorausgesetzt werden und nachzuweisen sind, die Ober die
Schulsprachen· Englisch und Französisch hinaus gehen, kann die Verlängerung der Re­
gelstudienzeit um ein Semester gewährt werden.

3. Abschnitt: Schutzfristen

§ 5 Mutterschutz und Elternzeit

(1) Auf schriftlichen Antrag einer Studentin beim Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und
Wirtschaft der Philosophischen Fakultät sind die Schutzzeiten entsprechend der§§ 3 1, 6
1 des Gesetzes zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (MuSchG) entsprechend zu be­
rücksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen. Die Mutter­
schutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser Prüfungsordnung. Die Dauer des Mut­
terschutzes wird ni�ht in die Frist eingerechnet.

(2) Auf schriftlichen Antrag des Studierenden beim Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
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für den B.A. Kultur und Wirtschaft der Philosophischen Fakultät sind die Fristen der El­
ternzeit entsprechend § 15 1 bis III des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes {BEEG) 
zu berücksichtigen. Dem Prüfungsausschuss ist spätestens vier Wochen vor Antritt der 
Elternzeit mitzuteilen, für welchen Zeitraum oder für welche Zeiträume die Elternzeit in 
Anspruch genommen wird. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen. 

(3) Der Prüfungsausschuss prüft im Falle des Absatzes 2, ob die gesetzlichen Vorausset­
zungen vorliegen, die bei Arbeitnehmern einen Anspruch auf Elternzeit auslösen würden
und teilt das Ergebnis .sowie gegebenenfalls die neu festgesetzten Prüfungsfristen dem
Studierenden schriftlich mit. Die Bearbeitungszeit der schriftlichen Bachelor­
Ab$chlussarbeit kann nicht durch Elternzeit unterbrochen werden.

§ 6 Flexible Fristen

(1) Auf schriftlichen Antrag beim Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und Wirtschaft der
Philosophischen Fakultät sind flexible Fristen zu ermöglichen, wenn Studierende Fami­
lienpflichten wahrzunehmen haben. Dies gilt insbesondere für Studierende, die mit einem
Kind unter drei Jahren, für das ih11en die Persone·nsorge zusteht, im selben Haushalt le­
ben und es überwiegend allein versorgen. Der Studierende ist dann berechtigt, einzelne
Studien- und/oder Prüfungsleistungen n�ch Ablauf der vorgesehenen Fristen abzulegen.
Die Fristen für Wiederholungsprüfungen und die Orientierungsprüfung können nur um ·bis
zu maximal zwei Semester verlängert werden. Die Berechtigung erlischt mit dem Ablauf
des Semesters, in dem die jeweils erforderlichen Voraussetzungen entfallen. Der Studie­
rende hat die entsprechenden Nachweise zu führen. Er ist verpflichtet, Änderungen in
den jeweiligen Voraussetzungen unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

(2) Wer, ohne studierunfähig zu sein, wegen länger andauernder Krankheit oder wegen län­
ger andauernder oder ständiger Behinderung nicht in der Lage ist, die Lehrveranstaltun­
gen regelmäßig zu besuchen oder die erwarteten Leistungen zu erbringen, ist laut § 34
Abs. 1 LHG berechtigt, auf Antrag beim Prüfungsausschuss für den 8.A. Kultur und Wirt­
schaft der Philosophischen Fakultät einzelne Studien- und/oder Prüfungsleistungen nach
Ablauf der vorgesehenen Fristen abzulegen. Die Fristen für Wiederholungsprüfungen
und die Orientierungsprüfung können nur um bis zu maximal zwei Semester verlängert
werden; im Übrigen beträgt die Verlängerungsfrist maximal drei Jahre. Der Studierende
hat die entsprechenden Nachweise zu führen, insbesondere ärztliche Atteste vorzulegen.
In Zweifelsfällen kann der Vorsitzende des Prüfungsausschusses für den B.A. Kultur und
Wirtschaft der Philosophischen Fakultät den Arzt bestimmen, den der Studierende aufzu­
suchen hat. In allen Fällen hat/haben das/die Attest(e) die nötigen medizinischen Befund­
tatsachen zu enthalten. Absatz 1 Satz 7 gilt entsprechend.

(3) Wer als gewähltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder satzungsmäßigen
Organen der Universität Mannheim oder einer anderen Hochschule oder des Studenten­
werks während mindestens eines Jahres tätig war, kann beim Rektor der Universität
Mannheim unter Vorlage der erforderlichen Nachweise schriftlich beantragen, dass die in
dieser Gemeinsamen Prüfungsordnung und in der jeweiligen Studien- und Prüfungsord­
nung genannten Fristen verlängert werden. Die Verlängerungsfrist beträgt maximal zwei
Semester.
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II. Organisation und Verwaltung der Prüfungen

1. Abschnitt: zentraler Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts

Kultur und Wirtschaft der Philosophischen Fakultät

.§ 7 Mitglieder, Beschlussfähigkeit 

(1) Es wird ein Prüfungsausschuss gebildet. Ihm gehören ein nicht stimmberechtigtes stu­
dentisches Mitglied, ein Vertreter des wissenschaftlichen Dienstes und zwei Hochschul­
lehrer im Sinne von § 44 1 Nr. 1 LHG aus den am B.A.-Studiengang mit Kernfach beteilig­
ten Fächern an. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses werden vom Fakultätsrat der
Philosophischen Fakultät bestellt.

(2) Die Amtszeit der stimmberechtigen Mitglieder beträgt drei· Jahre, die des studentischen

Mitglieds ein Jahr. Wiederbestellung ist für alle Mitglieder zulässig. Die Amtszeit beginnt
jeweils am 1. Oktober. Bis zur Neubestellung führen die bisherigen Mitglieder des Prü-

., .. fungsausschusses die Geschäfte fort. 

(3) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis stehen, können sie durch den
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses schriftlich zur Verschwiegenheit verpflichtet
werden. Diese Pflicht bezieht sich auf alle prüfungsbezogenen Tatsachen und Angele­
genheiten,

1. die den Mitgliedern im Rahmen einer nicht öffentlichen Sitzung bekannt geworden
und/oder in einer solchen behandelt worden sind,

2. deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben ist,

3. deren Geheimhaltung aus Gründen des öffentlichen Wohls oder zum Schutz be­
rechtigter Interessen Einzelner besonders angeordnet oder beschlossen ist, oder

4. deren Geheimhaltung ihrer Natur nach erforderlich ist.

Die Pflicht zur Verschwiegenheit besteht auch nach Beendigung der Tätigkeit fort und 
schließt Beratungsunterlagen ein. 

(4) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben dem Vorsitzenden oder seinem
Stellvertreter mindestens ein weiteres stimmberechtigtes Mitglied anwesend ist. Der- Prü­
fungsausschuss entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden stimmbe­
rechtigten Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Aus­
schlag. Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich.

§ 8 Zuständigke_it Prüfungsausschuss

(1) Der Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und Wirtschaft der Philosophischen Fakultät
trifft alle Entscheidungen nach den Regelungen dieser Prüfungsordnung und achtet da­
rauf, dass die hier festgelegten Bestimmungen eingehalten werden.

(2) Entscheidungen des Prüfungsausschusses für den B.A. Kultur und Wirtschaft der Philo­
sophischen Fakultät oder dessen Vorsitzenden sind dem Betroffenen unverzüglich
schriftlich mitzuteilen. Ist der Betroffene durch die Entscheidung beschwert, ist ihm dies
zusätzlich mit einer entsprechenden Begründung unter Angabe der Rechtsgrundlage und
einer Rechtsbehelfsbelehrung mitzuteilen. Widersprüche gegen Entscheid1:Jngen des
Prüfungsausschusses sind innerhalb eines Monats nach deren Bekanntga� schriftlich
an den Prüfungsausschuss zu richten. Wird dem Widerspruch des Betroffenen nicht ab-
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geholfen, ergeht ein Widerspruchsbescheid durch den Rektor. 

(3) Die Mitglieder des Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und Wirtschaft der Philosophi­
schen Fakultät haben das Recht, bei der Abnahme von Prüfungsleistungen, die seiner
Zuständigkeit unterliegen, anwesend zu sein. Ihnen ist Einsicht in alle prüfungsrelevanten
Unterlagen zu gewähren.

§ 9 Prüfer und Beisitzer

(1) Der Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und Wirtschaft der Philosophischen Fakultät
bestellt die Prüfer und die Beisitzer. Er kann die Bestellung seinem Vorsitzenden über­
tragen.

(2) Zur Abnahme der Bachelorprüfung sind in der Regel nur Hochschullehrer gemäß § 44 1
Nr. 1 LHG und Privatdozenten gemäß § 44 II Nr. 2 LHG sowie diejenigen akademischen
Mitarbeiter, denen der Rektor die Prüfungsbefugnis gemäß § 52 1 5 und 6 LHG aufgrund
ihrer langjährigen erfolgreichen· Lehrtätigkeit übertragen hat, befugt. P�üfer von studien­
begleitenden Prüfungsleistungen ist/sind in der Regel der/die verantworliche(n) Leiter der
jeweiligen Veranstaltung; über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss.

(3) Zum Beisitzer darf nur bestellt werden, wer in dem Fachgebiet, auf das sich die Prü­
fungsleistung bezieht mindestens eine Bachelorprüfung oder eine mindestens gleichwer­
tige Hochschulprüfung bzw. staatliche Prüfung erfolgreich abgeschlossen hat.

(4) Jeder Prüfer kann sich eines oder mehrerer Korrekturassistenten bedienen, solange eine
fachlich kompetente Bewertung und Benotung sichergestellt sind.

(5) Prüfer und Beisitzer unterliegen der Amtsverschwiegenheit im Sinne des § 7 Abs. 3.

§ 10 Anrechnung von Studienzeiten� Studien- und/oder Prüfungsleistungen

(1) Studienzeiten, Studien- und'Prüfungsleistungen aus anderen Studiengängen der Univer­
sität Mannheim oder Studiengängen anderer Universitäten oder gleichgestellter Hoch­
schulen der Bundesrepublik Deutschland können angerechnet werden, sofern sie
gleichwertig sind. Gle_ichwertigkeit ist gegeben, wenn die Studien- und Prüfungsleistun­
gen den Veranstaltungen des betroffenen Bachelorstudiengangs der Philosophischen
Fakultät der Universität Mannheim in den jeweiligen Ausbi!dungszielen, Inhalten und dem
zugrundeliegenden zeitlichen Aufwand sowie in den Gegenständen, Anforderungen und
deren Gewichtungen und den in dieser Prüfungsordnung näher beschriebenen Prüfungs­
verfahren im Wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein s�hematischer Vergleich, sondern
eine Gesamtbetrachtung und Gesamtwürdigung vorzunehmen.

(2) -Sei der Anrechnung von im Ausland erbrachten Studienzeiten, Studien- und Prüfungs­
leistungen sind die von der Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz
gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie die Absprachen im Rahmen von Hochschul­
partnerschaften (Kooperationsvereinbarungen) zu beachten. Im Übrigen kann bei Zwei­
feln an der Gleichwertigkeit die Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen gehört
werden.

(3) Fehlversuche aus Studiengängen im Sinne des Absatzes 1 werden von Amts wegen
angerechnet.

(4) Bei der Anrechnung sind die Regelstudienzeit und Prüfungsfristen dieser Prüfungsord­
nung zu beachten.
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(5) Werden der zeitliche Aufwand, Studien- und/oder Prüfungsleistungen angerechnet, sind
die Bewertungen, soweit die Notensysteme vergleichbar sind, nach Maßgabe dieser Prü­
fungsordnung zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote entsprechend ein­
zubeziehen. Bei nicht vergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk "bestanden" auf­
genommen; eine Einb�ziehung in die Berechnung der Gesamtnote findet dann nicht
statt. Angerechnete Leistungen werden in der Datenabschrift (Transcript of Records) und
im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) Bei jeweiligem Vorliegen der in den Absätzen 1 und 2 genannten Voraussetzungen be­
steht ein Rechtsanspruch auf Anrechnung. Über sämtliche die Anrechnung von Studien­
zeiten, Studien- und Prüfungsleistungen betreffenden Angelegenheiten entscheidet auf
schriftlichen Antrag des Studierenden der Prüfungsausschuss für den Bachelor of Arts
der Philosophischen Fakultät. Der Antrag, dem die für die Anrechnung erforderlichen Un­
terlagen beizufügen sind, ist beim Prüfungsausschuss bis spätestens 6 Monate ab Auf­
nahme des B.A.-Studiums Kultur und Wirtschaft an der Universität Mannheim einzurei­
chen.

(7) Eine mit „bestanden" bewertete Prüfungsleistung kann nicht anerkanht werden, wenn im
betroffenen Studiengang an· der Universität Mannheim bereits eine im Sinne von Abs. 1-
S. 2 gleichwertige Prüfungsleistung abgelegt wurde.

§ 11 Ausschluss und Beschränkung der Anrechnung

( 1) Abweichend von § 1 O Abs. 2 ist die Anerkennung von studienbegleitend im Ausland er­
brachten Studien- und/oder .Prüfungsleistungen, mit denen ·ein eigenständiger Hoch­
schulabschluss im Ausland erworben. wird, ausgeschlossen. Dies gilt nicht, sofern die
Genehmigung beider Hochschulen für ein Doppelstudium vorliegt. Kooperationsvereinba­
rungen können Ausnahmen vorsehen.

(2) Eine Anrechnung ist ausgeschlossen, sofern die vom Studienbewerber beziehungsweise
Studierenden für die Anrechnung beizubringenden notwendigen Unterlagen nicht inner­
halb der in § 1 O Abs. 6 Satz 3 genannten Frist beim Prüfungsausschuss für den B.A. Kul­
tur und VVirtschaft der Philosophischen Fakultät eingereicht werden, es sei denn, der
Studierende hat die Fristversäumnis nicht zu vertreten.

(3) Die Anrechnung einer Studien- oder Prüfungsleistung ist zu versagen, wenn diese an die
Stelle einer endgültig nicht bestandenen Studien- oder Prüfungsleistung treten soll.

(4) Die Anrechnung von Studien- und/oder Prüfungsleistungen kann in der Regel auf 90
ECTS-Punkte beschränkt werden. Kooperationsvereinbarungen können Ausnahmen vor.: 

sehen.

2. Abschnitt: Studienbüro

§ 12 Zuständigkeit Studienbüro

(1) Für die verwaltungsmäßige Abwicklung aller Studien- und Prüfungsleistungen sowie der
Bachelorprüfung ist das Studienbüro zuständig.

(2) Zu den Aufgaben des Studienbüros gehören insbesondere

1. die Festsetzung und Bekanntgabe der Meldefristen, Prüfungstermine und -orte,

2. die Mitteilung des/der Namen(s) des/der Prüfer(s) und dessen/deren Benachrichti­
gung über die Prüfung,
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3. die Entgegennahme der Zulassungsanträge und Meldungen der Studierenden zu
den Prüfungen, einschließlich der Wiederholungsprüfungen beziehungsweise die
Pflichtanmeldung zu Prüfungen und Wiederholungsprüfungen,

4. die Führung der Prüfungsakten,

5. die Überwachung aller in dieser Prüfungsordnung genannten Fristen,

6. die technische Abwicklung der Prüfungen und die Regelung sowie Einteilung der
Aufsicht bei schriftlichen Prüfungen,

7. die Benachrichtigung der Studierenden über die Erg_ebnisse von Prüfungen und

8. die Ausfertigung von Urkunden, Prüfungszeugnissen und Bescheinigungen über er­
brachte Studien- und Prüfungsleistungen, jeweils nebst Anlagen, sowie deren Aus­
händigung.

III. Prüfungsverfahren für den Bachelor of Arts Kultur und Wirt-
schaft

1. Abschnitt: Studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen

§ 13 Allgemeines

(1) Die Anlagen A und B dieser Prüfungsordnung regeln, welche der studienbegleitenden
Prüfungs- und Studienleistungen in den Fächern mündlich und/oder schriftlich durchge­
führt werden.

(2) Die Anlagen A und B dieser Prüfungsordnung bes�immen zudem, welche Studienleistun­
gen als Voraussetzungen für die einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen erfüllt �ein
müssen.

(3) Macht der Studierende durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen länger an­
dauernder oder ständiger körperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die Leistung
ganz oder teilweise in .der vorgesehenen Form abzulegen, kann der Vorsitzende des Prü­
fungsausschusses für den B.A. Kultur und Wirtschaft der Philosophischen. Fakultät dem
Studierenden gestatten, gleichwertige Studien- bzw. Prüfungslei�tungen in einer anderen
Form zu erbringen. In Zweifelsfällen kann der Vorsitzende des Prüfungsausschusse� den
Arzt bestimmen, den der Studierende aufzusuchen hat. In beiden Fällen hat das Attest
die nötigen medizinischen Befundtatsachen zu enthalten.

(4) Stehen mehrere Prüfungsarten zur Erbringung einer studienbegleitenden Prüfungs- oder
Studienleistung zur Auswahl, entscheidet der zuständige Prüfer über die Art, Gewichtung
und Bestehenskriterien der zu erbringenden Leistung(en) und gibt diese im Voraus, in
der Regel zum Vorlesungsbeginn, allgemein zugänglich und vernehmbar bekannt.

§ 14 Art und Form der studienbegleitenden Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Studienleistungen im Sinne dieser Prüfungsordnung sind studienbegleitende Leistungs­
nachweise (LN), die von einem Studierenden im Zusammenhang mit Lehrveranstaltun­
gen, z.B. in Übung, Praktikum oder Seminar, erbracht und entsprechend bescheinigt
werden. Diese studienbegleitenden Leistungsnachweise sind bewertete - aber nicht not­
wendigerweise auch benotete (das heißt mit "bestanden" oder "nicht bestanden" ausge­
wiesene) - Leistungen. Sie fließen nicht in die Gesamtnote mit ein.

·· (2) Prüfungsleistungen im Sinne dieser Prüfungsordnung sind studienbegleitende Teilprü-
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fungen (TP). Alle Teilprüfungen eines Moduls gehen in der Regel im arithmetischen Mittel 
als Modulnote unterschiedlich gewichtet entsprechend der Anlagen A und B in die Ge­
samtnote ein. 

(3) Ein Modul gilt nur als bestanden, wenn jede(r) einzelne LN und TP für sich "bestanden"
bzw. mit „ausreichend" bewertet sind. Ist eine Teilprüfung für sich mit "nicht ausreichend"
oder "nicht bestanden" bewertet, so sind nur diese Prüfungsleistungen und nicht das ge­
samte Modul gemäß § 18 zu wiederholen.

§ 15 Meldung und Zulassung zu studienbegleitenden Studien- und Prüfungs­

leistungen 

(1) Alle studienbegleitenden Studien- und Prüfungsleistungen im Sinne dieser Prüfungsord­
nung sind anmeldepflichtig.

(2) Wer an einer studienbegleitenden Studien- oder Prüfungsleistungen teilnehmen möchte,
hat sich dafür innerhalb einer von den Studienbüros festgesetzten Frist anzumelden.
Einmal angemeldete studienbegleitende Prüfungen können in der Regel nur innerhalb
einer von den Studienbüros festgesetzten Frist zurückgenommen werden. Die Zulassung
zu studienbegleitenden Studien- oder Prüfun_gsleistungen wird erteilt, wenn die für die
Prüfungsteilnahme notwendigen Voraussetzungen vorliegen.

§ 16 Studienbegleitende mündliche StudiEm- und Prüfungsleistungen

(1) Mündliche Prüfungen werden in der Regel von einem Prüfer als Gruppen- oder Einzel­
prüfung abgenommen. Die Dauer der Prüfung beträgt entsprechend der Anlagen A und B
mindestens 10 Minuten, höchstens 20 Minuten je Studie�endem.

(2) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der Prüfung sind in einem Protokoll fest­
zuhalten. Das Ergebnis der Prüfung ist dem Studierenden im Anschluss an die mündliche
Prüfung bekanntzugeben.

§ 17 Studienbegleitende schriftliche Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Die Dauer ein.er schriftlichen Prüfung in Form einer Klausur ist den Anlagen A und B zu
entnehmen: Eine Klausur kann auch nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple­

Choice) stattfinden.

(2) Die Bewertung einer schriftlichen Prüfung in Form einer Klausur soll vier Wochen, die in 
Form einer Hausarbeit (schriftliche Seminar- oder Projektarbeit) sechs Wochen nicht
überschreiten. In Fällen, in denen die Bewertung zum endgültigen Nichtbestehen führt,
muss die Bewertung in der Regel durch einen Zweitgutachter erfolgen und begründet
werden.

(3) Zu Prüfende haben ihren schriftlichen Seminar- und Projektarbeiten ein Verzeichnis der
benutzten Hilfsmittel beizufügen und eine eigenhändig unterschriebene Erklärung mit fol­
gendem Wortlaut abzugeben:

"Ich versichere, dass ich die Arbeit selbstständig und ohne Benutzung anderer 
als der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wörtlich 
oder sinngemäß aus Veröffentlichungen in schriftlicher oder elektronischer 
Form entnommen sind, habe ich als solche unter Angabe der Queue kenntlich 
gemacht. Mir ist bekannt, dass im Falle einer falschen Versicherung die Arbeit 
mit "nicht ausreichend" bewertet wird. Ich bin ferner damit einverstanden, dass 
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meine Arbeit zum Zwecke eines Plagiatsabgleichs in elektronischer Form ver­
sendet und gespeichert werden kann." 

Wird die Erklärung nicht abgegeben, kann von der Korrektur der Hausarbeit abgesehen 
und die Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend" bewertet werden. 

§ 18 Wiederholung oder Nichtbestehen von studienbegleitenden Studien- oder

Prüfungsleistungen 

(1) Studienbegleitende Studien- oder Prüfungsleistungen (TP und LN), die mit "nicht ausrei­
chend" bewertet wurden oder als „nicht bestanden" gelten, können einmal wiederholt
werden. Die Prüfungsfristen gemäß§ 21 und§ 23 finden Anwendung.

(2) Der Studierende kann bei Nichtbestehen der studienbegleitenden Wiederholungsprüfung
in höchstens drei Fällen eine zweite Wiederholung unternehmen; diese "Joker-Regelung"
findet nur einmal im Sachfach und höchstens zweimal im Kernfach Anwendung. Hiervon
ausgenommen sind studienbegleitende Studien- und Prüfungsleistu11gen, die Bestandteil
der Orientierungsprüfung sind.

. 
. 

(3) Die Wiederholung einer im 1. Versuch bestandenen Prüfungsleistung im Rahmen einer
TP zur Not�nverbesserung ist während des gesamten B.A.-Studiums nur einmal und nur
im Kernfach möglich. Es zählt dann die bessere Note.

(4) Studienbegleitende Studien- und Prüfungsleistungen sollen am Anfang der vorlesungs­
freien Zeit, die Wiederholungsprüfungen vor Beginn det Vorlesungen des darauffolgen­
den Semesters oder in der ersten Woche des folgenden Semesters stattfinden. Zwischen
B_ekanntgabe der Prüfungsergeönisse der ersten Prüfung und. der Wiederholungsprüfung
sollen mindestens drei Wochen liegen. Die Wiederholungsprüfung wird dem Semester
zugerechnet, in dem die erste Prüfung stattfand. Die Prüfungsform "Hausarbeit" ist von
dieser Regelung ausgenommen.

(5) Wurde beim ersten Versuch einer studienbegleitenden Prüfung oder eines Leistungs­
nachweises die Note „nicht ausreichend" oder die Prüfung als „nicht bestanden" gewer­
tet, ist der Teilnehmer an der Wiederh<:>lungsprüfung desselben Semesters a!,Jtomatisch
angemeldet. Im Bereich von Sprachpraxis-Veranstaltungen kann von dieser Regelung
abgewichen werden. Wurde die Wiederholungsprüfung nicht bestanden, ist der Studie­
rende verpflichtet, bei nächster Gelegenheit eine gleichwertige Veranstaltung zu belegen,
soweit ihm dies im Rahmen der Reglung in Absatz 2 noch gestattet ist.

(6) In den Fällen, in denen ciie Bewertung einer studienbegleitenden mündlichen Studien­
oder Prüfungsleistung zum endgültigen Nichtbestehen führen kann, ist ein sachkundiger
Beisitzer hinzuz�ziehen. In Fällen, in denen die Bewertung einer schriftlichen studienbe­
gleitenden Studien- oder Prüfungsleistung zum endgültigen Nichtbestehen führen kann,
ist die Bewertung durch einen Zweitgutachter zu überprüfen. Einer der beiden Gutachter
muss ein Prüfer nach§ 9 sein.

(7) Im Falle eines Sachfachwechsels wird die Zahl der bereits unternommenen Fehlversuche
auf die erste abzulegende studienbegleitenden Prüfung des neuen Sachfachs angerech­
net.

§ 19 Notenbildung

(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von dem/den jeweiligen Prüferin
festgesetzt. Folgende Noten sind zu vergeben:
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1,0 

2,0 

3,0 

4,0 

5,0 
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sehr gut eine hervorragende Leistung 
gut eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen 

Anforderungen liegt 
befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen ent-

spricht 

ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforde-
rungen genügt 

nicht ausreichend eine Leistung, .die wegen erheblicher Mängel den Anforde-
rungen nicht mehr genügt 

Zur differenzierteren Bewertung können Zahlzwischenwerte durch Erniedrigen ·und Er­
höhen der einzelnen Noten um 0,3 gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 
sind dabei ausgeschlossen. 

(2) Die Noten sind mit jeweils einer Dezimalstelle zu vergeben. Bei gemittelten Noten we,r­
den alle weiteren Stellen ohne Rundung gestrichen.

(3) Sind Teilprüfungen durchzuführen, so bildet das �rithmetische Mittel aller TP-Noten die­
ses Moduls die Modulnote, es sei denn, diE: Anlagen A und B sehen eine ander� Noten­
zusammensetzung vor.

2. Abschnitt: OrientierungsprUfung

§ 20 Zweck, Umfang und Art der Orientierungsprüfung (OP)

-(1) Die Orientierungsprüfung dient der Selbstkontrolle des Studierenden über seine Eignung 
und.seinen Kenntnisstand in den wissenschaftlichen Grundlagen für den jeweiligen Ba­
chelorstudiengang der Universität Mannheim. Hierfür hat der Studierende nachzuweisen, 
dass er in begrenzter Zeit die inhaltlichen Grundlagen der studiengangsspezifischen 
Themengebiete, ein methodisches _Instrumentarium und eine systematische Orientierung 
erworben hat, die für das weitere erfolgreiche Studium und dessen Abschluss erforderlich 
sind. 

(2) Die OP wird studienbegleitend abgelegt, indem drei bis vier ausgewiesene studienbeglei­
tende Studien- oder Prüfungsleistungen, die den Anlagen A und B zu entnehmen sind,
erfolgreich abgelegt werden.

§ 21 Frist, Wiederholung

(1) Die für die OP erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen sind bis zum Ende des
zweiten Semesters zu erbringen. Werden sie nicht bis spätestens zum Ende des dritten
Semesters erbracht, so erlischt der Prüfungsanspruch, es sei denn, der Studierende hat
die Überschreitung dieser Frist nicht zu vertreten.

(2) Über eine Fristve�ängerung entscheidet der Prüfungsausschuss für den B.A. Ku!tur und
Wirtschaft der Philosophischen Fakuijät auf Antrag des Studierenden unter Würdigung
der vorgebrachten Gründe.

(3) Jede der für die Orientierungsprüfung relevanten Prüfungsleistungen kann bei Nichtbe­
stehen einmal wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung (,,Joker-Regelung") ist aus-
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geschlossen. 
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3. Abschnitt: Bachelorprüfung

§ 22 Art und Aufbau der Bachelorprüfung

(1) Die Bachelorprüfung besteht aus einer schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit sowie einer
mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung.

(2) Der Studierende kann für die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit sowie die mündliche
Bachelor-Abschlussprüfung Prüfer gemäß § 9 vorschlagen. Die Vorschläge sind soweit
wie möglich zu berücksichtigen.

§ 23 Prüfungsfristen, Zulassung und Meldung zur Bachelorprüfung

( 1) Die Bachelorprüfung soll bis zum Ende des 6. Fachsemesters und muss bis zum Ende
des 9. Fachsemesters angemeldet werden. Wenn die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt
sind, können Prüfungen vorzeitig abgelegt werden.

(2) Stellt ein Studierender nicht rechtzeitig einen ordnungsgemäßen Antrag auf Zulassung
zur mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung im 9. Fachsemester oder nimmt an dieser
trotz rechtzeitiger Anmeldung nicht teil, so gilt die gesamte Bachelorprüfung als endgültig
nicht bestanden.

(3) überschreitet ein Studierender die in Abs. 2 genannte Frist aus von ihm nicht zu vertre­
tenden Gründen, so kann der Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und Wirtschaft der
Philosophischen Fakultät auf Antrag eine Nachfrist gewähren .. Diese wird zum nächsten
regulären Prüfungstermin bestimmt, sofern es die vorgebrachten und anerkannten Ver­
säumnisgründe zulassen.

(4) Zur mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung kann nur zugelassen werden, wer gemäß
den Anlagen A und B die studienbegleitenden Prüfungs-und Studienleistungen im Kern­
fach und im Ergänzungsbereich erbracht sowie die schriftliche Abschlussarbeit einge­
reicht hat und diese als zumindest mit „bestanden" bewertet wurde.

(5) Sowohl die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit als auch die mündliche Bachelor­
Abschlussprüfung sind fristgerecht im Studienbüro anzumelden. Der .Zeitpunkt der Aus­

gabe und das Thema der schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit sind vom Studienbüro
aktenkundig zu machen. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten bei­
den Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden.

§ 24 Schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit

(1) Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit wird in der Regel studienbegleitend während
des 6. Semesters verfasst und eingereicht.

(2) In der Bachelor-Abschlussarbeit soll der Studierende zeigen, dass er in der Lage ist, ein
Thema aus seinem Kernfach selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbei­
ten.

(3) Die Zeit von der Ausgabe bis zur Ablieferung beträgt sechs Wochen. Themenstellung
und Betreuung sind hierauf abzustellen. Das Thema der Abschlussarbeit muss so be­

, schaffen sein, dass es innerhalb dieser Frist bearbeitet werden karin. Aus wichtigem 
Grund kann der Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und Wirtschaft der Philosophi­
schen Fakultät auf-schriftlichen Antrag des Studierenden und mit Befürwortung des be-

. 
. 
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trauenden Prüfers die Bearbeitungszeit um bis zu drei Wochen verlängern. 

(4) Dem Studierenden ist Gelegenheit zu geben, für das Thema Vorschläge zu machen.
Hieraus erwächst kein Rechtsanspruch auf Zuteilung dieses Themas.

(5) Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit kann von jedem Hochschullehrer der Universi­
tät Mannheim ausgegeben und betreut werden, der im entsprechenden Fach Lehrveran­
staltungen anbietet. Hochschullehrer der Universität Mannheim aus anderen Bereichen
können die Abschlussarbeit ausgeben, sofern sichergestellt ist, dass e!n Hochschulleh­
rer, der im entsprechenden Fach Lehrveranstaltungen anbietet, die Abschlussarbeit mit
betreut. Der ausgebende Hochschullehrer kann weitere Personen als Betreuer zulassen.

(6) Zu Prüfende haben ihrer schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ein Verzeichnis der be­
nutzten Hilfsmittel beizufügen und eine eigenhändig unterschriebene Erklärung mit fol­
gendem Wortlaut abzugeben:

„Ich versichere, dass ich die Arbeit selbstständig und ohne Benutzung anderer 
als der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wörtlich 
oder sinngemäß aus Veröffentlichungen in schriftlicher oder elektronischer 
Form entnommen sind, habe _ich als solche unter Angabe der Quelle kenntlich 
gemacht. Mir ist bekannt, dass im �alle einer falschen Versicherung die Arbeit 
mit "nicht ausreichend" bewertet wird. Ich bin ferner damit einverstanden, dass 
meine Arbeit zum Zwecke eines Plagiatsabgleichs in elektronischer Form ver­
sendet und gespeichert werden kann." 

Wird die Erklärung nicht abgegeben, kann von der Korrektur der Arbeit abgesehen und 
die Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend" bewertet werden. 

(7) Gruppenarbeiten sind zulässig, sofern jeweils der individuelle Beitrag klar abgrenzbar,
bewertbar und benotbar ist.

(8) Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist fristgerecht in der Regel in einfacher Ausfer­
tigung beim Studienbüro abzuliefern. Der Abgabetermin ist vom Studienbüro aktenkundig
zu machen. Wird die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit nicht fristgerecht abgeliefert,
so gilt sie als mit "nicht·ausreichend"bewertet.

(9) Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist innerhalb von sechs Wochen zu bewerten.
Sie wird in der Regel von einem Prüfer, dem Hochschullehrer, de'r das Thema ausgege­
ben hat, bewertet.

(10) Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit gilt als bestanden, wenn sie mit mindestens
„ausreichend" (4,0) bewertet wurde. Ist die schriftliche Bachelor-Abschlussprüfung mit
der Note „nicht ausreichend" (5,0) bewertet und führt dies zum endgültigen Nichtbeste­
hen, ist ein Zweitgutachter hinzuzuziehen.

§ 25 Mündliche Bachelor-Abschlussprüfung

(1) Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung bezieht sich in der Regel auf diejenigen Ver­
anstaltungen, die vom Studierenden im wissenschaftlichen Aufbaumodul des Kernfaches
besucht worden sind.

(2) Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung ist von einem Prüfer und in Gegenwart eines
sachkundigen Beisitzers oder von mehreren Prüfern abzunehmen. Die Prüfer führen das
Prüfungsgespräch.
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(3) Der Studierende wird in der Regel einzeln geprüft. Der jeweilige Prüfer kann bis zu drei
Studierende gemeinsam prüfen.

(4) Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung dauert pro Student mindestens 20 Minuten,
höchstens 30 Minuten und kann bis zur Hälfte der Prüfungsdauer in der jeweils studierten
Fremdsprache erfolgen.

(5) Die wesentlichen Inhalte, Ablauf und das Ergebnis der Prüfung ist in einem Protokoll
festzuhalten. Es wird von dem Prüfern und dem Beisitzer oder den Prüfern unterzeichnet
und ist Teil der Prüfungsakten.

(6) Das Ergebnis der Prüfung wird dem Studierenden im Anschluss an die mündliche Bache-
lor-Abschlussprüfung vom Prüfer bekanntgegeben.

§ 26 Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung der Noten

(1) Für die Benotung der Leistungen der Bachelorprüfung gilt§ 19 entsprechend.

(2) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit und
die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung mit mindestens .ausreichend" (4,0) bewertet
worden sind.

§ 27 Wiederholung der-Bachelorprüfung

(1) Eine schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit, die mit "nicht �usreichend" bewertet worden
ist, kann einmal wiederholt werden. Eine Rückgabe des Themas der Abschlussarbeit in
der in § 23 Abs. 1 genannten Frist ist nur dann zulä�sig, wenn der Stu�ierende bei der
Anfertigung seiner ersten Abschlussarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch ge­
macht hat. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Die Wiederholung einer be­
standenen schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit ist ausgeschlossen.

(2) Eine mündliche Bachelor-Abschlussprüfung, die mit "nicht ausreichend" bewertet worden
ist, kann in der in § 23 Abs. 1 genannten Frist einmal wiederholt werden.

4. Absc!Jnitt: Gesamtprüfung und Gesamtnote

§ 28 Art und Aufbau der Gesamtprüfung

( 1) Die Gesamtprüfung zum Erwerb des akademischen Grades "Bachelor of Arts" besteht
aus:

1. den studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen gemäß§ 14 ,

2. der schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit,

3. der mündlichen Bachelor-Abschlussprüfung.

(2) Bei der Bildung der Gesamtnote werden nur die in den Anlagen A und B als gesamtno­
tenrelevant ausgewiesenen Veranstaltungen (TP) berücksichtigt. Dabei werden die Prü­
fungsteile wie folgt gewichtet:

, 1. Die Modulnoten im Kernfach gehen, wie in der Anlage A ausgewiesen, zu 40 % in die 
Gesamtnote ein. 

2. Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit geht zu 20 % in die Gesamtnote ein.

3. Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung geht zu 10 % in die Gesamtnote ein.
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4. Das Modul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft geht zu 5 % in die Gesamtnote ein.

5. Das wirtschaftswissenschaftliche Sachfach geht, wie in der Anlage B ausgewiesen,
zu 25 % in die Gesamtnote ein.

(3) Die Gesamtnote lautet bei einem Durchschnitt

bis einschließlich 1,5 sehr gut 

ab 1,6 bis einschließlich 2,5 gut 

ab 2,6 bis einschließlich 3,5 befriedigend 

ab 3,6 bis einschließlich 4,0 ausreichend 

(4) Beträgt die Gesamtnote 1,2 oder besser, wird dem Studierenden das Prädikat "mit Aus­
zeichnung bestanden" verliehen.

(5) Zusätzlich zur Gesamtnote kann im Diploma Supplement eine relative Note entspre­
-· chend der ECTS-Bewertungsskala ausgewiesen werden, sobald die Voraussetzungen

des Satzes 2 vorliegen: 

A für die besten 10% 

B für die nächsten 25% 

C für die nächsten 30 % 

D für die nächsten 25% 

E für die nächsten 10% 

Die Berechnung erfolgt in der Regel jeweils auf der Grundlage der drei vorhergegange­
nen Abschlussjahrgänge in der jeweiligen Studienrichtung. Der Vorsitzende des· Prü­
fungsausschusses für den 8.A. Kultur und Wirtschaft der Philo�ophischen Fakultät ent­
scheidet für einen Abschlussjahrgang über die Ausweisung einer relativen Note. Er kann 
durch Beschluss weitere Abschlussjahrgänge in .die Berechnung mit einbeziehen. 

§ 29 Endgültiges Nichtbestehen der Gesamtprüfung

(1) Die Gesamtprüfung ist nicht bestanden und der Bachelor-Abschluss endgültig nicht er­
reicht, wenn die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit oder die mündliche Bachelor­
Abschlussprüfung oder eine studienbegleitende Studien- oder Prüfungsleistung im Kern­
oder Sachfach in der letzten Wiederholung endgültig nicht bestanden ist.

(2) Der Verlust des Prüfungsanspruchs oder das endgültige Nichtbestehen im Kernfach zieht
den Verlust des Prüfungsanspruchs in diesem Kernfach in demselben oder einem ande­
ren Hochschulstudiengang der Universität Mannheim nach sich.

(3) Der Verlust des Prüfungsanspruchs oder das endgültige Nichtbestehen im Sachfach
zieht den Verlust des Prüfungsanspruchs im Studiengang „B.A. Kultur und Wirtschaft",
aber nicht den Verlust des Prüfungsanspruchs im kulturwissenschaftlichen Kernfach ei­
nes anderen Hochschulstudiengangs der Universität Mannheim nach sich.

§ 30 Bescheinigung bei Nichtbestehen der Gesamtprüfung

(1) Studierenden, die ihre Gesamtprüfung endgültig nicht bestanden haben, geht durch das
Studienbüro ein Bescheid zu. Dieser ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu vers�hen
und wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses für den B.A. Kultur und Wirtschaft
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der Philosophischen Fakultät unterzeichnet. 

(2) Hat der Studierende die Gesamtprüfung endgültig nicht bestanden, so wird ihm auf An­
trag vom Studienbüro eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die bestandenen
Prüfungen und ggfs. Studienleistungen enthält und erkennen lässt, dass die Gesamtprü­
fung endgültig nicht bestanden ist.

§ 31 Vergabe von ECTS-Punkten

(1) Voraussetzung für dieVergabe von ECTS-Punkten ist das Vorliegen einer individuellen
Leistung, die mit mindestens "ausreichend" oder „bestanden" bewertet worden ist.

(2) ECTS-Punkte können gemäß den Anlagen A und B jeweils entweder für ein gesamtes
Modul.oder für dessen Komponenten vergeben werden.

(3) ECTS-Punkte sind nur dann zu vergeben, wenn die gemäß den Anlagen A und B für das
jeweilige Modul bzw. die Veranstaltung erforderlichen studienbegleitenden Prüfungs- und
Studienleistungen ordnungsgemäß im Studienbüro angemeldet und erfolgreich absolviert
worden sind.

§ 32 Bachelorzeugnis

(1) Über die bestandene Gesamtprüfung wird dem Studierenden ein Zeugnis ausgestellt.
Dieses enthält:

a. die für die Berechnung der Gesamtnote relevanten Module mit ihren Modulnoten
(sowohl im Wortlaut als auch numerisch),

b. das Thema und die Note (sowohl im Wortlaut als auch numerisch) der schriftlichen.
Bachelor-Abschlussarbeit sowie die Namen der Gutachter,

c. die Gesamtnote (sowohl im Wortlaut als auch numerisch),

Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht 
worden ist. Es ist vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses für den Bachelor of Arts 
der Philosophischen Fakultät oder dessen Stellvertreter zu unterzeichnen. 

(2) Jedem Zeugnis wird ein in englischer Sprache ausgestelltes Diploma Supplement gemäß
dem European Diploma Supplement Model beigefügt. Bestandteil des Diploma Supple­
ments ist ein "Trariscript of Records", in dem alle absolvierten Module und die ihnen zu­
geordneten Prüfungsleistungen einschließlich der dafür vergebenen ECTS-Punkte und
Prüfungsnoten aufgeführt sind.

§ 33 Urkunde

(1) Gleichzeitig mit dem Bachelorzeugnis erhält der Studierende eine Urkunde, in der die
Verleihung· des Bachelor-Grades beurkundet wird und welche die Gesamtnote enthält.
Die Urkunde trägt das Datum des Zeugnisses. Sie wird vom Dekan der Fakultät oder
dessen Stellvertreter unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität versehen.

(2) Der akademische Grad darf erst nach der Aushändigung der Urkunde geführt werden.

5. Abschnitt: Versttsße gegen die Prüfungsordnung

§ 34 Versäumnis, Rücktritt

(1) Eine Prüfung, zu der der Studierende verbindlich angemeldet ist, gilt als „nicht bestan-
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den" und wird als „nicht ausreichend" (5,0) bewertet, wenn der Studierende von diesem 
Prüfungstermin ohne triftigen Grund zurücktritt (Rücktritt), zu diesem nicht erscheint 
(Versäumnis) oder wenn er nach Beginn der Prüfung ohne triftigen Grund von der Prü­
fung zurücktritt, Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der 
vorgesehenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 

(2) Die für den Rücktritt oder die Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem Prü­
fungsausschuss für den B.A. Kultur und Wirtschaft der Philosophischen Fakultät unver­
züglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Werden die Gründe aner­
kannt, gilt die Prüfung als nicht unternommen. Eine schriftliche Prüfung ist im nächstmög­
lichen Termin nachzuholen; für eine mündliche Prüfung wird ein neuer Termin anbe­
raumt. Ob bereits vorliegenden Prüfungsergebnisse anzurechnen sind, entscheidet in
diesem Fall der Prüfungsausschuss für den _B.A. Kultur und Wirtschaft der Philosophi­
schen Fakultät.

(3) Bei Krankheit des Studierenden beziehungsweise eines von ihm zu versorgenden Kindes
oder pflegebedürftigen Angehörigen ist ein ärztliches Attest vorzulegen. In Zweifelsfällen
kann die Vorlage eines Attests von einem vom Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur
und Wirtschaft der Philosophischen Fakultät bestimmten Arzt verlangt werden. Ein ärztli­
ches Attest hat die für die Beurteilung der Prüfungsunfähigkeit nötigen medizinischen Be­
fundtatsachen zu enthalten. Im Übrigen gilt Absatz 2 Satz 2 bis 4.

(4) Ein wichtiger Grund kann nicht geltend gemacht werden, wenn sich der Studierende in
Kenntnis oder in fahrlässiger Unkenntnis einer Krankheit einer Prüfung unterzogen hat.
fahrlässige Unkenntnis liegt insbesondere vor, wenn bei Anhaltspunkten für eine ge­
sundheitliche beziehungsweise körperliche Beeinträchtigung nicht unverzüglich eine Klä­
rung herbeigeführt worden ist.

·(5) Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn nach Abschluss der Prüfung drei Werktage ver­
strichen sind, das Prüfungsergebnis bekanntgegeben oder die Prüfung bestanden wurde, 
es sei denn, dem Studierenden war eine frühere Geltendmachung aus von ihm nicht zu 
v�rtretenden Gründen nicht möglich. 

§ 35 Täuschung, sonstiges ordnungswidriges Verhalten

( 1) Unternimmt es der Studierende oder versucht er es zu unternehmen, das Ergebnis einer
Prüfung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel oder durch Ein­
flussnahme auf den/die Prüfer oder Aufsichtsführenden zu eigenem oder fremdem Vorteil
zu beeinflussen, können je nach der Schwere des Verstoßes die betreffende oder mehre­
re Prüfungen mit „nicht bestanden" oder „nicht ausreichend" (5,0) bewertet oder kann der
Studierende von der Prüfung ausgeschlossen werden. In besonders schweren Fällen
kann der Ausschluss ohne Wiederholungsmöglichkeit ausgesprochen werden. Eine Täu­
schung im Sinne von Satz 1 liegt auch vor, wenn in Studien- und/oder Prüfungsleistun­
gen Textstellen, die wörtlich oder sinngemäß aus Veröffentlichungen oder anderen frem­
den Quellen in schriftlicher oder elektronischer Form entnommen sind, nicht als solche
unter Angabe der Quelle kenntlich gemacht werden.

(2) Unternimmt es der Studierende oder versucht er es zu unternehmen, die Anerkennung
von im Ausland erbrachten Studien- und/oder Prüfungsleistungen durch unrichtige Anga­
ben zu erwirken, so wird die durch die Anerkennung zu ersetzende .Prüfung mit „nicht be­
standen" oder „nicht ausreichend" (5,0) bewertet. Bei Pflichtv�ranstaltungen muss die zu
ersetzende Studien..: und/oder Prüfungsleistung zum nächstmöglichen Termin an der
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Universität Mannheim erbracht werden. 

(3) Ein Studierender, de_r gröblich gegen die Ordnung verstößt, insbesondere den ordnungs­
gemäßen .Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer oder Aufsichtführen­
den von der Fortsetzun·g der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden. In diesem Fall
gilt die betreffende Prüfungsleistung als "nicht bestanden" oder "nicht ausreichend" be­
wertet. In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und
Wirtschaft der Philosophischen Fakultät den Studierenden von der Erbringung weiterer
Prüfungsleistungen ausschließen.

(4) Der Studierende kann verlangen, dass die Entscheidungen gemäß Absatz 1 Satz 1 und
2, Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 Satz 1 vom ·Prüfungsausschuss für den B.A. Kultur und
Wirtschaft der Philosophischen Fakultät überprüft werden. Der Antrag ist binnen einer
Woche nach Bekanntgabe des Nichtbestehens beziehungsweise dem Ausschlus� schrift­
lich an diesen zu richten. Der Prüfungsausschuss für den· B.A. Kultur und Wirtschaft der
Philosophischen Fakultät entscheidet, nachdem er allen Beteiligten Gelegenheit zur Äu­
ßerung gegeben hat. Wird zu Gunsten des Studierenden entschieden, ist eine bereits er­
brachte Prüfungsleistung neu zu bewerten; ansonsten ist dem Studierenden umgehe�d
ein neuer Prüfungstermin zuzuteilen.

§ 36 Ungültigkeit

(1) Hat der Studierende bei einer Prüfung getäuscht und wird diese Tatsache erst nac.,:� der
Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann �er Prüfungsausschuss für den B.A.
Kultur und Wirtschaft der Philosophischen Fakultät das Ergebnis beziehungsweise die
betroffene(n) Note(n) nachträglich abändern und die Prüfung als ganz oder teilweise
nicht bestanden erklären. Ist dadurch das Bestehen der Orientierungs- oder Bachelorprü­
fung betroffen, kann er die entsprechenden Leistungspunkte aberkennen und die Ge­
samtprüfung gegebenenfalls für endgültig nicht bestanden erklären.

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass
der Studierende darüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändi­
gung des Zeugnisses bekannt, so_ wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung
geheilt. Hat der Studierende die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so kann die
Prüfungsleistung für "nicht bestanden" und folglich die Gesamtprüfung für "nicht bestan­
den" erklärt werden.

(3) Dem Betroffenen ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben.

(4) Unrichtige Zeugnisse sind einzuziehen. Gegebenenfalls sind neue Zeugnisse zu erstellen
und zu erteilen. Mit den unrichtigen Zeugnissen ist auch die jeweilige Bachelorurkunde
einzuziehen, wenn eine Abänderung der Gesamtnote vorgenommen werden muss oder
die Gesamtprüfung für endgültig nicht bestanden erklärt wurde. Eine Entscheidung nach
Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des ur­
sprünglichen Zeugnisses ausgeschlossen.

(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen Vor­
schriften.

§ 37 Einsicht in die Prüfungsakten

(1) Sofern die Prüfungsunterlagen nicht an den Geprüften herausgegeben wurden, ist die­
sem nach Abschluss einer jeden Prüfung, einschließlich der Bachelorarbeit, auf seinen
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schriftlichen Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbei­
ten, das/die darauf bezogene(n) Gutachten/Bewertung(en) des/der Prüfer(s) und die Pro­
tokolle zu gewähren. 

(2) Der Antrag ist spätestens ein Jahr nach Abschluss der letzten Prüfungsleistung zur Ge­
samtprüfung beim Studienbüro zu stellen. Das Studienbüro bestimmt Ort und Zeit der
Einsichtnahme.

(3) Die Prüfungsunterlagen werden drei Jahre lang im Studienbüro der Universität Mann­
heim aufbewahrt.

IV. Schlussbestimmungen

§ 38 Inkrafttreten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2). Sie findet Anwendung für Studierende, die ihr Studium im Studiengang Bachelor of Arts 
Kultur und Wirtschaft (B.A) an der Philosophischen Fakultät der Universität Mannheim ab 
dem Herbst-Winter-Semester 2012/2013 aufnehmen. 

(3) Die Gemeinsame Prüfungsordnung für den Bachelor of Arts Studiengang (B.A.) ,,Kultur
und Wirtschaft" der Universität Mannheim vom 05. Dezember 2007 in der Fassung der 3.
Anderung vom 1. Juni 2011 (Bekanntmachungen des Rektorats Nr. 20/2010 vom 7. Juni
2010, S. 7 ff.) tritt gleichzeitig außer Kraft. Sie gilt weiterhin fort für bereits eingeschriebe­
ne Studierende.

Genehmigt und ausgefertigt: 

Mannheim, den 1· 1, Juni 2012

L 
-·

· Prof. Dr Hans-Wolfgang Arndt 

Rektor 
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V. Anlagen A: Fachspezifischer Teil Kernfach

1. Bachelor of Arts Kultur und Wirtschaft: Anglistik/Amerikanistik

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Sprachwissenschaft
2. Basismodul Literaturwissenschaft
3. Modul Sprachpraxis
4. Modul Kulturwissenschaft
5. Aufbaumodul Sprach- oder Literaturwissenschaft
6. Modul Fachsprache Wirtschaft

Die Kernfachmodule gehen gemäß § 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Sprachwissenschaft 5 % 

Aus den drei zu belegenden Veranstaltungen werden die zwei
am besten bewerteten in die Gesamtnote eingerechnet.

2. Basismodul Literaturwissenschaft 5 % 

Aus den drei zu belegenden Veranstaltungen werden die zwei
am besten bewerteten in die Gesamtnote eingerechnet

3. Modul Sprachpraxis 1 O % 

Aus den zu belegenden Veranstaltungen werden die Übungen
„Foundation Course" sowie „lntermediate German-English
Translation" mit jeweils 2,5%, die Übung „Advanced Essay
Writing" mit 5% in die Gesamtnote eingerechnet.

4. Modul Kulturwissenschaft 5 % 

5. Aufbaumodul Sprachwissenschaft oder 10 % 
Aufbaumodul Literaturwissenschaft
Das mit einer Hauptseminararbeit abzuschließende Hauptse­
minar (8 ECTS) geht zu 5% in die Gesamtnote ein. Aus den
beiden anderen zu belegenden Veranstaltungen cfes Aufbau­
moduls wird die am besten bewertete ebenfalls zu 5% in die
Gesamtnote eingerechnet.

6. Modul Fachsprache Wirtschaft 5 % 

Aus den vier zu belegenden Veranstaltungen werden die zwei
am besten bewerteten in die Gesamtnote eingerechnet.

Teilnahmevoraussetzungen 

Aufbaumodule: 

In der Regel setzt der Besuch des fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls Sprach- bzw. Lite­
raturwissenschaft den erfotgreichen Abschluss des entsprechenden Basismoduls voraus. 

Modul Sprachpraxis: 

Der Kurs "Advanced Essay Writing" kann erst besucht werden, wenn der Kurs "lntermediate 
Essay Writing" erfolgreich besucht wurde. 
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Fachspezifische Anforderungen im Kernfach: 

Basismodul Sprachwissenschaft 

Das Modul enthält zwei Proseminare. Dem Kandidaten steht frei, in welchem der beiden er 
eine Hausarbeit schreibt und in welchem er ein Prüfungsgespräch oder eine Klausur absol­
viert (PS mit Hausarbeit = 6 ECTS, PS mit Prüfungsgespräch oder Klausur = 5 ECTS). Das 
Anfertigen zweier Hausarbeiten zu je 6 ECTS-Punkten ist ebenfalls möglich. 

Aufbaumodul Sprachwissenschaft oder Aufbaumodul Literaturwissenschaft 

Das jeweilige Modul enthält zwei Hauptseminare. Dem Kandidaten steht jeweils frei, in wel­
chem der beiden er eine Hausarbeit schreibt und in welchem er ein Prüfungsgespräch oder 
eine Klausur absolviert (HS mit Hausarbeit = 8 ECTS, HS mit Prüfungsgespräch oder Klau­
sur = 7 ECTS). Das Anfertigen zweier Hausarbeiten zu je 8 ECTS-Punkten ist ebenfalls mög­
lich. 
Wenn Literaturwissenschaft als wissenschaftliches Aufbaumodul gewählt wird, ist eines der 
zwei zu belegenden Hauptseminare aus dem Bereich Anglistik und eines aus dem Bereich 
Amerikanistik zu wählen. Wenn Sprachwissenschaft als wissenschaftliches Aufbaumodul 
gewählt wird, sind die beiden Hauptseminare frei wählbar. 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 
erfolgreich absolviert worden .sind: 

1. VL Einführung in die Sprachwissenschaft mit Tutorium
2. VL Einführung in die Literaturwissenschaft mit Tutorium

Bachelorprüfung 

1. Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist in der Regel thematisch an eine der be­
suchten Lehrveranstaltungen des gewählten fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls
angelehnt.

2: Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung bezieht sich im Wesentlichen auf die be­
suchten Lehrveranstaltungen des gewählten fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls. 
Mindestens die Hälfte der Prüfung findet in der Fremdsprache statt. 

Modulübersicht Kernfach Anglistik/Amerikanistik 
...... ,r,.,.-;,··-· . ' -,r.·--o.·•·:;,F,"'il!--l'·l"'fi· T.•-·=·,Jr··,�-J7.:1!�:J'�.,....---.• ;r--•f'{--,,r•,mn•�--·� 

f'' �.1.f••��.-.,t • 1 •,;.',.1ol ;.� .-f � f·\J'�••-• ,·t,.;,, f. '1• � � \t� • .__.._� " , •',f• •, ·;, ,•.-h .. •� ;.., !t'"' -:• '-., ': ,,, � \ j '' 'lt• • ·r1•1 l\�:,t·,,,r,.· ·.�'"·,,:' •tt; .,· :;.;-,. =· ... , �•!i-i"l'llf.',i·. + ., • 1:,,.c;•.;.' :-.� ...-;•i_ ,·· ·tr•� 
-'�. :·,·. i�-·.-::- · ': �. • ·. '••: ·_· \0 ""-.: r?·-• i ��-- i: , ··•t 1�1;�·.1• ·::: ::·:�iFr··:·� . i._. ·.:: . � : •. ;, • ·;Lf·,;�j 

. 
-PrQfungsmodul bzw fach Fonn una Art der Prüfung Dauer Abschluss OP ECTS 

VL Einführung in die 
Sprachwissenschaft Klausur 90Min. LN/TP Ja 8 
mit Tutorium ' 

PS Sprachwissenschaft 
Mündl. Prüfung oder 20 Min oder 

LN/TP 5 
Klausur 90Min. 

p� Sprachwissenschaft Hausarbeit LN/TP- 6 
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' \, 
PHlfungsmodulbzw. �fach Form und Art der Prüfung Dauer Absc�luss· OP ECTS 

VL Einführung in die 
Literatuiwissen- Klausur 90Min. LN/TP Ja 8 
schaft mit Tutorium 

PSI Gattung/ Theorie Klausur 90Min. LN/TP 5 

PS II Anglistik/ 
Hausarbeit LN/TP 6 

Amerikanistik 

,���:1,if·. ���; � -��t\fmar�, [� !\�•�i��-iq· :·•:'.�i;;� ;.;:rr-1"� m1,�11�;�'t�,1B�m
Cü.it iiliil' , /· , , , , . ,. � ,;i � . l • �- . ,;·· .,. -r:--.. f., ,.! �rtt· •1 <· .· , •. (Il U1 1. .... • � ··, · �--,, � J.l'•J1'. _;.,,,. , ••L1.Af • '!":� :-.li11A:i:,;ci!1•11!.,11,,:-i ;., :i,-1.·<-u � .�UA�, 

PrUfungsmodul bzw. -fach Form und Art der 
Dauer"' Ab$chluss· OP ECTS 

PrDfung* 

ü Foundation Course TP 3 

ü lntermediate 
Essay Writing and LN 3 

Discussion 
ü lntermediate German-

TP 3 Ern:ilish Translation 
ü Advanced Essay Writ-

TP ·4
im� and Discussion · 

* Form, Art und Dauer der Prüfung legt der Kursleiter fest.

:', ,'. 

VL 

s 

s 

' ,�: i .· . 
.-, l 11 

.1� .. .- .. .A:;'i, �-!:�,·�• :· -�f {.�···��:;:�#"i •:'.li,i"�J

- ;- ... · ... _···,..·� : : : : . ·, ''°: ! �-: /\i, ·:; i�; f :·.:''t��: ' 
J 

gs 

Ringvorlesung 
Kulturwissenschaft 

Area Studies 

Area Studies 

.. 
1 .·•11 ' ., .,. ' 

' . i
i
�: :;� i 

. ; 

Klausur 

Klausur 

Mündl. Prüfung oder 
. Klausur oder 
Hausarbeit 

g 
90Min. LN 4 

90Min. TP 5 

20 Min oder 
90Min. TP 6 

• .  ' > .  • .,.r, .. .  _. '"• ··1 ~- '.( ·r - '"<�·�rr•'I' ••'"::n"' t t , , , • , • - • • "I : I .11 ' ' 0 I • • { '. 1 l <1. • • • • 
• ; 

; , ,..li .• •, •. ,�'· .. •', -.i'i't"'f.:,l •t. �•�- !· -.--:,.,:,;11,., .,·\; 
. . . ..: . :! : . . .. !. . c. !.::. ll ·· •'·- , : > , , .�, •. .. , ' ·: :. - t 

PrQfungsmodul bzw. -fach .Form und Art der Prüfung Dauer Abschluss OP ECTS 

VL Literaturwissenschaft Mündl. Prüfung oder 20 Min oder 
LN/TP 4 

oder Lim1uistik Klausur 90Min. 
Mündl. Prüfung oder 20 Min oder 

7 
HS Anglistik Klausur oder 90Min. LN/TP 8 

Hausarbeit 
Mündl. Prüfung oder 20 Min oder 

7 
HS Amerikanistik Klausur oder 90Min. LN/TP 

8 
Hausarbeit 

HS Linguistik 
Mündl. Prüfung oder 20 Min oder 

LN/TP 7 
Klausur 90Min. 

HS Linguistik Hausarbeit LN/TP 8 
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ü Wirtschaftsenglisch* LN/TP 

ü Wirtschaftsenglisch* LN/TP 

ü Wirtschaftsenglisch* LN/TP 

ü Wirtschaftsenglisch* LN/TP 

3 

3 

3 

3 

* Die genaue Kursbezeichnung des zu belegenden Kurses ist dem Studienführer des Kernfaches zu
entnehmen. Form, Art und Dauer der Prüfung legt der Kursleiter fest.

, "/ !l'\-:i;,-!"I,., l -·, , .. , 
I ( � : : t • • • 1 t �; 

. - ; 

.>-r .... ��; ., .. � :t;, ' 

l � •"I: i� f,_ • 

: j .�_.•;: ,://, -: ·:; � ' 
,,,�,,� f 

.}r'i !' ::·� •; ·"·it".;• · .. 1 

\ • • • '':, '.. 1 .-, 1:.. . ,, r , . !, .. 

r 
.. 

;·.-.i ., . t .. 

PrOfungsmodul bzw. -fach Fonn und Art der PrQfung Dauer Abschluss OP ECTS 

Schriftliche Bachelor- TP 10 Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor- Mündl. Prüfung 20-30 Min. TP 4 Abschlussprüfum:i 

.. ... 1 1 ' ··.··
�

·,,.:1·'"··· . -... ' ,j 1 ·,.· .. ,. , 
1\ 1. 1 ; . � · •. : . ' •'' ,•, : ... 

ungsm PM __ u . - ac od lbzw f h F onn un d Art d PrOfu er ng Da uer Abschl USS 0P EC1-S 

B.A. Praktikum LN 10 

Summe ECTS-Punkte 121 
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2. Bachelor of Ans Kultur und Wirtschaft: Französisch

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft

2. Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft

3. Basismodul Sprachpraxis

4. Modul Kulturwissenschaft

5. Aufbaumodul Literatur-/ Sprach- und Medienwissenschaft

6. Modul Fachsprache Wirtschaft

Die Kernfachmodule· gehen gemäß § 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft 5% 

Neben der Einführungsvorlesung werden aus den drei weite-
ren Veranstaltungen die beiden am besten bewerteten in die 
Gesamtnote eingerechnet. 

2. Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft 5% 

Neben der Einführungsvorlesung werden aus den drei weite-
ren Veranstaltungen die beiden am besten bewerteten in die
Gesamtnote eingerechnet.

3. Basismodul Sprachpraxis 5% 

Die Übungen Expression II, Comprehension II und Phonetik
gehen zu gleichen Teilen in die Gesamtnote ein.

4. Modul Kulturwissenschaft 5% 

5. Alifbaumodul Literatur- oder Sprach- und Medienwis- 10% 
senschaft
Die drei zu belegenden Veranstaltungen des Aufbaumoduls Li­
teratur-, Sprach- und Medienwissenschaft gehen zu gleichen
Teilen in die Gesamtnote ·ein.

6. Modul Fachsprache Wirtschaft 10% 

Aus den vier zu belegenden Veranstaltungen des Moduls
Fachsprache Wirtschaft werden die drei am besten bewerteten
in die Gesamtnote eingerechnet.

fachspezifische Anforderungen: 

Basismodul Sprachpraxis: 

Die sprachpraktischen Kurse bauen aufeinander auf, so setzen die Kurse auf dem zweiten 
bzw. dritten Niveau den erfolgreichen Abschluss des ersten bzw. zweiten Niveaus voraus. 
Das Aufbaumodul Sprachpraxis setzt die Absolvierung des Basismoduls Sprachpraxis vo­
raus. Informationen zum Aufbau der sprachpraktischen Ausbildung finden sich auf der 
Homepage des Romanischen Seminars. 

Aufbaumodul Literatur-, Sprach- und Medienwissenschaft: 

In der Regel setzt der Besuch des fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls Literatur-, Sprach­
und Medienwissenschaft den erfolgreichen Abschluss beider fachwissenschaftlicher Basis­
module voraus. Das Modul enthält eine Vorlesung und zwei Hauptseminare. Alle drei Veran-
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staltungen müssen aus dem gleichen der beiden romanistischen Fachbereiche stammen, 

also Literatur- und Medienwissenschaft oder Sprach- und Medienwissenschaft. 

Bachelor-Abschlussarbeit: 

Es gilt die Verpflichtung, vor Beginn der Bachelor-Arbeit mindestens 3 Hausarbeiten im Kern­
fachbereich verfasst zu haben. 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 
erfolgreich absolviert worden sind: 

1. VL Einführung in die romanische Sprach- und Medienwissenschaft

2. VL Einführung in die romanische Literatur- und Medienwissenschaft

Bachelorprüfung 

1. Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist in der Regel thematisch an eine der be­
suchten Lehrveranstaltungen des Aufbaumoduls Literatur-/ Sprach:. und Medienwis­
senschaft angelehnt.

2. Die mündliche Abschlussprüfung bezieht sich im Wesentlichen auf die besuchten
Lehrveranstaltungen des fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls Literatur-/ Sprach­
und Medienwissenschaft.· Die Hälfte der Prüfung findet in der Fremdsprache statt.·

Modulübersicht Kernfach Französisch 

t 
.. ., . . •, i, ► . .., 1 .. ' �'' . ,.. , ·,; ' 't ,1 � . - :, . t '-,. •f n . • •· -, l . . �, 1, :t•7••! l ! • • • 1 � .. ' 

',i•. i,- ' <, ,. . . r t , , 
• :-' < • ": ,.·� .. -;; .•• � .J'·-· .., i\_ <{ "''i 

Priftmgsmodulbzw.�fach Form und Art der Dauer Abschluss OP ECTS 
Priifung

1 

VL Einführ-i..mg in die 
Sprach- und Klausur 70- 90 Min. TP Ja 4 

Medienwissenschaft 
ü Pflichttutorium Grund- Mündl. und/ oder 

LN/TP 4 
laoenwissen schriftl. Teilleistungen 

PS Sprach- und Medien- Referat und Hausarbeit 
wissenschaft oder LN/TP 6 

(großer Schein) Referat und Klausur 70- 90 Min.
PS Sprach- und Medien-

Mündl. und/ oder 
wissenschaft 

schriftl. Teilleistungen 
LN/TP 5 

(kleiner Schein) 

1 Del'.I Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den jeweils aufgeführten Prüfungsformen 
abgewichen werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch den Dozenten. 

< .. 
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. Prüfungsmodul bzw. -facb 
Form und Art der Dauer Prllfung1 

VL Einführung in die 
Literatur- und Klausur 70 -90 Min. 
Medienwissenschaft 

ü Pflichttutorium Grund- Mündl. und/ oder schriftl. 
la enwissen Teilleistun en 

PS Literatur- und Referat und Hausarbeit 
Medienwissenschaft oder 

roßer Schein Referat und Klausur 70 -90 Min 
PS Literatur- und 

Mündl. und/ oder schriftl. 
Medienwissenschaft 

Teilleistungen 
kleiner Schein 

� r:;�· t - . t : -; / • � �. , • • 
.: 1'" ,.1;. :! 

·-- "� , ' · : 1 · · td , , ... , . l 
i:/�1: ,•· ... '!.. 1 

�·
: ., ), • f / .· ·1�·1,;i 'J. - • 

j i;� i \" 1 ,. .... \ .. 

Prüfungsmodul bzw. -fach 

0 

ü 

ü 

0 

ü 

. ' . '
• 1 

1 

Expression 1 

Comprehension 1 

Expression 11 

Comprehension II 

Phonetik 

1 \. i . 
,, . " ' ,· , ;

Pr�ng�!'flodurbzw. -fac� 

VL Ringvorlesung 
Kulturwissenschaft 

PS Fachspezifische 
Kultur- und Medien-
wissenschaft 

PS Landeskunde 

' . '•• ��J. 

Fonn und Artder Dauer 
PrQfimg1 

Klausur und 70-90 Min.
mündliche und/ oder schritt-
liehe Teilleistungen 
Klausur und 70-90 Min.
mündliche und/ oder schritt-
liehe Teilleistum:ien .. 
Klausur und 70-90 Min.
mündliche und/ oder schritt-
liehe Teilleistungen 
Klausur und 70-90 Min.
mündliche und/ oder schrift-
liehe Teilleistum:1en 
Mündliche und/oder 
schriftliche Teilleistungen 

. - .. . . ,-·--r•. •,;.-n,�, -:-1• , .i 1 -t . ·- ' 
�� 

.... , . .,., l· 
. . :,, . , , .: . . , , . ! 11'. ,1:l,, 
� • ' , • • ; • • 1 i • • 1 • j ; • f • r· t • ' 
f onn und Art der PrOfung Dauer 

Klausur 70-90 Min.

Referat und Hausarbeit 
oder Referat und Klausur 

70-90 Min.

Referat und Hausarbeit 
oder Referat und Klausur 70-90 Min.

27 

Abschluss OP ECTS 

TP Ja '4 

LN/TP 4 

LN/TP 6 

LN/TP 5 

• ) ' 1 ·p - M\{!"f '�fG· / • '1 , . '. ' . ,'-;),.-::•' 1: ·1 .. ; .. · . -i': . '.-i .:r � � � 

Abschluss OP ECtS 

LN 3 

LN 3 

TP 3 

TP 3 

TP 3 

. '- ' ·. '� • f.· � l "�"Ti',· .
., . .. i,:;, . "·f '1 

1„1 
• ' : • _l • ·!► ! .. '� : . l . ; "'• .

Abschluss OP ECT-S 

LN 4" 

TP 6 

TP 6 
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Prüfungsmodul bzw. -fach · Fo.nn und Art der Dauer Abschluss OP Prüfung1 

VL Mediale Kommunika- Klausur 70 - 90 Min. TP tion 

HS Literatur- und Medien-
oder Sprach- und Referat und mündl. Prüfung TP Medienwissenschaft 
(kleiner Schein} 

HS Literatur- und Medien-
oder Sprach- und Referat und Hausarbeit TP Medienwissenschaft 
(großer Schein) 

ECTS 

4 

7 

8 

�:• . ·t •r . -:rrt 
\ ' '< ,. -

-· "· • 
• ' , / � \ i} : 

1 
� � • : , I 

-- .-"L.••�d • .• 

: ·,;-·1, ·• ""."".';,•$,t .. � ....... , f '\�" .... � ... •,1 , .. 1• .•• �--:�1 �l.
l, 

_ � _' • S,.,'1 i4- ... � 
. '···,l" - -, ,,.;;t:•n=-.. , - •. . .; �,., - •· -, ...... ,, •• .,-1':'r"'ilt' . x:1-·.:r·F1T•1111t.·:m 

• , , • ; � t • • ' • • f �1:: . -. \ -, 1 J ,� � , �t , , . • .. , · • , .._ f17' ♦ ;: .; l :a �. , , " 
. , : L��i ',. � 1r ... �.L i1� :.;.·• j -'.l! �·, /·�t·�• --· ,. ;· � -_:· · .. · : .. :· 1 r., · 

Prüfungsmodul bzw. -fach Fenn und Art der PrOfung Dauer Abschluss OP ECTS 

ü Wirtschaftseng lisch2 LN/TP 3 

ü Expression III Klausur und 70- 90 Min.
mündliche und/ oder schritt- LN/TP 3 

Economie 
liehe Teilleistungen 

ü Comprehension III Klausur und 70- 90 Min.

Economie mündliche und/ oder schritt- LN/TP 3 

liehe Teilleistungen 
ü Traduction Klausur und 70-90 Min.

- niveau elementaire mündliche und/ oder schritt- LN/TP 3 

Economie 

-t' . ' ._;:_ �:; - ?��: \ T 
... y, 

liehe Teilleistungen 

. • 
'"f' -� 

. . . 
:\ - . . . 

•''p''\t"Jlt, -,. . . ... ' ' . "! • •• • • i.r ... �, •. :_ .. ;,.:-_ .- .. l1."" • ... i: . .,. .\ : - , ·. .. 
.:• i._' ... ➔. - · '•'•� •:·, , ·,:·.: : . :\V,_·,. of J

1 

�·: .. ' .-� ���:;"�:�;i;; -�� 't•i�), ; ... -,,i1.�; 

PrQfungsmodul bzw. -fach FQnn und Art der PrOfung Dauer Abschluss OP ECTS-

Schriftliche Bachelor-
Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor -
Abschlussprüfung 

L -� 
1 : : :_, 

. ' " . ' ...-

TP 

Mündl. Prüfung 20-30 Min. TP 

'· -� ! ., . . . .. · . . i, · r;, ;--�: �:.r-1 :i • • � •• - -·: � �• .- ' i '' - • ' r •i ,-f 1- 1 ' • 1 J. 1'. IJJ .,. 1 '- ' 1 • .,. • 

·, ;l, )�:.� : .. .-��---:�. ! :;.i :-�-�!:.:�:'-� .·: .. v�.: � �-; �\,�,c.-�.1�!·-���

10 

4 

-- -._ •:J. I• • 

.: .· .:/·.c_·,.
Prüfungsmodul bzw. -fach Fonn und Art der PrOfung Dauer 

Ab-
OP ECTS 

schluss 

B.A. Praktikum LN 10 

Summe ECTS-Punkte 124 

1 Den Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den jeweils aufgeführten Prüfungsformen 
abgewichen werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch den Dozenten. 

2 Die genaue Kursbezeichnung des zu belegenden Kurses ist dem Studienführer des Kernfaches zu 
entnehmen. Form, Art und Dauer der Prüfung legt der Kursleiter fest. 

28 



POBAKuWi Prüfungsordnung für die Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
Bachelor of Arts Kultur und Wirtschaft 

3. Bachelor of Arts Kultur und Wirtschaft: Germanistik

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Sprachwissenschaft

2. Basismodul Literaturwissenschaft

3. Modul Kulturpraxis

4. Modul Kulturwissenschaft

5. Aufbaumodul Sprach- und Literaturwissenschaft

6. Modul Fachsprache Wirtschaft

Die Kernfachmodule gehen gemäß § 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Sprachwissenschaft 7 ,5 % 

2. Basismodul Literaturwissenschaft 7 ,5 % 

Aus den drei zu belegenden Veranstaltungen werden .die zwei 

am besten bewerteten in die Gesamtnote eingerechnet. 

3. Modul Kulturpraxis
4. Modul Kulturwissenschaft 5 % 

5. Aufbaumodul Sprach- und Literaturwissenschaft 15 % 

Aus den vier zu belegenden Hauptseminaren werden die drei
am besten bewerteten in die Gesamtnote eingerechnet.

6. Modul Fachsprache Wirtschaft 5 % 

Aus den fünf zu belegenden Veranstaltungen werden die zwei
am besten bewerteten in die Gesamtnote eingerechnet.

Teilnahmevoraussetzungen 

1. Der Besuch des fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls Sprach- und Literaturwissen­
schaft setzt in der Regel den erfolgreichen Abschlüss der beiden Basismodule
Sprachwissenschaft und Literaturwissenschaft voraus.

2. Voraussetzung für die Teilnahme an der „Einführung in die Literaturwissenschaft,
Tl. 2" ist die vorangegangene Teilnahme an der "Einführung in die Literaturwissen­
schaft, Tl. 1 ".

3. Voraussetzung für. die Teilnahme am „PS Neuere deutsche Literatur" ist die erfo.lgrei­
che Absolvierung der "Einführung in die Literaturwissenschaft, Tl. 211.

4. Voraussetzung für die Teilnahme am "PS Sprachwissenschaft" ist die erfolgreiche
Absolvierung der „Einführung in die Synchrone Sprachwissenschaft".

5. Voraussetzung für die Teilnahme am "Einführung in die Kulturwissenschaft, Tl. 2" ist
die vorangegangene Teilnahme an der "Einführung in die Kulturwissenschaft, Tl. 1".

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 
erfolgreich absolviert worden sind: 

1. Einführung in die Synchrone Sprachwissenschaft
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2. Einführung in die Literaturwissenschaft, Tl. 1

Bachelorprüfung 

1. Das Thema der schriftlichen Bachelor-Abschlussarbeit ist in der Regel aus einem der

germanistischen Teilbereiche Sprach- und Literaturwissenschaft zu wählen und kann

aus den im Aufbaumodul besuchten Lehrveranstaltungen entwickelt werden.

2. Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung bezieht sich in der Regel thematisch auf

die besuchten Lehrveranstaltungen in einem der germanistischen Teilbereiche des

Aufbaumoduls Sprach- und Literaturwissenschaft. Die mündliche Abschlussprüfung

und die schriftlfche Abschlussarbeit müssen thematisch deutlich voneinander abge­

grenzt sein.

Modulübersicht Kernfach Germanistik 

gs bzw 

Einführung in die 
Synchrone Sprach­
wissenschaft 

PS Sprachwissenschaft 

Fonn und Art der 

Klausur 

Hausarbeit 

g aue 

90Min. TP 

TP 

Ja 6 

6 

,•: T\ � "'t, 1 •·.' .• : 1 : -. . . 1: .,,,:t ◄•• ·.;," ·r� =--l..t�1·/ �-''-·�,.,: :. ·-,��►,. ·��---::·"";,�·f·PT'f:� .. ) rr"t.J_m.�-' ,, .... ,�. ; .... :-1111 1; _. ,' ,• ·' •' ,('"� .. , '•'. "• '•�IJ•��I, _;(�·•·•�• l't_., , . 1. • :r 't'• =:•-. -• t • • • !•�; r;:j" : •,,:. • • ,' � •t<. : •,:•::t -,�ft'!t�I 

PrOfunpmodul bzw. -fach Fonn und Art der PrOfung Dauer , Abschluss OP ECTS 

Einführung in die 
Literaturwissen- Klausur 90Min. LN/TP Ja 4 

schaft, Tl. 1 
Einführung in die 
Literaturwissenschaft, Hausarbeit LN/TP 4 

· Tl.2
PS Neuere deutsche Hausarbeit LN/TP 6 Literatur 

.. � 

�rx: : : 
• • ' ,,,._., - •1, ,,., .r TjT- • ••.-•• 1\ • ' -, irr•,, ....... �;;, 1•\• 110," ••• " . "'j,,\,<'1 ,�, "•1:JJ" • :', .-i . ;� .1,t• • ;(r'l;_. >••�t.;_•.. l , • > 1�: �.,.,•IJ.•' t"' • . f' : _. 

• 
1 "f' 

• f
1

•�'•�:_;_.! :i 
1 

-• • • � • �-�:1 !• '.'!: i ;. :��•�•-• . • t;t ;•• !:� •�,:�;l .]�\;;���:_:..!•�i_:;;. 
11 

� •�•t�•� f-
.• 

Pratunusmodulbzw . .fach 
Form und Art der 

Dauer Abschluss OP ECTS 
Prlfun(f 

0 Kulturpraxis Praktische Aufgaben LN 3 

0 Kulturpraxis Praktische Aufgaben LN 3 

ll:' '"i•' ~·1• !J�-�--�"'11�-r'l:"""�'f--·•·••r---v�"l:r•. ,, ..... , .... ,,.r-.fflrr. .. �r=•· - •••. '·1 i· ... ·.r •WT' lll!i., ~•-;f
t••.t, •,t• '••,'••• ••.lr,1";'•� �,•,.,u•, l),--:·'•&>:i l,•;.,i •1 l�"'• • •• •••.,.; • 1 ,•4••1"•'"':11 ·", •••1• 1•.•1•!''•1i', "•"t.1'F)-
, ,,; ✓• ,i. f ·,JJl•°'i,"···�!-•=,!•;�t."'"'t,�1.,,'' i_•; �•••••-�"'11 ·t·1-.�·• .. . , • ..... •,-·, , 1 tl 
!, '• '·t� ..... , .. f" ,. ( ,.., ,-:r.:..J..:.!t.1,-�j{: f�1vi , .• ,,,··1 '\ 1 � 1 '.\_,. ·,: ·� ·.· ',,· ( ·. "::,1'tf�- ·.·-�t 't! '1'1 ,·;,---. i: : ·::.. :' t ,�.-.: '. : •• '!....'..1 . • .:�· ., - 1' ·,.-_ '!,-:,;. !1:-·1 ··� .... '�. �·· -.!--- :_ .. ·;· • 1 · .. ·: .. ',,:', 'f __ :_ '-· ;, •• J ... __ ,:_ ... 

PrOfungsmodulbzw . .:fach Fonn und Art der PrOfung Dauer Abschluss OP ECTS 

VL Ringvorlesung Klausur 90Min. LN 4 Kulturwissenschaft 
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Einführung in die 
Kulturwissenschaft, Klausur 90 Min. TP 4 

Tl. 1 
Einführung in die 
Kulturwissenschaft, Klausur 90 Min. TP 4 

Tl. 2 

Sprachwissenschaft 
oder Neuere deutsche Protokoll LN 
Literatur 

HS Sprachwissenschaft Hausarbeit LNfrP 8 

HS Sprachwissenschaft Mündl. Prüfung 20Min. LNrrP 8 

HS Neuere deutsche 
Hausarbeit LNfrP 8 

Literatur 
HS Neuere deutsche 

Mündl. Prüfung 20Min. LNfrP 8 
Literatur 

,. l'". J ,-... ••• - �,, •• ••7 �-◄•f�•"'" ,, .. ,.., ,,.r,,...---: ... "'t�� ........... rr -.... .. r,�-r-,. - . . -., t••:•-;! - .. •�•• , •,,, :••�I .':,, •\.' � 1•�••--'
I 

1 • : ."1--�f�!;( f •• •: �l !( ,:f;,,
1 ' -.:• ··1,l_.,,.,� · · ,,, .. �t 

1 .l • • �l!'E , t 

PrOfungsmodlll bzw. -fach Form und Art der Prllfung Dauer Abschluss OP ECTS 

ü Wirtschaftsenglisch* LNfrP 3 

0 Wirtschaftsenglisch* LNfrP 3 

0 Wirtschaftsenglisch* LNfrP 3 

0 Wirtschaftsenglisch* LNfrP 3 

0 Social-Skills LNfrP 3 

* Die genaue Kursbezeichnung des zu belegenden Kurses ist dem Studienführer des Kernfaches zu
entnehmen. Form, Art und Dauer der P·rüfung legt der Kursleiter fest.

Prfflungsmodul bzw. -fach Form uncf Art der PrOfung Dauer Abschluss 

Schriftliche Bachelor- TP 10 
Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor- Mündl. Prüfung 20-30 Min. TP 4 
Abschluss rüfun 

� • l �!J \ !.:-;1\v, .: r� •,., 4(!n,�r.�)J:�wfi•�/!; . .,:..�.:h•.r--r�,,-s:��•���t�f ,:� r:�,.: • �: !,,-,, :-•'�•).,-;r,t•{ r:..:·}�t1{,, ,;-;� r;;.: .• :,. ·••.,?.-
• • • • •1- ,, • ·t ,• , j 4 'L •• ... • , , • • "''t ,r, .. - , •• • • .. , • , , tf , 1 , _ 

• ,· '
l
t 1 •• t , / ... •.1,.r•· �:,�,,,w 1 ►.•t ¼• •• <•�, �,�,, ... �,__,_ .· ... · •r-..i.' �.,.., ... ,, •• , ''•t ·1t )\ 1.• .. ;.f,J ,.:1:,,�.rJl·1l'·/' · ··t: ... �:-�--:· .. '?Ji;? 4 �:t·:· .. �-�·.::··-,·�,t:�.i,L.':;•:. ,��:.;;,.: '•�,:-_ .. :.' .. : :-�� ::t �, ;:� _;..!, .�;,!�_ :1 ·!)·!��·: =•1 ::;c:!: 

Pdlfungsmodul bzw. _:-fach Fonn Uhd Art der PrOftmg Dauer •' Abschluss OP ECTS

BA Praktikum LN 10 

Summe ECTS-Punkte 119 
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4. Bachelor of Arts Kultur und Wirtschaft: Geschichte

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Propädeutika

2. Basismodul Methodische Grundlagen

3. Basismodul Historische Grundlagen

4. Aufbaumodul I Geschichte: Kultur, Gesellschaft, Wirtschaft

5. Aufbaumodul II Geschichte: Kultur, Gesellschaft, Wirtschaft

6. Modul Fachsprache Wirtschaft

Die Kernfachmodul.e gehen gemäß§ 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Propädeutika

2. Basismodul Methodische Grundlagen

3. Basismodul Historische Grundlagen 10% 

Aus den vier zu belegenden Veranstaltungen werden die zwei
am besten bewerteten in die Gesamtnote eingerechnet. 

4. Aufbaumodul I Geschichte: Kultur, Gesellschaft, Wirt- 15% 

schaft 
Es entfallen 50% auf das HS und jeweils 25% auf die YL und 
die_ Übung. 

5. Aufbaumodul II Geschichte: Kultur, Gesellsct,aft, Wirt- 15 % 

schaft 
Es entfallen 50% auf das HS und jeweils 25% auf die VL und 
die Übung. 

6. Modul Fachsprache Wirtschaft

Fachspezifische Anforderungen im Kernfach: 

Modul Fachsprache Wirtschaft 

In diesem Modul ist eine Übung Wirtschaftsenglisch zu belegen. Von den restlichen drei 
fremdsprachlichen Übungen muss mindestens eine und dürfen maximal zwei in englischer 

$prache gewählt werden. Eine der drei fremdsprachlichen Übungen darf durch eine Übung 
Social Skills ersetzt werden. 

Aufbaumodule Geschichte: Kultur, Gesellschaft, Wirtschaft 

Die beiden Vorlesungen, Hauptseminare und Übungen müssen jeweils aus zwei verschiede­
nen Bereichen gewählt werden. Zur Wahl stehen die Bereiche Vermoderne, Zeiten des Um­

bruchs und Modeme. Mindestens eine Vorlesung und ein Hauptseminar der Module müssen 
wirtschafts- und sozialgeschichtliche Themen behandeln. 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 

erfolgreich absolviert worden sind: 
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1. Aus dem Basismodul „Propädeutika" muss ein Propädeutikum nachgewiesen wer­

den.

2. Aus dem Basismodul „Historische Grundlagen" muss eines der vier Proseminare

nachgewiesen werden.

Bachelorprüfung 

1. Die schriftliche Abschlussarbeit ist in der Regel thematisch an eine der besuchten

Lehrveranstaltungen des gewählten fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls ange­

lehnt.

2. Die mündliche Abschlussprüfung bezieht sich im Wesentlichen auf die besuchten

Lehrveranstaltungen des fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls.

Modulübersicht Kernfach Geschichte 

PrOfungsmodul bzw. -fach Fonn und Art der PrDfu!l� Dauer Abschluss OP ECTS 

Prop. Altertum Klausur SO Min. LN Ja* 2 

Prop. Mittelalter Klausur SO Min. LN Ja* 2 

Prop. frühe Neuzeit Klausur SO Min. LN Ja* 2 

Prop. 19./20. Jahrhundert Klausur SO Min. LN Ja* 2 
* aus den mit Ja* gekennzeichneten Veranstaltungen muss eine für die Orientierungsprüfung nach­

gewiesen werden.

1 ;" , ·" � • · , � '-"!\ FJ'fi l;;," i" · � ,, • • •'II I;, •·t•!"1' ·r .l ; ·" •. r.; "'.i „ ;f:.�· .-,.�·�:·p· 
' . . • ' -i ' 1· ··-�. ji· • ,.· ' •,. ; t1' � .. 1 ',, ·! ! �,1. ·. ,· • � ? } -;:[.' � �' ·-·�.'' �-,· ... :·�t. �·. �. , .r· ·�--1· r.·i;: . . i� .. :-:- --'!� :�1 _·f ... �; ..

PrDfungsmodul bzw, ..fach Form und Art der PrOfun, Dauer Abschluss OP ECTS 

VL Einführung in die Ge- Klausur 90Min. LN 4 schichtswissenschaft 
Einführungsübung 
(Historische Theorie/ Mündl. Referat oder schriftl. LN 4 Archiv- und Quellen- Ausarbeitung 
kunde) 
Statistische Klausur SO Min. LN 4 Grundlaoen 

� !f •·• .. 1 " 1 1 f -•f1 1 �•r • l,. - ,1 • • 11. ('I" I -, i-1, r,•�1:• l ,,.,_; � • 1 < J' _., •• ••r • 
;.!/: -�:·: :-. /_ · :,: ·. :.'1, :·;::i :;· <)1: , .-> :·:: ·_:_ · . · -'· · i ::.H, )l�r;::·

1fJ ./J\: ,::::. 
, • 1,..•1""?·!�fHif� .. �.f ... t tt1· 
'· ji ....! J �t �f ,": I :· t

l :-·· �;�-r�,.� ,_t.,, . ..,.

Prüfungsmodul bzw. -fach Fonn und Art der Dauer A,bschluss. OP ECTS Pi:Qfuog* 

PS Altertum (mit Mündl. Referat 
Hausarbeit L�frP Ja* 8Übung/Tutorium) Klausur 90Min. 

PS Mittelalter (mit Mündl. Referat 
Hausarbeit LNfrP Ja* 8 Übung/Tutorium) Klausur 90Min. 
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PS Neuzeit (mit Mündl. Referat 
Hausarbeit LN/TP Ja* 

Übung/Tutorium) Klausur 90Min. 
PS Wirtschafts- und Mündl. Referat Sozialgeschichte Hausarbeit LN/TP Ja* (!l'it Klausur 90 Min. Ubung/Tutorium) 

8 

8 

* aus den mit Ja* gekennzeichneten Proseminaren muss eines für die Onent1erungsprüfung nach­
gewiesen werden.

l 

Prüfungsmodul bzw. _-fach Fonn und Art der Prüfung Dauer AbSctduss OP ECTS 
VL Vormoderne/ 

Zeiten des Umbruchs/ Klausur 90Min. LN/TP 4 

Modeme 
ü Vormoderne/ Mündl. Referat oder Zeiten des Umbruchs/ LN/TP 4 

Modeme schriftl. Ausarbeitung 
HS vormoderne/ Mündl. Referat und/oder 

Zeiten des Umbruchs/ Hausarbeit und/oder mündl. LN/TP 8 
Modeme Prüfun und/oder Klausur 90Min. 

... 1 � � t � . �--,, · . f 1 'j/,� '• tr ··•• r'I, - .J!l"'-','"' l) ·lj .r.z•,· ·:r·_.;;_·.·::.. : . -, .. ::.·_:>,,::··:·-\·· ,', .· ·-.. '.:; _•-�·<" 
'. �· �- ß ,. ' .i . , 

• , I � ', " ' • , : >; 
f ... ,r!'1 

.,. } 
- .,11 '' 1 

Prüfungsmodul bzw. -fach Fonn und Art der PrOftmg Dauer Abschluss OP ECTS 

VL Vormoderne/ 
.Zeiten des Umbruchs/ Klausur• 90Min. LN/TP 4 
•Moderne

ü Vormoderne/ Mündl. Referat oder Zeiten des Umbruchs/ LN/TP 4 

Modeme schriftl. Ausarbeitung 
HS' Vormoderne/ Mündl. Referat und/oder 

Zeiten des Umbruchs/ Hausarbeit. und/oder münd 1. LN/TP 8 
Moderne Prüfung und/oder Klausur 90Min. 

,. "I' 1 11 • •• . . • • r .. ,-, 1 : t --, . � - -•• �--:•, • 'f; )' •• .... , • r f; �•'' 
' --•n• '?!•i;• !,'T-{mi •t,ar • 1'.','"lf' �"(� ... , , '· r· .... 1 f • ' • • : .,.:.- _.,. L.�'!. :..l � • -f !._. ,. rf/.·d' ;J 'i-;- fl. 1 - 1!,. i ."'""ir:li :� ' )t . ..,, , -... ·�--�r.'tr l 

!�!_• .•. � ••,•�11:• , J_. •! 1 .". �·••� :,.� .,Jl,:•�:.; � .. -.· .. :•,.• 1

1-;
I

" f .. :. �{�-�-�•►��! :: ,• .. : ;•• '· ! , ' ..... •,•,:1 

PrOfungsmodul bzw. -fach Form und Art der Prilfung Dauer Abschluss OP ECTS 

ü Fremdsprachliche LN 3 Übung 
ü Fremdsprachliche LN 3 Übung 

Fremdsprachliche 
Übung oder LN 3 

ü Social Skills (ZfS) 
ü Wirtschaftsenglisch* LN 3 

* Die genaue Kursbezeichnung des zu belegenden Kurses ist dem Studienführer des Kernfaches zu
entnehmen. Form, Art und Dauer der Prüfung legt der Kursleiter fest.

f:r�, ... --il"!h'tf t,�.: ·: , . -' • .... i�-;�r,�--:r-=�,,.:r,r, ,; .. �-;-·::· -.� p? 
• 1

0 
• : ', -�� ;� l< )�p l '• • .••�>� ::•': �� ;: ,.: I

!
:� � : •�� • ��• �•• '• ...... .., i- , •1

: '°-.,r,,".: -....- .. -� ! ... ·r,;"·:.,r�1·u 1··,.�- � 
' •. \. 1 : !, r:. I ,• , :_..,, °1 �• lf \ '. � • t .

Prilfüngsmodur bzw. -fach Fonn und Art der PrQfung 
Schriftliche Bachelor-
Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor- Mündl. Prüfung Abschlussorüfum:I 
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Dauer Abschluss OP l:CT&

TP 10 

20-30 Min. TP 4, 
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LN 10 

Summe ECTS-Punkte 130 
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5. Bachelor of Arts Kultur und Wirtschaft: Italienisch

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft
2. Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft
3. Basismodul Sprachpraxis
4. Modul Kulturwissenschaft
5. Aufbaumodul Literatur-/ Sprach- und Medienwissenschaft
6. Modul Fachsprache Wirtschaft

Die Kernfachmodule gehen gemäß§ 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft 

Neben der Einführungsvorlesung werden aus den drei weite­
ren Veranstaltungen die beiden am besten bewerteten in die 
Gesamtnote eingerechnet. 

2. Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft

Neben der Einführungsvorlesung werden aus den drei weite­
ren Veranstaltungen die beiden am besten bewerteten in die
Gesamtnote eingerechnet.

3. Basismodul Sprachpraxis

Die Übungen Espressione II, Comprensione II und Phonetik
gehen zu gleichen Teilen in die Gesamtnote ein.

4. Modul Kulturwissenschaft

5. Aufbaumodul Literatur-/ Sprach- und Medienwissen­
schaft
Die drei zu belegenden Veranstaltungen des Aufbaumoduls Li­
teratur-, Sprach- und Medienwissenschaft gehen zu gleichen
Teilen in die Gesamtnote ein.

6. Modul Fachsprache Wirtschaft

Aus den vier zu belegenden Veranstaltungen des Moduls
Fachsprache Wirtschaft werden die drei am besten bewerteten
in die Gesamtnote eingerechnet.

Fachspezifische Anforderungen: 

Basismodul Sprachpraxis: 

5% 

5% 

5% 

5% 

1'0% 

10% . 

Die sprachpraktischen Kurse bauen aufeinander auf, so setzen die Kurse auf dem zweiten 
bzw. dritten Niveau den erfolgreichen Abschluss des ersten bzw. zweiten Niveaus voraus. 
Das Aufbaumodul Sprachpraxis setzt die Absolvierung des Basismoduls Sprachpraxis vo­
raus. Informationen zum Aufbau der sprachpraktischen Ausbildung finden sich auf der 
Homepage des Romanischen Seminars. 

Aufbaumodul Literatur-, Sprach- und Medienwissenschaft: 

In der Regel setzt der Besuch des fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls Literatur-, Sprach­
und Medienwissenschaft den erfolgreichen Abschluss beider fachwissenschaftlicher Basis­
module voraus. Das Modul enthält eine Vorlesung und zwei Hauptseminare. Alle drei Veran­
staltungen müssen aus dem gleichen der beiden romanistischen Fachbereiche stammen, 
also Literatur- u!'ld Medienwissenschaft oder Sprach- und -Medienwissenschaft. 
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Bachelor-Abschlussarbeit: 

Es gilt die Verpflichtung, vor Beginn der Bachelor-Arbeit mindestens 3 Hausarbeiten im Kern­

fachbereich verfasst zu haben. 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 
erfolgreich absolviert worden sind: 

1. VL Einführung in die romanische Sprach- und Medienwissenschaft

2. VL Einführung in die romanische Literatur- und Medienwissenschaft

·· Bachelorprüfung

1. Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist in der Regel thematisch an eine der be­
suchten Lehrveranstaltungen des Aufbaumoduls Literatur-/ Sprach- und Medienwis­
senschaft angelehnt.

2. Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung bezieht sich im Wesentlichen auf die be­
suchten Lehrveranstaltungen des fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls Lit�ratur-/
Sprach- und Medienwissenschaft. Die Hälfte der Prüfung findet in der Fremdsprache
statt.

Modulübersicht Kernfach Italienisch 
' 

: � � ; �;' . 'Ji ,, 
. ►- . . -, -. ., I' :,• • 4 

,•,'\� ,\'•; ,; . :\,��� .. ,;::J, • r\• � -�� ":t' !:r 

� � • .-· � • , •r � . , . 1 
; -f ,1 . ·1· 
t •. ',. 

PrOfungsmodul bzw. -fach 
Fo,m und Art der 

Dauer AJ:,schluss 
Pr0fung

1 

VL Einführung in die 

Sprach- und Klausur 70-90 Min. TP
Medienwissenschaft 

ü Pflichttutorium Grund- Mündl. und/oder LN/TP lagenwissen schriftl. Teilleistunoen 
PS Sprach- und Medien- Referat und Hausarbeit 

wissenschaft oder LN/TP 
(großer Schein) Referat und Klausur 70-90 Min.

PS Sprach- und Medien- Mündl. und/oder wissenschaft schriftl. Teilleistungen LN/TP 
(kleiner Schein) 

' ., ...... 
. . . . r' 

OP ECTS 

Ja 4 

4 

6 

5 

1 Den Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den jeweils aufgeführten Prüfungsformen
abgewichen werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch den Dozenten. 
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Prüfungsmodul bzw. -fach Form und Art der Dauer Abschluss OP ECTS Prüfung1 

VL Einführung in die 
Literatur- und Klausur 70 -90 Min. TP Ja 4 

Medienwissenschaft 
ü Pflichttutorium Mündl. und/oder LN/TP 4 

Grundla enwissen schritt!. Teilleistun en 
PS Literatur- und Referat und Hausarbeit 

Medienwissenschaft oder LN/TP 6 
roßer Schein Referat und Klausur 70-90 Min.

PS Literatur- und Mündl. und/oder Medienwissenschaft schritt!. Teilleistungen LN/TP 5

kleiner Schein 

_; . ' .. ' - ;··::.��.!I• 111,· •! ..•• � '�· .. .:··»•': ... ,· .. ➔ . . • ... •· '"' .. ,! \ .; . �· ::1-1
,. 

- -�-... - - .• - :il - . - -- �r -#j -• , . .. -�
. •' 

1 - •• 
t� � J" 

. 
'" 

.. ;. ·, .
, ✓} x 1 '!",; •• � •· ,1.! , , .. 1 !4, • 

.; _,J� �. �- � • • � �-:� 

l " ,; f t 1 ;• • � 1 ·•V,f' j i 1, 1 :, '
1 

, � ◄ i •'\� f'� 
.-. , , . . • . _._ � .i J '3: �� •':�� i · ; � --. , .1 r . : ...11' , f.:: � 

Priffuntjsmodul bzw. •fach Fenn und Art der Dauer A�chluss OP ECTS 
PrMung 1 

ü Espressione 1 Klausur und mündl. und/ 70-90 Min LN 3 
oder schritt!. Teilleistun<1en 

ü Comprensione 1 Klausur und mündl. und/ 70-90 Min LN 3 
oder schriftl. Teilleistun<1en 

ü Espressione II Klausur und mündl. und/ 70-90 Min
TP 3 

oder schriftl. Teilleistungen 

ü Comprensione II Klausur und mündl. und/ 70-90 Min
TP 3 

oder· schriftl. Teilleistungen 

ü Phonetik mündl. und/oder schriftl. TP 3 Teilleistungen 

. --,'l( , ' l .'· 
' • > 

• • ol ' • , ... ·t; . . ·. . .. , ' ·-- .... -� ... -;r, ,.__ .... X.·. r �- ' t,,r, ft .· •:· ( ; , •.•• 
.· . '-i7,,:'.--_J:t7','.·:�: !ttJ�.;. 't'"f_; :�;_l,.!1� ' .- _,<i\}·'r, ,e,.;. !·_: . .  � 

,. • • _ :. -1.'·.: •�;-..,.� - _ -. __ �• \. ;·.:: ,·• ..+"';: 
0 

•r_•. ,tL,:'.J.1� 

Prüfungsmodul bzw. -fach Fonn und Art ·der PrOfong Dauer Abschluss OP ECTS 
VL Ringvorlesung Klausur 70-90 Min. LN 4 Kulturwissenschaft 
PS Fachspezifische Referat und Hausarbeit Kultur- und Medien- oder Referat und Klausur 70-90 Min. TP 6 

wissenschaft 

PS Landeskunde Referat und Hausarbeit TP 6 
oder Referat und Klausur 70-90 Min.

1= ,- - ?\'i-_-j-��-;:. �\ < /· • • ·._r, r:.- .>. .. �: :��--: )::;{··:{;rl}-' :_-.'..-�J �:,,t Y'f'.: •�(:.:� ' ,. 
-, ,4. ! .s l .. f -f·�� ' ' , .. :· · . .-: \ .. J_;.�.\� .. �-,...,' 

Prüfungsniodul bz;w. -fach Fonn und Art der Dauer Abschluss 0P l!CTS Pr0fung2 

VL Mediale Klausur 70-90 Min. TP 4 
Kommunikation 

HS Literatur- und Medien-
oder Sprach- und Referat und mündl. Prüfung TP 7 
Medienwissenschaft 
(kleiner Schein) 

1 Den Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den jeweils aufgeführten Prüfungsformen 
abgewichen werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch' den Dozenten. 

2 Den Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den teweils aufgeführten Prüfungsformen 
abgewichen werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch den Dozenten. 

, .. 
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HS Literatur- und Medien-
oder Sprach- und 
Medienwissenschaft 
(großer Schein) 

ü Wirtschaftsenglisch* 

ü Espressione III: 
Economia 

ü Comprensione III: 
Economia 

Referat und Hausarbeit TP 

LN/TP 

Klausur .und semesterbe- 70 - 90 Min 
gleitende mündl. und/oder LN/TP 
schriftl. Teilleistun en 
Klausur und semesterbe- 70 - 90 Min 
gleitende mündl. und/oder LN/TP 
schriftl. T eilleistun en 

U Traduzione - livello Klausur und semesterbe- 70·- 90 Min 

8 

3 

3 

3 

elementare gleitende mündl. und/oder LN/TP 3 
economia schriftl. Teilleistun en 

* Die genaue Kursbezeichnung des zu belegenden Kurses ist dem Studienführer des Kernfaches zu
entnehmen. Form, Art und Dauer der Prüfung legt der Kursleiter fest.

.t; _�-:: ' 1 t '. 
1 ' -� �. , .

,., ''· 
1

, "d ,1•• 
.: ,. 1 ' " 

� 
.. ., - . ,, 

. . PrOfu.-.gsmodul bzw -fach Fonn und Alt der PrOfung Dauer 
Schriftliche Bachelor-
Abschlussarbeit 

.. ,.:: ,�!\
'.:· 

-1,:;·_,'
:> .· ' ·.-: ;'/': 

Abschluss OP ECTS 

TP 10 

Mündliche Bachelor- Mündl. Prüfung 20-30 Min. TP 4 Abschlussprüfung 

l,.. ·-w 1 '1- •• • .,,.. - • �11 .. ·--· .,. ....- ,c..-• · •, • .r. ., 
, , 1 ;- ;.-..... • • "' ,:.l•: 1 \ '1 _ • , '.'!!1'-' ,: � •: � •; • °' ,r.� : ,;J·f , f'{, t_,. • r � •t > _1 � ;: • o.: . • _ , �r ., ; " • 1 <'. • J. 1 , • • - c. - ,. 4T t s: · i 11: ••. t::;.: • f . . -� - , . , , , ,
:-l�,' .,:-.• •: : ,lf:1'f•"I • •• • 

• • •� .,. � • :•� ,0 ' •: �-- • < ,!- ;;t,,.,.:--.,; �: • 

PrQfungsmodul bzw, -f,ch Fonn und Art der PrOfur:ag Dauer 

BA Praktikum 

Abschluss OP ECTS 

LN 10 

Summe ECTS-Punkte 122 
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6. Bachelor of Arts Kultur und Wirtscha'ft: Philosophie

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Systematik der Philosophie
2. Basismodul Geschichte der Philosophie
3. Basismodul Ethik
4. Aufbaumodul Geschichte der Philosophie
5. Aufbaumodul Ethik
6. Modul Fachsprache Wirtschaft

Die Kernfachmodule gehen gemäß§ 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Systematik der Philosophie 

Aus den vier zu belegenden Veranstaltungen des Basismoduls 
Systematik der Philosophie werden die drei am besten bewer-
teten in die Gesamtnote eingerechnet. 

2. Basismodul Geschichte der Philosophie

Aus den drei zu belegenden Veranstaltungen werden die zwei
am besten bewerteten in die Gesamtnote•eingerechnet.

3. Basismodul Ethik

Aus den drei zu belegenden Veranstaltungen werden die zwei
am besten bewerteten in die Gesamtnote eingerechnet.

4. Aufbaumodul Geschichte der Philosophie

5. Aufbaumodul Ethik

6. Modul Fachsprache Wirtschaft
Aus den vier zu belegenden Veranstaltungen des Moduls
Fachsprache Wirtschaft werden die drei am besten bewerteten
in die Gesamtnote eingerechnet.

Teilnahmevoraussetzungen 

Aufbaumodul Geschichte der Philosophie: 

5% 

7,5% 

7,5% 

7,5% 

7,5% 

5% 

In der Regel muss das ·Basismodul Geschichte der Philosophie erfolgr�ich absolviert worden 
sein 

Aufbaumodul Ethik: 

In der Regel muss das Basismodul Ethik erfolgreich absolviert worden sein. 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 
erfolgreich absolviert worden sind: 

1. Aus·dem Basismod�I „Systematik der Philosophie" muss die Übung „Einführung in
das Studium der Philosophie" nachgewiesen werden.

2. Es muss eine· der drei Vorlesungen .Einführung in eine Disziplin der Philosophie"
(Basismodul Systematik der Philosophie), ,,Allgemeine Ethik" (Basismodul Ethik) oder
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,,Einführung in eine Epoche der Philosophie" (Basismodul Geschichte der Philoso­
phie) nachgewiesen werden. 

Bachelorprüfung 

1. Die schriftliche Abschlussarbeit ist in der Regel im Anschluss an eine der besuchten
Lehrveranstalt1:1ngen des Aufbaumoduls Ethik oder des Aufbaumoduls Geschichte
der Philosophie anzufertigen.

2. Die mündliche Abschlussprüfung bezieht sich im Wesentlichen auf die besuchten
Lehrveranstaltungen des anderen Aufbaumoduls.

Modulübersicht Kernfach Philosophie 
,,. 

... 

i :1 :� !� 
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Prüfungsmodul bzw. -fach Form und Art der Prüfung Dauer Abschluss OP ECTS 
u Einführung in das

Studium der Klausur 90 Min. LN/TP Ja 
Philosophie 

VL Einführung in eine 
Disziplin der Klausur 90Min. LN/TP Ja* 4 
Philosophie 
Einführung in die 

Klausur 90Min·. LN/TP 6 
Looik 

PS Theoretische
Hausarbeit LN/TP 6 

Philosoohie 

r,-••91•:.·.�: - ·�: . ·. :· :�· • ..;. ,:;, p,: ·' .. ·e .,��: ·" •• �·.•r��- '. � .. '•'l/'" '_.·Ar. Tä:·\Y'l.irf'>': !'. · .. -· • •� r •: •1 , • • ; , ; _ • · •, • ,, l' ,,, '•, ),,1 'i.."·.-. ;•·•�•-,. .c: .. ,� f' .· t•·�,(, · · ",' r 1•.f ;{ • • ·. t 
: : ";/:;!•.•-: ,��

,.

����, • :•1• ..! • •.1•,,t,\...,5!•, : ••' • __ \; .. ,:_���, � .. ,�: ��,.i_�·\--�'T •�, �:,.�•:-.1, �("I 

PrOO:'nos.modul j:,zw. -fach Fonn und Art der Prüfung Dauer 
VL Einführung in eine 

Epoche der Klausur 90Min. 
Philosophie 

F!S Antike/Mittelalter Hausarbeit 

PS NeuzeiU Gegenwart Hausarbeit 

PrOfungsmodul bzw. -fach Fonn urid Art der Prilfung Dau.er-

VL Allgemeine Ethik Klausur 90Min. 

PS Allgemeine Ethik Hausarbeit 

PS Angewandte Ethik/ 
Hausarbeit 

Politische Philosophie 

Abschluss 0.P li:CTS 

LN/TP Ja* 4 

LN/TP 6 

LN/TP 6 

Abschluss OP ECTS 

LN/TP Ja* 4 

LN/TP 6 

LN/TP 6 
* Aus den mit Ja* gekennzeichneten Vorlesungen muss eine für die Orientierungsprüfung nachge­

wiesen werden.
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HS Antike/ Mittelalter 

HS NeuzeiU Gegenwart 

Prilfungsmodul bzw. -fach 

HS Allgemeine Ethik 

Hausarbeit oder 
münd!. Prüfun 
Hausarbeit oder 
münd!. Prüfun 

Hausarbeit oder 
münd!. Prüfun 

HS Angewandte Ethik/ Hausarbeit oder 

20Min. TP 8 

20 Min. TP 8 

Dauer Abschluss OP . ECTS 

20Min. TP 8 

Politische Philoso hie münd!. Prüfun 20 Min. TP 8 

* In jedem der beiden Aufbaumodule muss eine Hausarbeit verfasst werden.

.. 

' .. 
j 

r.\; 

/ ,- ... 
- ·- . ., 
;')_t • , ... ; . 

' \ , :·..1·\: :, .,._,j :--__ . :, ... :-:..-: . :,•·t· 1· -··-1 -�-· '\,,· , •• • ,
. r-:_., ,_.. . : :- ,lf-,.,: ... -.. �-.,.., .. · . · ,·t ;· ·-

Pr0fungsmodulbzw.4ach Fonn und Art der_ PrOfung 
0 Fremdsprachliche 

Übumt• 

0 Wirtschaftsenglisch* 

0 Social Skills* 

0 Social Skills* 

.. 

. ! �-;•-:= .;- - . •  : -t '- t .
.. 

· '' .,. �-\· ·-('·.-,·. '-·} -� ... t<r_i -i�::l
, . ·, " · ,.. -it�·-11�: (1 ·,. f..,i:\ ;:-:,}-,. 

Dauer Abschluss OP ECTS 

LN/TP 3 

LN/TP 3 

LN/TP 3. 

LN/TP 3 

.* Die genaue Kursbezeichnung des zu belegenden Kurses ist dem Studienführer des Kernfaches zu 
entnehm_en. Form, Art und Dauer der Prüfung legt der Kursleiter fest. 

,1 f 1 • ... , .o,,;.-cl\'·.'f!-�r�•1·
..,
••}� .,,. ·• •':',-;: �-'1-�r:••--.,·•,·�4.:··�-J°W,.,...y-. ! •�•..,•�•-.a.• -�-. �:.-,. ••�•,:�-.�� 

i :··; -�-'i'_{' -� ·.�,f ;l � }!r/'.-: �;, � ,. • ' • • �.:�t!;:·;__ I • � •• 1r:��< �-.�6: !' ;.,,. ,: ;. -; •: i •' • ·r � ..-·, 
.1. � .J. • �-___! � �ill,�·:.��·.:· ( . .'M;.J ,.r _ : L ·1 �1 � ; äs .... �-..!1:• _.,} ) ;: •• _ �- . �- · t

PrOfungsmodul bzw. -fach Fonn uhd Art dar Prüfung Dauer Abschluas OP ECTS 

Schriftliche Bachelor- TP 10 Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor- Münd!. Prüfung 20-30 Min. TP 4 Abschlussprüfung 

... .. . � . • : '•:,:,,i• � .• •. > ""�!};��•- .f.• ·•:,.. <• l,- •• _;,.._"!.,"lf' . �,.. • •-, •�r l'f� t'�•\ 'i.-!' tf'.• :'. >' •,. 'f �, 'jfl
' •' 

1 
"' t i. • "'-f "'l ' ,r J ' - "'1 "' 1 ' r , J -"t i1:• !J '• • ._ , h . -:-�. '., q • . "-:.lt ... ,�-..;�,... \ ._ :--.. lt·"'.:.: l. .  ,.• • 

4
�
1 -; ... •�,_�..,' 1.., •• 't. ! ,,.., '\' i .,; 

�j, · .. '-� .. �,,.;;_�;� � ,. � i_;_::t:r-.t�����: .�:..� . :::.r} ;,;:�,.• � -1.� .. • , • -�·;,�:. ;:: .���-i�}.i:�-"'� �- � ·.�2. �· · :· .. : � --� ,. 
PrOfungsmedul bzw. -fach Form und Art der Prüfung Dauer Abschmss OP ECTS

B.A. Praktikum LN 10 

Summe ECTS-Punkte 135 
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7. Bachelor of Arts Kultur und Wirtschaft:: Spanisch

Zu belegen sind: 

1. Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft

2. Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft

3. Basismodul Sprachpraxis

4. Modul Kultuiwissenschaft

5. Aufbaumodul Literatur-/ Sprach- und Medienwissenschaft

6. Modul Fachsprache Wirtschaft

Die Kernfachmodule gehen gemäß§ 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

1. Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft 5% 

Neben der Einführungsvorlesung werden aus den drei weite-
ren Veranstaltungen die beiden am besten bewerteten in die 
Gesamtnote eingerechnet. 

2. Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft 5% 

Neben der Einführungsvorlesung werden aus den drei weite-
ren Veranstaltungen die beiden am besten. bewerteten in die
Gesamtnote eingerechnet.

3. Basismodul Sprachpraxis 5% 

Die Übung2n Expresi6n II, Comprensi6n II und Phonetik ge-
hen zu gleichen Teilen in die Gesamtnote ein.

4. Modul Kultuiwissenschaft 5% 

5. Aufbaumodul Literatur-/ Sprach- und Medienwissen- 10% 
schaft
Die drei zu belegenden Veranstaltungen des Aufbaumoduls Li­
teratur-, Sprach- und Medienwissenschaft gehen zu gleichen
Teilen in die Gesamtnote ein.

6. Modul Fachsprache Wirtschaft 10% 

Aus den vier zu belegenden Veranstaltungen des Moduls
Fachsprache Wirtschaft werden die drei am besten bewerleten
in die Gesamtnote eingerechnet.

Fachspezifische Anforderungen: 

Basismodul Sprachpraxis: 

Die sprachpraktischen Kurse bauen aufeinander auf, so setzen die Kurse auf dem zweiten 
bzw. dritten Niveau den erfolgreichen Abschluss des ersten bzw. zweiten Niveaus voraus. 

Das Aufbaumodul Sprachpraxis setzt die Absolvierung des Basismoduls Sprachpraxis vo­
raus. Informationen zum Aufbau der sprachpraktischen Ausbildung finden sich auf der 
Homepage des Romanischen Seminars. 

Au'fbaumodul Literatur-, Sprach- und Medienwissenschaft: 

In der Regel setzt der Besuch des fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls Literatur-, Sprach­
und Medienwissenschaft den erfolgreichen Abschluss beider fachwissenschaftlicher Basis­

module voraus. Das Modul enthält eine Vorlesung und zwei Hauptseminare. Alle drei Veran­
staltungen müssen aus dem gleichen der beiden romanistischen Fachbereiche stammen, 
also Literatur- und Medienwissenschaft oder Sprach- und Medienwissenschaft. 
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Bachelor-Abschlussarbeit: 

Es gilt die Verpflichtung, vor Beginn der Bachelor-Arbeit mindestens 3 Hausarbeiten im Kern­

fachbereich verfasst zu haben. 

Orientierungsprüfung 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 

Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 

erfolgreich absolviert worden sind: 

1. VL Einführung in die romanische Sprach- und Medienwissenschaft

2. VL Einführung in die romanische Literatur- und Medienwissenschaft

Bachelorprüfung 

1. Die schriftliche Bachelor-Abschlussarbeit ist in der Regel thematisc� an eine der be­

suchten Lehrveranstaltungen des Aufbaumoduls Literatur-/ Sprach- und Medienwis­

senschaft angelehnt.

2. Die mündliche Bachelor-Abschlussprüfung bezieht sich im Wesentlichen auf die be­

suchten Lehrveranstaltungen des fachwissenschaftlichen Aufbaumoduls Literatur-/

Sprach- und Medienwissenschaft. Die Hälfte der Prüfung findet in der Fremdsprache

statt.

Modulübersicht im Kernfach Spanisch 

: •• ,:.·. " J, . .. . !l. .�, -�.,!�., .. � . M '. ,.,.'p,, ... .- - .· •· ... -�_.t ·iit;.:·•· ·�- . ' •• ,,,-,,•,. • '·1 ( .,, ' �, •.. ·, .��. .,. ·:-1t· ,. . . •• .  )1·�·ti, -�,' .. t 
,�!��-: : . '- _t/ , 

.i-' �. -�� �:t �i:_�,!� l-._. . - \ .�; · ·_. __ , -� :•· .� ... , .. _: = � ��,r2;�; �: .:,:�-�-·::.· ��� �._,; !: '.- �. :.�

PrOfungsmodul bzw. -fach 
Fonn und Art der 
�rQfung1 [)1;1uw Abschlui;s OP ECTS 

VL Einführung in die 
Sprach- und Klausur 70-90 Min. TP Ja 4 

. Medienwissenschaft 
0 Pflichttutorium Grund- Mündl. und/oder LN/TP 4 

lacienwissen schriftl. TeilleistunClen 
PS Sprach- und Medien- Referat und Hausarbeit 

wissenschaft oder LN/TP 6 
(großer Schein) Referat und Klausur 70-90 Min.

PS Sprach- und Medien- Mündl. und/oder wissenschaft schriftl. Teilleistungen LN/TP 5
(kleiner Schein) 

-.�;,!;'"''.:."::r·�;:.,,;-: ;�•.t- �"��;:,."-tf""!Jf.�f¼·:,:�,,�·�!-.:·�lip� tP!l��'�i""�'!'•·''i'ff"'J.;t�W{��;:r �i-11[,.-r::.,;;f;i;
!l, � ·1 •,' •-:. ., r ·  1-\/= ,,r'.,r .',I '•!· ... , .. ' ;:"'t ,.-,.� .' ...... "�•rr . ll:-'\''f"' �P,,i.-,;�1, '';'•,). �·

r-
•' � /.. J· • _l.f. • • ' , 

'I ,. •�\-#''jt J..•�-•· ... • . . ··1.. ,'·,-. ..t"" � ... J-•;:,!t� "I 1 ! f •• , ., 4 � :, ll �'. ,t ... :i•,4� • '-:: • · ... :�1"· . I, - 1.�'�··-�l1_·,-i .. �.r.: �·I ,'• -<,::t·!..;,.:--r�·- .-,. -� ..... ,;,, ,:,,"1!.......... <L J ,�-:' • : ":• _ _� -
Fonn und Art der 

PrOfungsmodul bzw. -fach 
Pi-9tun·g1 Dauer Abschluss OP ECTS 

VL Einführung in die 
Literatur- und Klausur 70-90 Min. TP Ja 4 

Medienwissenschaft 
0 Pflichttutorium Mündl. und/ oder LN/TP 4 

Grundlagenwissen schriftl. Teilleistungen 
PS Literatur-und Referat und Hausarbeit 

Medienwissenschaft oder L,N/TP 6 
(g"roßer Schein) Referat und Klausur 70-90 Min.
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PS Literatur- und 
Medienwissenschaft 
(kleiner Schein) 

PrOfungsmodul bzw. -fach 

ü Expresi6n 1 

ü Comprensi6n 1 

ü Expresi6n II 

ü Comprensi6n II 

ü Phonetik 

. 

lf · .. ;-\·:; 
,'J 't , < ' : ' :, t. . '·•

l ... 

Mündl. und/ oder 
schriftl. Teilleistung�n 

Klausur und mündl. und/ 
oder schriftl. Teilleisfün en 
Klausur und mündl. und/ 
oder schriftl. Teilleistun en 
Klausur und mündl. und/ 
oder schriftl. Teilleistun en 
Klausur und mündl. und/ 
oder schriftl. Teilleistun en 
mündl. und/oder schriftl. 
Teilleistun en 

' 
'.-1. ·1,' < < < < 

,• 

LNffP 

Dauer Abschluss OP

70-90 Min
LN 

70-90 Min
LN 

70-90 Min TP

70-90 Min TP

TP 

... ••.:·· .  ..... ·, �-1,... �·
. . . . 

. ,. :·,1 .. 
: . �t: t -. � ...

.. (• --.· 
: <. 

ECTS 

3 

3 

3 

3 

3 

, .... 

,tl.;:Ja ... ,}- -

p Ofu r ngsmo u . - ac d I bzw f, h 'F onn un er ur,gd Art d PrOfi D auer Abs hl C USS OP ECTS 

VL Ringvorlesung Klausur 70-90 Min. LN 4 Kulturwissenschaft 
PS Fach spezifische Referat und Hausarbeit Kultur- und Medien- oder Referat und Klausur 70-90 Min. TP 6 

wissenschaft 

PS Landeskunde Referat und Hausarbeit TP 6 oder Referat und Klausur 70-90 Min. 

Pl'Ofungsmodul bzw. -fach Fonn und ,Atf der 
Pr0fung1 Dauer 

• t:
· Abschluss OP ECTS

VL Mediale Klausur 70-90 Min. TP 4 Kommunikation 

HS Literatur- und Medien-
oder Sprach- und Referat und mündl. Prüfung TP 7 Medienwissenschaft 
(kleiner Schein) 

HS Literatur- und Medien-
oder Sprach- und 

Referat und Hausarbeit TP 8 Medienwissenschaft 
(großer Schein) 

1 Den Erfordernissen der Lehre entsprechend kann von den jeweils aufgeführten Prüfungsformen
abgewichen werden. Die verbindliche Festlegung erfolgt durch den Dozenten. 
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ü 

ü 

ü 

ü 

Wirtschaftsenglisch* 

Expresi6n III: 
Economia 
Comprensi6n III: 
Economfa 
Traducci6n -
nivel basico 
Econornia 

Form und Art der Prüfung Dauer 

Klausur und mündl. und/ 
oder schriftl. Teilleistungen 
Klausur und mündl. und/ 
oder schriftl. Teilleistungen 

Klausur und mündl. und/ 
oder schriftl. Teilleistungen 

70 - 90 Min 

70 - 90 Min 

70 - 90 Min 

Abschluss 

LNfrP 

LNfrP 

LNfrP 

LNfrP 

3 

3 

3 

3 

* Die genaue Kursbezeichnung des zu belegenden Kurses ist dem Studienführer des Kernfaches zu
entnehmen. Form, Art und Dauer der Prüfung legt der Kursleiter fest.

I•:' -
.... :· 

• ... �½-f1 ;:· - •. 
�� . 

, . - ,, . " :·" !" .... : .. · Ll�J; :.·F�'"! '"'r-J:;f; � . � { ' 
l �• < < ,_ } • • : "?• .. • • ' ' ,, • • \,� ._ �!J J . . ' -�: - . -1 -t J' ••"f• 1 1 • i . ' ✓ . .  

PrOfungsmodut bzw� -fach Form und Art der PrOfUJll Dauer

Schriftliche Bachelor-
Abschlussarbeit 
Mündliche Bachelor- Mündl. Prüfung 20-30 Min.Abschlussprüfung 

1 . .. :: ,
: 

1 •,' • 1 

.. ,, i . ... . ' t .. .,, .. - . -

PrQfungsmodul bzw. -fach Form u�d Art der PrUfung Dauer

BA Praktikum 

: 

.. 
"· � t1.�� •��1-�� j �;•-

4
�·-•;r 

1 . .. --·-
Abschluss OP 

TP 

TP 

.,. 
' 

' : -� 1 

:::.,r . . 

Abschluss OP 

LN 

ECTS 

10 

4 

,. ' 

. . 
.... 

L.tt,1 

l:CTS 

10 

Summe ECTS-Punkte 124 
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VI. Anlagen B: Ergänzungsbereich

1. Fachspezifischer Teil: Sachfach

Zu belegen sind im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich entweder das Sachfach Betriebs­

wirtschaftslehre oder das Sachfach Volkswirtschaftslehre. 

1.1 Sachfach Betriebswirtschaftslehre 

Zu belegen sind: 

1. Modul Propädeutika der Betriebswirtschaftslehre

2. Modul Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre

Das Modul Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre geht mit 25 % in die Gesamtnote ein. 

Orientierungsprüfung: 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 

erfolgreich absolviert worden sind: VL Finanzmathematik und VL Quantitative Methoden. 

Modulübersicht im Sachfach Betriebswirtschaftslehre 
• l 'I' I 

r., 1-1:-,., 1··, ,•t-t 
. .. \. 

I< 1 
� 

,, � r : 

PrÖfpngsm_odul bzw. --fach 

VL Finanzmathematik 

VL Quantitative 
Methoden 

VL Wirtschaftsinformatik 
für andere 
FachrichtunQen 

VL Unternehmensethik 

Pr'OfungsmodiJI bzW. �fach 

VL Management 

VL Marketing 

VL Finanzwirtschaft 

VL Internes 
RechnunQswesen 

VL Grundlagen 
des externen 
Rechnungswesens 

VL Produktion 

._:·, ·.1:.: : ,::.;:
� •: l 1 � ' .. , 

'h t:,.-. 
',t .. 

.!.: . ·:· ' 
,. .. •.J. • ' 

Fonn und Art der 
Dauer 

Pr0fung1 

Klausur 

Klausur 

Klausur 90Min. 

Klausur 90Min. 

Fqnn und Art der 
Dauer 

Pr0fung
1 

,,

Klausur 90Min. 

Klausur 90Min. 

Klausur 90Min. 

Klausur 90Min. 

Klausur 90Min. 

Klausur 90Min. 
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Abschluss OP ECTS 

LN Ja 3 

LN Ja 3 

LN 

LN 3 

Abschluss OP ECTS 

TP 6 

TP 6 

TP 6 

TP 6 

TP 

TP 6 
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1.2 Sachfach Volkswirtschaftslehre 

Zu belegen sind: 

1. Modul Grundlagen der Volkswirtschaftslehre

2. Modul Vertiefung Volkswirtschaftslehre

Optional:

3. Spezialisierungsmodul Volkswirtschaftslehre

Die Sachfachmodule gehen gemäß§ 28 wie folgt in die Gesamtnote ein: 

Modul Grundlagen der VWL und Modul Vertiefung VWL 

Im Modul Grundlar,en der Volkswirtschaftslehre und im Modul Vertiefung Volkswirt­

schafts/ehre gehen mit Ausnahme der jeweils am schlechtesten bewerteten Leistung 

alle erworbenen Leistungen in die Gesamtnote ein. Alle in die Gesamtnote eingehen­

den Leistungen werden zu gleichen Teilen gewichtet. 

25% 

Orientierungsprüfung: 

Die studienbegleitende Orientierungsprüfung erfordert den Nachweis, dass· zum Ende des 2. 
Semesters, jedoch bis spätestens zum Ende des 3. Semesters folgende Veranstaltungen 
erfolgreich absolviert worden sind: VL Grundlagen der Volkswirtschaftlehre 

Modulübersicht im Sachfach Volkswirtschaftslehre 
' .....

• • �," l • • • .::. _f : <. , 

� .) .. ,. . fJ ' 

.. -. r • • J /�, , �••: • , �.,-, 
r· _•:_ • �•#. •�•·.

-.
,t;•: :� • 1"7;::''":f� � ·,·l��:'.'i'·. � ;·--' ,,: �-�-� .. ' "· '\' j !'• \,!',/ ·.1''i \"•'·f°"'' ·; ··�>• . ' ' ··i- i. _: �-•--:'•ii.-;�\ II.�• 

• ••, • r� •;,.�_ ,f "(:,••�,: ,. t�-•• • �-•.�_,:••�• •.�:.. �=-� .. :: � �i.:',;�•�.C ", �_..:•c!
! 

PrOfungsmodul bzw. -fach Fonn und Art der PrOfung Dauer Abschluss OP ECTS 
VL Grundlagen der 

Volkswirtschafts� Klausur 120 Min. LNffP Ja 8 

lehre 

VL Analysis Klausur 90Min. LNffP 5 

VL Statistik 1 Klausur 180 Min. LNffP 8 

'/.- 1 ;,. 
: . ,'-1 . •,.. ♦' ••• 

. : � > •.�;!-{.�_� ! .� 
i",ij'.:, Ti•.1"-. •�.,:•f�,. 1:;i::11 ::�/IP :/ ,,,.--'\�= :• ,J:�:t•·,::r•�,-! •ii�t"',1'"f�!\•��. . , ,. , , 1 . , , , , . . "q1 l '!'i. . ,1 J:'- . .1 

� 
• • 4�,. \. 4. • ,. � ,., .... 1 J ,,."4- � .1" •• 

. r ,.,�.• - ... ,"j# •• -J "'>-l,'4•,. • J•• ' lt i°· •.;'•!.,• • • . � f'-,°l\•,, ) ' .••,;. l \: i ••..')!.•�-:� . • • �- -, --· ... 
-

,_ • _._.._ - .. �\- • • ., _; .... . _- 1 - ) : .r.. . \ : . .r ,1 • : 1 •_;f . 

PrOfungsmodul bzw. -fach Form und Art der PrOfung Dauer Abschluss OP ECTS 

VL 

VL 

VL 

VL 

Mikroökonomik A Klausur 120 Min. LNffP 8 

Makroökonomik A Klausur 120 Min. LNffP 8 

Mikroökonomik B oder Klausur 120 Min. LNffP 8 Makroökonomik B Klausur 
Wirtschaftsgeschichte/ 
Wirtschaftsgeographie/ Klausur 90Min. LNffP 6 Internationale 
Ökonomik1 

Die Veranstaltung Wirtschaftsgeschichte kann nicht von BAKuW1-Stud1erenden mit dem Kernfach Geschichte 
belegt wer den. Die Veranstaltung Internationale Ökonomik kann ausschließlich in englischer Sprache angebo-
-ten werden. 
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Das Spezialisierungsmodul VWL ist ein optionales Zusatzmodul, das zur Vorbereitung auf 
einen eventuell folgenden Master an der Abteilung Volkswirtschaftslehre dient. Es kann ab 
dem 3. Fachsemester auf schriftlichen Antrag beim Prüfungsausschuss B.A. Kultur und Wirt­
schaft der Philosophischen Fakultät zusätzlich zu den obligatorischen Modulen Grundlagen 
der Volkswirtschaftslehre und Vertiefung Volkswirtschaftslehre belegt werden. 

Bei der Antragstellung müssen folge�de Voraussetzungen erfüllt sein: 

• erfolgreicher Abschluss des Moduls Grundlagen der VWL

• erfolgreiche Absolvierung mindestens einer Leistung aus dem Modul Vertiefung VWL

• keine Fehlversuche im Sachfach.

Der Prüfungsausschuss kann seine Entscheidung zur Zulassung zum optionalen Spezialisie­
rungsmodul Volkswirtschaftslehre von freien Kapazitäten an der Abteilung Volkswirtschafts­
·lehre VWL abhängig machen. Die ECTS-Punkte in diesem Modul sind zusätzlich zu erbrin­
gen und können keine ECTS-Punkte in den obligatorischen Modulen substituieren. Zur Ab­
solvierung des Moduls müssen mindestens 30 ECTS-Punkte absolviert werden, höchstens
dürfen 38 ECTS-Punkte erbracht werden.

Jede Prüfungsleistung kann nur einmal wiederholt werden (Joker-Regelung greift nicht). Soll­
te eine Prüfungsleistung aus diesem Modul bei der ersten Wiederholung nicht bestanden
sein, kann das Modul nicht weiter studiert werden (ohne Prüfungsanspruchsverlust im- Studi­
engang).

1- 1 ' 1 • • ' ' l 1 �·- � � ' • • • ':.: "'"I •• � •, - ,, :' • ,,. • '. • 1 { 
• . '• l'-4 ' ' • • •• , •• ' ·1 . ' '' •• ·•,;.•·· . , .. , . . ·, �- ·-.' . . . . . ;, •' •tt : -. .• , ... . ij 
., •• t. ''r.\ 1·· 1 ·_ -·;�!�:,c:.-: 

-.. :· -'-
. .  �· l-•·1 l ,;-�--

!:�. . ' ! , : ... !•': 

1 g 

VL Wirtschaftspolitik Klausur 

VL Finanzwissenschaft Klausur 

VL Mikroökonomik B oder 
Klausur 

Makroökonomik 81 

Wahlbereich (bis zu.zwei weitere Veranstaltungen) 

VL Wirtschaftsgeschichte2 Klausur 

VL Wirtschafts-
Klausur 

Qeoaraohie2 

VL Internationale 
Klausur 

Ökonomik2 

VL Statistik II Klausur 

VL Grundlagen der 
Klausur 

Ökonometrie3 

Veranstaltungen aus dem 
VWL-Wahlbereich4 

g 

150 Min. LN 8 

150 Min. LN 8 

120 Min. LN 8 

90Min. LN 6 

90Min. LN 6 

90Min. LN 6 

180 Min. LN 8 

90Min. LN 6 

LN 
1 

An dieser Stelle 1st die im Modul Vertiefung Volkswirtschaftslehre nicht belegte Veranstaltung zu absolvieren. 
2 

Die jeweilige Veranstaltung ist nur belegbar, sofern diese nicht bereits im Modul Vertiefung gewählt wurde. 
Die Veranstaltung Wirtschaftsgeschichte kann nicht von BAKuWi-Studierenden mit dem Kernfach Geschichte 
belegt werden. Die Veranstaltung lntemationale Ökonomik kann ausschließlich in englischer Sprache angebo­
ten werden. 

3 
Grundlagen der Ökonometrie darf nur nach Absolvierung von Statistik II belegt werden.

4 
Die Belegung dieser Veranstaltungen ist nur nach vorheriger Beratung an der Abteilung VWL möglich. Form, 
Art und Dauer der Prüfung sowie ECTS-Anzahl sind entsprechend des Veranstaltungskataloges der Abteilung 
VWL. 
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2. Modul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft

Im Modul Interdisziplinäre Kulturwissenschaft sind die VL International Cultural Studies und 

eine weitere Veranstaltung nach Wahl zu belegen. Veranstaltungen aus dem eigenen Kern­

fach dürfen nicht belegt werden. 

Die Noten der beiden TP gehen als Modulnote zu 5 % in die Gesamtnote ein. 

���� st�·•· :i•7rm�� �,�-����-!,�!\� ,•ry��",.lTJrt",.-.J °'"�•11��•- i!!\•{• t'.•.,i'&f:.c ;1,8 ,!\_, r •:- -f�.f�.�-lfff! ��l.'�ll'W''� ?�iriJi � tff;T:-�Jt: "� J_tf <t; ·�1��-1 ·J.. . � ";: : ___ §-!�· .,l�!t:•..- :t·=·11-.. 1t• 9 -½f ! { 1 .;;c l�1.�
Pnlfungsmodulbzw.4ach 

Fonn und Art der 
Dauer Abschluss OP ECTS 

PrO.fung" 

VL International Cultural 
LNfTP 5 

Studies 

s International Cultural 
LNfTP 6 

Studies 

VUS Anglistik/Amerikanistik LNfTP 5/6 

VUS Germanistik LNfTP 5/6 

VUS Geschichte LNfTP 5/6 

VUSMKW LNfTP 5/6 

VUS Philosophie LN/TP 5/6 

VUS Romanistik LN/TP 5/6 

* Form, Art und Dauer der Prüfung wird durch den Kursleiter m der ersten Sitzung festgelegt.
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